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Wissenswertes zum System

Zugreifen auf Funktionen beim Systemstart

Mit den folgenden Tastenkombinationen erhalten Sie beim Startvorgang
Zugriff auf Systemfunktionen.

Tasten-
kombination

Beschreibung

<F2>

<F10>

<Fl1>

<Fl2>

<Strg><E>

<Strg><C>
<Strg><R>

<Strg><S>

Aufruf des System-Setup-Programms. Siehe ,Verwenden des System-
Setup-Programms und des UEFI-Boot-Managers® auf Seite 67.

Aufruf von System Services, von wo aus der Lifecycle-Controller
geoffnet wird. Mit dem Controller haben Sie Zugriff auf
Dienstprogramme wie die integrierte Systemdiagnose. Informationen
tiber den Lifecycle-Controller oder dessen Softwarekomponenten
finden Sic in der Dokumentation zum Lifecycle-Controller unter
support.dell.com/manuals.

Aufruf des BIOS-Boot-Managers oder des UEFI-Boot-Managers
(Unified Extensible Firmware Interface), je nach Startkonfiguration
des Systems.  Siche ,Verwenden des System-Setup-Programms und
des UEFI-Boot-Managers® auf Seite 67.

Aufruf der Vorstartausfithrungsumgebung (Preboot Execution
Environment / PXE)

Aufruf des Bascboard Management Controller (BMC)- oder des
iDRAC6-Konfigurationsprogramms, mit dem Sie Zugriff auf das
Systemereignisprotokoll (SEL) haben und den Fernzugriff auf das
System konfigurieren konnen. Weitere Informationen finden Sie in
der Benutzerdokumentation zum BMC oder iDRACS6.

Aufruf des SAS-Konfigurationsprogramms. Weitere Informationen
finden Sie in der Dokumentation zum SAS-Adapter.

Ruft das RAID-Konfigurationsprogramm auf. Weitere Informationen
finden Sic in der Dokumentation zur SAS-RAID-Karte.

Aufruf des Programms zur Konfiguration der NIC-Einstellungen
tiir den PXE-Start. Weitere Informationen finden Sie in der
Dokumentation zum integrierten NIC.

Wissenswertes zum System | 1"



Merkmale und Anzeigen auf der Vorderseite

Abbildung 1-1.

1 2 3 4 5 6

Merkmale und Anzeigen auf der Vorderseite (System mit 8 Festplatten)
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Anschluss
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Betriebsanzeige/ 1
Netzschalter O

| Wissenswertes zum System

Die Betriebsanzeige leuchtet, wenn das
System eingeschaltet ist.

Uber den Netzschalter wird die
Gleichstromversorgung des Systems
gesteuert. Bei installierter optionaler
Frontverkleidung ist der Netzschalter
nicht zuginglich.

ANMERKUNG: Beim Einschalten des
Systems kann es je nach GrdoRRe des
installierten Speichers zwischen wenigen
Sekunden und bis zu 2 Minuten dauern,
bis auf dem Bildschirm etwas angezeigt
wird.

ANMERKUNG: Bei ACPI-konformen
Betriebssystemen erfolgt beim Betétigen
des Netzschalters zunédchst ein
ordnungsgemaélies Herunterfahren, bevor
die Stromversorgung ausgeschaltet wird.

ANMERKUNG: Um ein sofortiges
Ausschalten zu erzwingen, halten Sie den
Netzschalter 5 Sekunden lang gedriickt.



Element Anzeige, Taste oder

Anschluss

Symbol

Beschreibung

2

3

4

5

NMI-Taste

Bildschirmanschluss
LCD-Meniitasten

LCD-Display

al

Dient dazu, Softwareprobleme und
Fehler von Geritetreibern zu beheben,
wenn bestimmte Betriebssysteme
verwendet werden. Sie kénnen diese
Taste mit einer aufgebogenen
Biiroklammer betitigen.

Diese Taste sollte nur auf Anweisung
eines zugelassenen Support-Mitarbeiters
oder entsprechend der Dokumentation
des Betriebssystems verwendet werden.

Z.um Anschliefien eines Bildschirms an
das System.

Zur Steuerung des LCD-
Bedienfeldmentis.

Zeigt System-ID, Statusinformationen
und Systemfchlermeldungen an.

Wiihrend des reguliren Systembetriebs
leuchtet das LCD-Display blau. Das
LCD-Display leuchtet gelb, wenn das
System tiberpriift werden muss.
Gleichzeitig wird ein entsprechender
Fehlercode mit Beschreibung angezeigt.

ANMERKUNG: Wenn das System an die
Netzstromversorgung angeschlossen ist
und ein Fehler festgestellt wurde, blinkt
das LCD-Display gelb, unabhangig davon,
ob das System eingeschaltet ist oder
nicht.

Wissenswertes zum System | 13



Element Anzeige, Taste oder

Anschluss

Symbol

Beschreibung

10

Systemidentifikations-
taste

USB-Anschliisse (2)

Festplattenlaufwerke

Systemidentifikations
einschub

Optisches Laufwerk

6

Dic Identifikationstasten auf der Vorder-
und Riickseite dienen dazu, ein
bestimmtes System innerhalb eines
Racks zu lokalisieren. Wird eine dieser
Tasten gedriickt, blinken das LCD-
Display auf der Vorderseite und die
blaue Systemstatusanzeige auf der
Riickseite, bis eine der Tasten erneut
gedriickt wird.

Zum Anschliefen von USB-Geriten am
System. Die Schnittstellen sind USB-
2.0-konform.

Bis zu 8 hot-swap-fihige SAS- oder
SATA-Laufwerke (3,5 Zoll oder
2,5 Zoll).

Ein herausziehbarer Einschub fiir
Systeminformationen wie Express-
Servicenummer, MAC-Adresse des
integrierten NICs und MAC-Adresse
der iDRACG-Enterprise-Karte.

Ein optionales SATA-DVD-ROM-
Laufwerk oder DVD+/-RW-Laufwerk in
Flachbauweise.

ANMERKUNG: DVD-Gerite sind reine
Datenlaufwerke.

14
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Abbildung 1-2. Merkmale und Anzeigen auf der Vorderseite (System mit 12 Festplatten)
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Element

Anzeige, Taste oder
Anschluss

Symbol

Beschreibung

Systemidentifikations-
taste

LED-Feld

2]

Dic Identifikationstasten auf der Vorder-
und Riickseite dienen dazu, ein
bestimmtes System innerhalb eines
Racks zu lokalisieren. Wird eine dieser
Tasten gedriickt, blinkt die blaue
Systemstatusanzeige auf der Riickseite,
bis eine der Tasten erneut gedriickt wird.

Das LED-Bedienfeld umfasst vier
Diagnoseanzeigen fiir Fehlercodes
withrend des Systemstarts. Siche

»Diagnoseanzeigen (optional)“ auf
Seite 27.

Wissenswertes zum System | 15



Element Anzeige, Taste oder Symbol  Beschreibung
Anschluss

3 Betricbsanzeige/Netz- (I) Dice Betriebsanzeige leuchtet, wenn das
schalter System eingeschaltet ist.

Uber den Netzschalter wird die
Gleichstromversorgung des Systems
gesteuert. Bei installierter optionaler
Frontverkleidung ist der Netzschalter
nicht zuginglich.

ANMERKUNG: Beim Einschalten des
Systems kann es je nach GroRe des
installierten Speichers zwischen wenigen
Sekunden und bis zu 2 Minuten dauern,
bis auf dem Bildschirm etwas angezeigt
wird.

ANMERKUNG: Bei ACPI-konformen
Betriebssystemen erfolgt beim Betétigen
des Netzschalters zundchst ein
ordnungsgeméles Herunterfahren, bevor
die Stromversorgung ausgeschaltet wird.

ANMERKUNG: Um ein sofortiges
Ausschalten zu erzwingen, halten Sie den
Netzschalter 5 Sekunden lang gedriickt.

4 NMI-Taste @ Dient dazu, Softwareprobleme und
Fehler von Geriitetreibern zu beheben,
wenn bestimmte Betriebssysteme
verwendet werden. Sie kénnen diese
Taste mit einer aufgebogenen
Biiroklammer betitigen.

Diese Taste sollte nur auf Anweisung
eines zugelassenen Support-Mitarbeiters
oder entsprechend der Dokumentation
des Betricbssystems verwendet werden.

5 Festplattenlaufwerke Bis zu 12 hot-swap-fihige SAS- oder
SATA-Laufwerke (3,5 Zoll oder 2,5 Zoll)

16 | Wissenswertes zum System



Element Anzeige, Taste oder Symbol  Beschreibung

Anschluss
6 Bildschirmanschluss (m]| Zum Anschlieflen eines Bildschirms an
das System.
7 USB-Anschluss -3 Zum Anschliefen von USB-Geriten
am System. Die Schnittstellen sind
USB-2.0-konform.
8 Systemidentifikations- Ein herausziehbarer Einschub fiir
einschub Systeminformationen wie Express-

Servicenummer, MAC-Adresse des
integrierten NICs und MAC-Adresse
der iDRACO6-Enterprise-Karte.

Funktionen des LCD-Displays (optional)

Q ANMERKUNG: Dieser Abschnitt gilt nur fiir Systeme mit 8 Festplatten.

Auf dem LCD-Display werden Systeminformationen sowie Status- und
Fehlermeldungen angezeigt, die dartiber informieren, ob das System
ordnungsgemil funktioniert oder tiberprift werden muss. Nihere
Informationen tiber bestimmte Statuscodes finden Sie unter ,LCD-
Statusmeldungen (optional)“ auf Seite 29.

Die LCD-Hintergrundbeleuchtung leuchtet im normalen Betriebszustand
blau und im Fehlerfall gelb. Wenn sich das System im Standbyzustand
befinden, schaltet sich die LCD-Hintergrundbeleuchtung nach fiinf Minuten
Inaktivitit aus und lisst sich durch Driicken der Auswahltaste am LCD-
Bedienfeld wiedereinschalten. Die LCD-Hintergrundbeleuchtung bleibt aus,
wenn die LCD-Meldungen tiber das BMC- oder iDRACO6-Dienstprogramm,
das LCD-Bedienfeld oder anderweitig deaktiviert wurden.

Wissenswertes zum System | 17



Abbildung 1-3. Merkmale des LCD-Bedienfelds

1 2 3 4

>

Element Tasten Beschreibung

1 Links Bewegt den Cursor schrittweise zurtick.

2 Auswiithlen Wiihlt den vom Cursor markierten Meniieintrag
aus.

3 Rechts Bewegt den Cursor schrittweise vor.

Beim Durchlaufen einer Meldung:

* Einmal driicken, um die Laufgeschwindigkeit
zu erhshen.

¢ Erneut driicken zum Anhalten.

¢ Noch einmal driicken, um zur Standard-
Laufgeschwindigkeit zuriickzukehren.

* Ermnecutes Driicken wiederholt den Zyklus.

4 System-1D Schaltet den Systemidentifikationsmodus ein
und aus.

Schnell driicken, um den
Systemidentifikationsmodus ein- und
auszuschalten. Wenn das System beim POST
nicht mehr reagiert, halten Sie die
Systemidentifikationstaste linger als 5 Sekunden
gedriickt, um den BIOS Progress-Modus zu
aktivieren.

18 | Wissenswertes zum System



Home-Bildschirm

Auf dem Home-Bildschirm werden vom Benutzer konfigurierbare
Informationen tiber das System angezeigt. Dieser Bildschirm wird beim
normalen Systembetrieb angezeigt, wenn keine Status- oder
Fehlermeldungen anstehen. Wenn sich das System im Standbyzustand
befindet, erlischt die LCD-Hintergrundbeleuchtung nach 5 Minuten
Inaktivitit, wenn keine Fehlermeldungen vorliegen. Um den Home-

Bildschirm anzuzeigen, driicken Sie eine der drei Steuertasten (Auswahl,
Links oder Rechts).

Um den Home-Bildschirm von einem anderen Menii aus aufzurufen, wihlen
Sie den Pfeil nach oben [, bis das Home-Symbol ‘ angezeigt wird, und
wihlen Sie dann das Home-Symbol aus.

Menii . Setup”

Option Beschreibung
BMC oder DRAC Wiihlen Sie DHCP oder Static IP , um den Netzwerkmodus
ANMERKUNG: zu konfigurieren. Wenn Static IP ausgewihlt ist, sind die

Wenn im System eine verfiigbaren Felder IP, Subnet (Sub) und Gateway (Gtw).
iDRAC6 Express-Karte Wihlen Sie Setup DNS, um DNS zu aktivieren und
installiertist wird die 20médnenadressen anzuzeigen. Zwei separate DNS-Eintrige

BMC-Option vom sind verfiigbar.
DRAC ersetzt.

Set error Wihlen Sie SEL, um LCD-Fehlermeldungen in einem
Format entsprechend der IPMI-Beschreibung im SEL-
Protokoll anzuzeigen. Dies kann hilfreich dabet sein, eine
LCD-Meldung mit einem SEL-Eintrag abzugleichen.

Wihlen Sie Simple, um LCD-Fehlermeldungen als
vereinfachte benutzerfreundliche Beschreibung anzuzeigen.
Eine Liste der Meldungen in diesem Format finden Sie unter
,LCD-Statusmeldungen (optional)“ auf Seite 29.

Set home Wihlen Sie die Standardinformation zur Anzeige auf dem
LCD-Home-Bildschirm. Unter ,Ment ,View* (Anzeige)“ auf
Seite 20 erfahren Sie, welche Optionen und Elemente
standardmiBig im Home-Bildschirm angezeigt werden
kénnen.
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Menii ,.View" (Anzeige)

Option Beschreibung

BMC IP oder Anzeige der IPv4- oder IPv6-Adressen fiir den optionalen
DRAC IP 1DRACG. Die Optionen sind DNS (Primary und Secondary),
ANMERKUNG: Gateway, IP und Subnet (kein Subnet bei IPv6).

Wenn im System eine  ANMERKUNG: BMC IP unterstiitzt nur IPv4-Adressen.
iDRAC6 Express-Karte

installiert ist, wird die

BMC IP-Option durch

DRAC IP ersetzt.

MAC Anzeige der MAC-Adressen fiir DRAC, iSCSIn oder NETn.

ANMERKUNG: Wenn keine iDRAC6-Express-Karte im System
installiert ist, werden in der MAC-Option die MAC-Adressen fiir
BMLC, iSCSIn7oder NET7angezeigt.

Name Anzeige des Namens fiir Host, Model oder User String fiir das
System.

Number (Nummer)  Anzeige der Asset Tag (Systemkennnummer) oder der Service
Tag (Servicekennnummer) des Systems.

Power (Strom) Anzeige der Leistungsabgabe des Systems in BTU/h oder
Watt. Das Anzeigeformat lisst sich im Untermenti ,,Set home*

des Setup-Meniis konfigurieren (siche ,Ment ,,Setup* auf
Seite 19).
Temperature Anzeige der Temperatur des Systems in Celsius oder
(Temperatur) Fahrenheit. Das Anzeigeformat lisst sich im Untermenti

»Set home® des Setup-Mentiis konfigurieren (siche ,Menti
»Setup““ auf Seite 19).
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Festplattenanzeigemuster

Abbildung 1-4. Festplattenlaufwerksanzeige

1 2

—

& ENEE ]

1 Festplattenaktivitdtsanzeige 2 Festplattenstatusanzeige
(griin) (griin und gelb)

Wissenswertes zum System
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Laufwerkstatus-Anzeigemuster

Zustand

Blinkt griin, zweimal pro Sekunde

Aus

Blinkt griin, gelb und danach aus
Blinkt gelb, viermal pro Sekunde
Blinkt griin, langsam

Stetig griin

Blinkt drei Sekunden griin, ist drei

Sekunden aus, drei Sekunden gelb und

drei Sekunden lang aus.

Laufwerk identifizieren/zum Entfernen
vorbereiten

Laufwerk bereit zum Einsetzen oder
Entfernen

ANMERKUNG: Die Laufwerkstatusanzeige
bleibt aus, bis alle Festplatten nach dem
Einschalten des Systems initialisiert sind.
Waihrend dieser Zeit sind die Laufwerke nicht
bereit zum Einsetzen oder Entfernen.

Fehlerankiindigung beim Laufwerk
Laufwerk ausgefallen

Laufwerk wird neu aufgebaut
Laufwerk online

Wiederautbau abgebrochen

Anzeigen und Funktionen auf der Riickseite

Abbildung 1-5 zeigt die Bedienelemente, Anzeigen und Anschlisse auf der

Riickseite des Systems.

Abbildung 1-5. Anzeigen und Funktionen auf der Riickseite
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Element Anzeige, Taste oder

Anschluss

Symbol

Beschreibung

6

Serieller Anschluss

Bildschirmanschluss

iDRACG6-Enterprise-
Port (optional)

VFlash-
Mediensteckplatz
(optional)

USB-Anschliisse (2)

Ethernet-Anschliisse
(2)

PCle-Erweiterungs-
steckplitze auf
Riserkarte

Riser 1

ODER

Riser 2

10101

L PE S

o

Zum AnschlieBen eines seriellen Geriits
am System.

Zum Anschliefen eines VGA-
Bildschirms am System.

Figener Management-Port fiir die
optionale iDRAC6-Enterprise-Karte.

Zum Anschluss ciner externen
SD-Speicherkarte fiir die optionale
iDRAC6-Enterprise-Karte.

Zum Anschliefien von USB-Geriiten
am System. Die Schnittstellen sind
USB-2.0-konform.

Integrierte 10/100/1000 NIC-
Anschliisse.

Je nach Konfiguration ist das System
mit Riser 1 oder Riser 2 ausgestattet.

ANMERKUNG: Weitere Informationen
finden Sie im Handbuch zum Einstieg.

Zum Anschluss von vier PCI Express-
Erweiterungskarten (2. Generation)

ANMERKUNG: Alle vier Steckplatze
sind mit x8-Anschliissen ausgestattet.

Zum Anschluss von zwei PCI Express-
Erweiterungskarten (2. Generation).

ANMERKUNG: Eine fiir GPGPU
optimierte Konfiguration (General
Purpose Computation on Graphics
Processing Units) ist an Riser 2
verfiighar.
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Element Anzeige, Taste oder

Anschluss

Symbol

Beschreibung

8 Systemidentifikations-

anschluss

9 Systemstatusanzeige

10 Systemidentifikations-
taste

11 Netzteil 2 (PS2)
12 Netzteil 1 (PS1)

6

Zum Anschluss der optionalen
Systemstatusanzeige iiber den
optionalen Kabelfiihrungsarm.

Leuchtet blau beim normalen
Systembetrieb.

Sowohl die Systemverwaltungssoftware
als auch die Identifikationstasten auf
der Vorder- und Riickseite des Systems
konnen bewirken, dass die Anzeige blau
blinkt, um cin bestimmtes System zu
identifizieren.

Leuchtet gelb, wenn das System wegen
eines Problems tberpriift werden muss.

Schaltet den Systemidentifikations-
modus ein und aus.

Die Identifikationstasten auf der
Vorder- und Riickseite dienen dazu, ein
bestimmtes System innerhalb eines
Racks zu lokalisieren. Wird eine dieser
Tasten gedriickt, leuchten das LCD-
Display auf der Vorderseite und die
blaue Systemstatusanzeige auf der
Gehiuseriickseite, bis eine der Tasten
erneut gedriickt wird.

750-W-Netzteil (redundant)
750-W-Netzteil (redundant)

24
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Richtlinien fiir das AnschlieBen von optionalen
externen Geraten

*  Schalten Sie die Stromversorgung des Systems und der externen Gerite
aus, bevor Sie ein neues externes Geriit anschliefen. Schalten Sie zuerst
alle externen Geriite ein, bevor Sie das System einschalten (es sei denn, die
Geritedokumentation gibt etwas anderes an).

* Stellen Sie sicher, dass ein geeigneter Treiber fir das angeschlossene Gerit
auf dem System installiert wurde.

» Aktivieren Sie gegebenenfalls Schnittstellen im System-Setup-Programm.
Siche ,Verwenden des System-Setup-Programms und des UEFI-Boot-
Managers* auf Seite 67.

NIC-Anzeigecodes

Abbildung 1-6. NIC-Anzeigen
1

T

1 Verbindungsanzeige 2 Aktivitdtsanzeige

Anzeige Anzeigecode

Verbindungsanzeige und ~ Der NIC ist nicht mit dem Netzwerk verbunden.
Aktivititsanzeige
leuchten nicht.

Verbindungsanzeige Der NIC ist mit einem giiltigen Netzwerkpartner bei
leuchtet griin. 1000 Mbit/s verbunden.

Verbindungsanzeige Der NIC ist mit einem giiltigen Netzwerkpartner bei
leuchtet gelb. 10/100 Mbit/s verbunden.

Aktivititsanzeige leuchtet Netzwerkdaten werden gesendet oder empfangen.
grin.
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Anzeigecodes fiir Stromversorgung

Eine Anzeige am jeweiligen Netzteil informiert dartiber, ob Strom vorhanden
oder ein Stromausfall aufgetreten ist.

*  Leuchtet nicht — Netzstrom ist nicht angeschlossen.

*  Griin — Zeigt im Standby-Modus an, dass eine zuldssige Wechselstrom-
quelle mit dem Netzteil verbunden und das Netzteil in Betrieb ist. Bei
eingeschaltetem System wird auBerdem angezeigt, dass das Netzteil das
System mit Gleichstrom versorgt.

*  Gelb - Zeigt ein Problem mit dem Netzteil an.

*  Abwechselnd grin und gelb — Wenn bei laufendem Betrieb ein Netzteil
hinzugefiigt wird, zeigt diese Leuchte an, dass das Netzteil nicht zu dem
anderen Netzteil passt. Ersetzen Sie das Netzteil mit der blinkenden
Anzeige durch ein Netzteil, dass der Leistung des anderen installierten
Netzteils entspricht.

Abbildung 1-7. Netzteil-Statusanzeige

1 Netzteilstatus

26 | Wissenswertes zum System



Diagnoseanzeigen (optional)

Q ANMERKUNG: Dieser Abschnitt gilt fiir Systeme mit zwélf Festplatten.

Die vier Diagnoseanzeigen auf der Vorderseite geben Fehlercodes beim
Systemstart wieder. Tabelle 1-1 enthilt Ursachen und maogliche
Behebungsmafinahmen fiir diese Codes. Ein ausgefillter Kreis bedeutet,
dass die Anzeige leuchtet; ein leerer Kreis bedeutet, dass die Anzeige nicht

leuchtet.
Tabelle 1-1. Diagnoseanzeigecodes
Code Ursachen MaBnahme

06000

0@l

06 [0
000

Das System ist normal
ausgeschaltet, oder es ist
moglicherweise ein Fehler
vor der BIOS-Aktivierung
aufgetreten.

Die Diagnoseanzeigen
leuchten nicht, wenn

das Betricbssystem
erfolgreich gestartet wird.

Das System befindet
sich nach dem
Einschaltselbsttest
(POST) im normalen
Betriebszustand.

BIOS-Priifsummenfehler

festgestellt; System
befindet sich im Wieder-

herstellungsmodus.

Moglicher
Prozessorfehler.

Speicherfehler.

SchlieBen Sie das System an cine
funktionierende Steckdose an und
driicken Sie den Netzschalter.

Dient nur zur Information.

Siehe ,Wie Sie Hilfe bekommen*
auf Seite 211.

Siche , Fehlerbehebung bei
Prozessoren® auf Seite 197.

Siche , Fehlerbehebung beim
Systemspeicher auf Seite 187.
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Tabelle 1-1. Diagnoseanzeigecodes (fortgesetzt)

Code Ursachen

MaRBnahme

@ ‘@@ 1];,/Ir?;vgeliii'ci]rirngskartenfehlen
®‘@‘ Méglicher Grafikfehler.
®“@ Festplattenfehler.

@..‘ Méglicher USB-Fehler.
Es wurden keine
‘ @@@ Speichermodule erkannt.
‘®@‘ Systemplatinenfehler.
Speicherkonfigurations-
Q0B i
Méglicher Fehler bei
’ @" Systemplatinenressource
bzw. -hardware.

’ ‘@@ 1I\</£)(vjngfliigcl}llrcartionsfch]cr

bei Systemressource.
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Siche , Fehlerbehebung bei
Erweiterungskarten® auf
Seite 195.

Siehe ,Wie Sie Hilfe bekommen*
auf Seite 211.

Stellen Sie sicher, dass das
Diskettenlaufwerk und die
Festplatte korrekt angeschlossen
sind. Informationen zu den im
System installierten Laufwerken
finden Sie unter
JFestplattenlaufwerke auf

Seite 103.

Siche , Fehlerbehebung bei einem
USB-Geriit“ auf Seite 178.

Siche , Fehlerbehebung beim
Systemspeicher auf Seite 187.

Siehe ,Wie Sie Hilfe bekommen®
auf Seite 211.

Siche , Fehlerbehebung beim
Systemspeicher” auf Seite 187.

Siehe ,Wie Sie Hilfe bekommen®
auf Seite 211.

Siche , Kontaktaufnahme mit
Dell“ auf Seite 211.



Tabelle 1-1. Diagnoseanzeigecodes (fortgesetzt)
Code Ursachen MaRBnahme
Anderer Fehler. Stellen Sie sicher, dass das

000V

optische Laufwerk und die
Festplatten korrekt angeschlossen
sind. Informationen zu den
entsprechenden Laufwerken
finden Sie unter , Fehlerbehebung
am System* auf Seite 177. Wenn
das Problem weiterhin besteht,
lesen Sie ,Wie Sie Hilfe
bekommen® auf Seite 211.

LCD-Statusmeldungen (optional)

Q ANMERKUNG: Dieser Abschnitt gilt nur fiir Systeme mit 8 Festplatten.

Das LCD-Display auf dem Bedienfeld informiert mit Statusmeldungen
dartber, wenn das System ordnungsgemil funktioniert oder tiberpriift
werden muss.

Das LCD-Display leuchtet bei normalem Betrieb blau. Im Fehlerfall leuchtet
die Anzeige gelb. Das LCD-Display zeigt eine Laufmeldung mit einem
Fehlercode und einer Beschreibung. In der folgenden Tabelle sind LCD-
Statusmeldungen und die wahrscheinliche Ursache fiir die jeweilige Meldung
aufgefiihrt. Die LCD-Meldungen beziehen sich auf Ereignisse, die im
Systemereignisprotokoll (System Event Log = SEL) aufgezeichnet

werden. Informationen tiber das SEL und tiber die Konfiguration der
Systemverwaltungseinstellungen finden Sie in der Dokumentation

der Systemverwaltungssoftware.

Q ANMERKUNG: Wenn das System nicht startet, driicken Sie die System-
identifikationstaste mindestens 5 Sekunden lang, bis ein Fehlercode auf dem LCD-
Display erscheint. Notieren Sie sich den Code und lesen Sie dann den Abschnitt
.Wie Sie Hilfe bekommen” auf Seite 211.
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Code Text Ursachen KorrekturmaBnahmen
- SYSTEM NAME Eine 62-stellige Diese Meldung dient
Zeichenkette, die im ausschlieBlich zur
System-Sctup-Programm  Information.
definiert werden kann. Sie kénnen die System-
SYSTEM NAME wird unter ID und den Namen im
den folgenden System-Setup-Programm
Bedingungen angezeigt:  dndern. Siehe ,Verwenden
e Das System ist des System-Setup-
cingeschaltet. Programms und des ‘
) ~ UEFI-Boot-Managers'
* Die Stromversorgung ist £ Seite 67.
ausgeschaltet und aktive
Fehler werden
angezeigt.

E1000 Failsafe Uberpriifen Sie das Trennen Sie das System
voltage Systemereignisprotokoll  fiir 10 Sekunden von der
error. auf kritische Stromversorgung und
Contact Fehlerereignisse. starten Sie das System
support. neu.

Wenn das Problem
weiterhin besteht, lesen
Sie ,Wie Sie Hilfe
bekommen® auf

Seite 211.

E1114 Ambient Temp Die Umgebungs- Siche , Fehlerbehebung
exceeds temperatur hat einen bei der Systemkiihlung*
allowed range. Wert auBerhalb des auf Seite 185.

zulissigen Bereichs
erreicht.
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Code Text Ursachen KorrekturmaBnahmen

E1116 Memory Speicher hat den Trennen Sie das System
disabled, temp zulissigen fiir 10 Sekunden von der
above range. Temperaturbereich Stromversorgung und
Power (Strom) tberschritten und wurde —starten Sie das System
cycle AC. deaktiviert, um die neu.

Komp‘(-)n.enten vor Siche ,Fehlerbehebung

Bes?hadlgung 7 bei der Systemkiihlung®

schiitzen. auf Seite 185. Wenn das
Problem weiterhin
besteht, lesen Sie ,Wie
Sie Hilfe bekommen® auf
Seite 211.

E1210 Motherboard CMOS-Batterie nicht Siche , Fehlerbehebung
battery vorhanden, oder die bei der Systembatterie*
failure. Spannung ist auflerhalb  auf Seite 184.

Check des zulissigen Bereichs.
battery.

E1211 RAID RAID-Akku ist nicht vor-  Setzen Sie den RAID-
Controller handen, fehlerhaft, oder  Akkustecker neu ein.
battery ldsst sich aufgrund von Siehe , Installieren des
failure. Temperaturproblemen RAID-Akkus“ auf
Check nicht aufladen. Seite 155 und
battery. »Fehlerbehebung bei der

Systemkihlung* auf
Seite 185.
E1216 3.3V Regulator Der3,3-V-Spannungsregler Entfernen Sie die PCle-

failure.
Reseat PCIe
cards.

ist ausgefallen.

Erweiterungskarten und
setzen Sie sie neu ein.
Wenn das Problem
weiterhin besteht, lesen
Sie , Fehlerbehebung bei
Erweiterungskarten® auf

Seite 195.

Wissenswertes zum System | AN



Code Text Ursachen KorrekturmaBnahmen

E1229 CPU # VCORE Der VCORE-Spannungs-  Setzen Sie den/die
Regulator regler fiir den Prozessor(en) neu ein.
failure. angegebenen Prozessor  Siehe , Fehlerbehebung
Reseat CPU. ist ausgefallen. bei Prozessoren auf

Seite 197.

Wenn das Problem
weiterhin besteht, lesen
Sie ,Wie Sie Hilfe
bekommen* auf

Seite 211.

E122A CPU # VTIT Der VI'T-Spannungsregler Setzen Sie den/die
Regulator fiir den angegebenen Prozessor(en) neu ein.
failure. Prozessor ist ausgefallen.  Siche , Fehlerbehebung
Reseat CPU. bei Prozessoren auf

Seite 197.

Wenn das Problem
weiterhin besteht, lesen
Sie ,Wie Sie Hilfe
bekommen* auf

Seite 211.

E122C CPU Power Beim Einschalten des Trennen Sie das System
Fault. Power  Prozessors/der Prozessoren fiir 10 Sekunden von der
cycle AC. kam es zu einem Stromversorgung und

Stromausfall. starten Sie das System
neu.
Wenn das Problem
weiterhin besteht, lesen
Sie ,Wie Sie Hilfe
bekommen* auf
Seite 211.

E122D Memory Einer der Regler fiirden  Setzen Sie die Speicher-
Regulator # Speicher ist ausgefallen.  module neu ein. Siche
Failed. »Fehlerbehebung beim
Reseat DIMMs. Systemspeicher” auf

Seite 187.
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Code  Text Ursachen KorrekturmaBnahmen
E122E On-board Einer der integrierten Trennen Sie das System
regulator Spannungsregler ist fiir 10 Sekunden von der
failed. ausgefallen. Stromversorgung und
Call support. starten Sie das System
neu.
Wenn das Problem
weiterhin besteht, lesen
Sie ,Wie Sie Hilfe
bekommen® auf
Seite 211.
E1310 Fan ## RPM RPM des angegebenen Siche , Fehlerbehebung
exceeding Lifters ist auBerhalb des  bei der Systemkihlung®
range. angestrebten auf Scite 185.
Check fan. Betriebsbereichs.
E1313 Fan redundancy Die Liifter des Systems  Uberpriifen Sie das LCD
lost. sind nicht mehr redun-  auf weitere
Check fans. dant. Bei einem weiteren  Laufmeldungen. Siche
Liifterausfall besteht »Fehlerbehebung bei
Uberhitzungsgefahr fir ~ einem Liifter auf
das System. Seite 186.
E1410 System Fatal  Am angegebenen Trennen Sie das System

Error
detected.

Prozessor ist ein interner
Fehler aufgetreten. Die
Fehlerursache kann beim
Prozessor liegen oder auch
nicht.
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fiir 10 Sekunden von der
Stromversorgung und
starten Sie das System
neu.

Wenn das Problem
weiterhin besteht, lesen
Sie ,Wie Sie Hilfe
bekommen* auf

Seite 211.

33



Code  Text Ursachen KorrekturmaBnahmen
E1414 CPU # temp Der angegebene Prozessor  Stellen Sie sicher, dass die
exceeding befindet sich aulerhalb  Prozessorkiihlkérper
range. des zuldssigen ordnungsgemil
Check CPU Temperaturbereichs. installiert sind. Siche
heatsink. ,Fehlerbehebung bei
Prozessoren® auf
Seite 197 und
»Fehlerbehebung bei der
Systemkahlung* auf
Seite 185.
E1418 CPU # not Der angegebene Prozessor  Stellen Sie sicher, dass
detected. ist nicht vorhanden oder  der angegebene Prozessor
Check CPU fehlerhaft und die richtig installiert ist.

is seated

Systemkonfiguration wird

Siche ,Fehlerbehebung

properly. nicht untersttitzt. bei Prozessoren auf
Seite 197.

E141C Unsupported Die Konfiguration der Stellen Sie sicher, dass die
CPU config. Prozessoren wird nicht Prozessoren aufeinander
Check CPU or  unterstiitzt. abgestimmt sind und
BIOS revision. dem Typ entsprechen, der

in den technischen Daten
fiir Prozessoren im
Handbuch zum Einstieg
beschrieben ist.

E141F CPU # protocol Das System-BIOS hat Trennen Sie das System
error. Power  einen Prozessor- fiir 10 Sekunden von der
cycle AC. Protokollfehler gemeldet.  Stromversorgung und

starten Sie das System
neu.
Wenn das Problem
weiterhin besteht, lesen
Sie ,Wie Sie Hilfe
bekommen* auf
Seite 211.
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Code  Text Ursachen KorrekturmaBnahmen
E1420 CPU Bus parity Das System-BIOS hat Trennen Sie das System
error. Power  cinen Prozessor- 10 Sekunden lang von der
cycle AC. Busparititsfehler Stromversorgung und
gemeldet. starten Sie das System
neu.
Wenn das Problem
weiterhin besteht, lesen
Sie ,Wie Sie Hilfe
bekommen® auf
Seite 211.
E1422 CPU # machine Das System-BIOS hat Trennen Sie das System
check error.  einen Maschinenpriif- fiir 10 Sekunden von der
Power fehler gemeldet. Stromversorgung und
cycle AC. starten Sie das System
neu.
Wenn das Problem
weiterhin besteht, lesen
Sie ,Wie Sie Hilfe
bekommen® auf
Seite 211.
E1610 Power Supply # Dasangegebene Netzteil —Siche ,Fehlerbehebung
(#44 W) wurde entfernt oder fehlt  bei Netzteilen® auf
missing. Check im System. Seite 185.
power supply.
E1614 Power Supply # Dasangegebene Netzteil —Siche , Fehlerbehebung
(#4## W) error. istfehlerhaft. bei Netzteilen“ auf
Check power Seite 185.
supply.
E1618 Predictive Ein Ubertemperatur- Siche , Fehlerbehebung

failure on
Power Supply #

(44 W) .

PSU.

Check

zustand oder ein Netzteil-
Kommunikationsfehler
hat eine Netzteil-Ausfall-
voraussage ausgelost.
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bei Netzteilen auf

Seite 185.
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Code Text Ursachen KorrekturmaBnahmen
E161C Power Supply # Dasangegebene Netzteil ~Uberpriifen Sie die
(### W) lost ist an das System Netzstromquelle fiir das
AC power. angeschlossen, erhilt angegebene Netzteil.
Check PSU jedoch keinen Wenn das Problem
cables. Wechselstrom mehr. weiterhin besteht, lesen
Sie , Fehlerbehebung bei
Netzteilen“ auf Seite 185.
E1620 Power Supply # DerNetzstromeingangdes Uberpriifen Sie die
(##4 W) AC angegebenen Netzteils Netzstromquelle fiir das
power error. liegt auBerhalb des angegebene Netzteil.
Check PSU zuldssigen Bereichs. Wenn das Problem
cables. weiterhin besteht, lesen
Sie ,,Fehlerbehebung bei
Netzteilen® auf Seite 185.
E1624 Lost power Das Netzteilsubsystem ist - Siche , Fehlerbehebung
supply nicht mehr redundant. bei Netzteilen“ auf
redundancy. Wenn das verbleibende  Seite 185.
Check PSU Netzteil ausfillt, schaltet
cables. sich das System aus.

E1626 PSU Mismatch. Diec Leistungsdatender  Achten Sie darauf,
Netzteile im System dass Netzteile mit
stimmen nicht iiberein. iibereinstimmenden

Leistungsdaten installiert
sind. Informieren Sie sich
im Handbuch zum
Einstieg tiir das System
tiber die technischen
Daten.
E1629 Power required Die Systemkonfiguration Schalten Sie das System
> PSU wattage. benétigt auch bei aus, entfernen Sie einige
Check PSU and Drosselung mehr Strom  Hardwaregerite oder
config. als die Netzteile liefern installieren Sie Netzteile
kénnen. mit hoherer Leistung und
starten Sie das System
neu.
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Code

Text

Ursachen

KorrekturmaBnahmen

E1710 I/O channel Das System-BIOS hat Uberpriifen Sie das SEL
check error.  ecinen E/A-Kanalpriiffehler auf weitere
Review & clear gemeldet. Informationen und
SEL. l6schen Sie dann das
SEL. Trennen Sie das
System fiir 10 Sekunden
von der Stromversorgung
und starten Sie das
System neu.
Wenn das Problem
weiterhin besteht, lesen
Sie ,Wie Sie Hilfe
bekommen* auf
Seite 211.
E1711 PCI parity Das System-BIOS hat Entfernen Sie die PCle-
error on #. einen PCl-Parititsfehler  Erweiterungskarten und
Review & clear beieiner Komponente im setzen Sie sie neu ein.
SEL. PCI-Konfigurationsraum ~ Wenn das Problem
bei Bus Nr. ##, Geriit Nr.  weiterhin besteht, lesen
##, Funktion Nr. ## Sie , Fehlerbehebung bei
gemeldet. Erweiterungskarten” auf
Seite 195.
E1712 PCI system Das System-BIOS hat Entfernen Sie die PCle-

error on #.
Review & clear
SEL.

cinen PCI-Systemfehler
bei einer Komponente im
PCI-Konfigurationsraum
bei Bus Nr. ##, Geriit Nr.
##, Funktion Nr. ##
gemeldet.
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Erweiterungskarten und
setzen Sie sie neu ein.
Wenn das Problem
weiterhin besteht, lesen
Sie , Fehlerbehebung bei
Erweiterungskarten” auf
Seite 195.
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Code Text Ursachen KorrekturmaBnahmen
E1714 Unbekannter Das System-BIOS hat Uberpriifen Sie das SEL
Fehler. Review ecinen Systemfchler auf weitere
& clear SEL. erkannt, kann aber nicht  Informationen und
die Ursache feststellen. l6schen Sie dann das
SEL. Trennen Sie das
System fiir 10 Sekunden
von der Stromversorgung
und starten Sie das
System neu.
Wenn das Problem
weiterhin besteht, lesen
Sie ,Wie Sie Hilfe
bekommen* auf
Seite 211.
E171F PCI fatal Das System-BIOS hat Entfernen Sie die PCle-
error on #. einen schwerwiegenden  Erweiterungskarten und
Review & clear PCle-Fehler bei einer setzen Sie sie neu ein.
SEL. Komponente im PCI- Wenn das Problem
Konfigurationsraum bei  weiterhin besteht, lesen
Bus Nr. ##, Gerit Nr. Sie , Fehlerbehebung bei
##, Funktion Nr. ## Erweiterungskarten” auf
gemeldet. Seite 195.
E1810 Hard drive ## Beider angegebenen Siehe , Fehlerbehebung
fault. Review Festplatte ist cin Fehler  bei einem
& clear SEL.  aufgetreten. Festplattenlaufwerk” auf
Seite 191.
E1812 Hard drive ## Dieangegebene Festplatte Dient nur zur
removed. wurde aus dem System Information.
Check drive. entfernt.
E1920 1iDRAC6 Upgrade DieiDRACO6 Express- Setzen Sie die iIDRAC6
Failed Karte ist nicht korrekt Express-Karte neu ein.
installiert oder die Karte ~ Wenn das Problem
ist defekt. weiterhin besteht, lesen
Sie ,Wie Sie Hilfe
bekommen* auf
Seite 211.
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Code Text Ursachen KorrekturmaBnahmen
E1A14 SAS cable A SAS-Kabel A ist nicht Befestigen Sie das Kabel.
failure. vorhanden oder fehlerhaft. Falls das Problem
Check weiterhin besteht,
connection. tauschen Sie das Kabel
aus.
Wenn das Problem
weiterhin besteht, lesen
Sie ,Wie Sie Hilfe
bekommen* auf
Seite 211.
E1A1l5 SAS cable B SAS-Kabel B ist nicht Befestigen Sie das Kabel.
failure. vorhanden oder fehlerhaft. Falls das Problem
Check weiterhin besteht,
connection. tauschen Sie das Kabel
aus.
Wenn das Problem
weiterhin besteht, lesen
Sie ,Wie Sie Hilfe
bekommen* auf
Seite 211.
E1A1D Control panel USB-Kabel zum Befestigen Sie das Kabel.
USB cable not Bedienfeld fehlt oderist  Falls das Problem

detected.
Check cable.

defekt.

weiterhin besteht,
tauschen Sie das Kabel
aus.

Wenn das Problem
weiterhin besteht, lesen
Sie ,Wie Sie Hilfe
bekommen* auf

Seite 211.
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Code Text Ursachen KorrekturmaBnahmen

E2010 Memory not Im System wurde kein Installieren Sie Speicher
detected. Speicher erkannt. oder setzen Sie die
Inspect DIMMs. Speichermodule neu ein.

Siche , Installieren von
Speichermodulen® auf
Seite 125 oder
»Fehlerbehebung beim
Systemspeicher” auf
Seite 187.

E2011 Memory Speicher wurde erkannt, — Siche , Fehlerbehebung
configuration ist aber nicht beim Systemspeicher®
failure. Check konfigurierbar. Bei der auf Seite 187.

DIMMs. Speicherkonfiguration ist
ein Fehler aufgetreten.

E2012 Memory Speicher ist konfiguriert, ~ Siche , Fehlerbehebung
configured but aber nicht nutzbar. beim Systemspeicher®
unusable. auf Seite 187.

Check DIMMs.

E2013 BIOS unable to Das System-BIOS konnte = Siche , Fehlerbehebung
shadow memory. sein Flash-Image nicht in  beim Systemspeicher®
Check DIMMs.  den Speicher kopieren. auf Seite 187.

E2014 CMOS RAM CMOS-Fehler. CMOS-  Trennen Sie das System
failure. Power RAM funktioniert nicht  fiir 10 Sekunden von der
cycle AC. korrekt. Stromversorgung und

starten Sie das System
neu.
Wenn das Problem
weiterhin besteht, lesen
Sie ,Wie Sie Hilfe
bekommen® auf
Seite 211.
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Code

Text

Ursachen

KorrekturmaBnahmen

E2015

DMA Controller
failure. Power
cycle AC.

DMA-Controllerfehler.

Trennen Sie das System
far 10 Sekunden von der
Stromversorgung und
starten Sie das System
neu.

Wenn das Problem
weiterhin besteht, lesen
Sie ,Wie Sie Hilfe
bekommen* auf

Seite 211.

E2016

Interrupt
Controller
failure. Power
cycle AC.

Interrupt-Controllerfehler.

Trennen Sie das System
far 10 Sekunden von der
Stromversorgung und
starten Sie das System
neu.

Wenn das Problem
weiterhin besteht, lesen
Sie ,Wie Sie Hilfe
bekommen* auf

Seite 211.

E2017

Timer refresh
failure. Power
cycle AC.

Fehler bei der

Zcitgeberaktualisicrung.

Trennen Sie das System
far 10 Sekunden von der
Stromversorgung und
starten Sie das System
neu.

Wenn das Problem
weiterhin besteht, lesen
Sie ,Wie Sie Hilfe
bekommen* auf

Seite 211.
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Code

Text

Ursachen

KorrekturmaBnahmen

E2018

Programmable
Timer error.
Power cycle
AC.

Fehler beim
programmierbaren
Intervallzeitgeber.

Trennen Sie das System
fiir 10 Sekunden von der
Stromversorgung und
starten Sie das System
neu.

Wenn das Problem
weiterhin besteht, lesen
Sie ,Wie Sie Hilfe
bekommen* auf

Seite 211.

E2019

Parity error.

Power cycle
AC.

Parititsfehler

Trennen Sie das System
fiir 10 Sekunden von der
Stromversorgung und
starten Sie das System
neu.

Wenn das Problem
weiterhin besteht, lesen
Sie ,Wie Sie Hilfe
bekommen* auf

Seite 211.

E201A

2 |

SuperIO
failure.
Power cycle
AC.

SIO-Fehler.
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Trennen Sie das System
fiir 10 Sekunden von der
Stromversorgung und
starten Sie das System
neu.

Wenn das Problem
weiterhin besteht, lesen
Sie ,Wie Sie Hilfe
bekommen* auf

Seite 211.



Code Text Ursachen KorrekturmaBnahmen

E201B Keyboard Fehler des Trennen Sie 10 Sekunden
Controller Tastaturcontrollers. lang diec Wechselstrom-
error. verbindung und starten
Power cycle Sic das System neu.
AC. Wenn das Problem

weiterhin besteht, lesen
Sie ,Wie Sie Hilfe
bekommen® auf

Seite 211.

E201C sSMI SMI-Initialisierungsfehler Trennen Sie das System
initialization (System Management fiir 10 Sekunden von der
failure. Interrupt). Stromversorgung und
Power cycle starten Sie das System
AC. neu.

Wenn das Problem
weiterhin besteht, lesen
Sie ,Wie Sie Hilfe
bekommen® auf
Seite 211.

E201D Shutdown test Fehler beim BIOS- Trennen Sie das System

failure. Power Shutdown-Test.

cycle AC.

fiir 10 Sekunden von der
Stromversorgung und
starten Sie das System
neu.

Wenn das Problem
weiterhin besteht, lesen
Sie ,Wie Sie Hilfe
bekommen® auf

Seite 211.

E201E POST memory

test failure.

Check DIMMs.

BIOS-POST-Speicher-
tiberpriifungsfehler.

Siche , Fehlerbehebung
beim Systemspeicher®
auf Seite 187.

Wenn das Problem
weiterhin besteht, lesen
Sie ,Wie Sie Hilfe

bekommen* auf

Seite 211.
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Code Text Ursachen KorrekturmaBnahmen

E2020 CPU Prozessor- Auf dem Bildschirm
configuration Konfigurationsfehler. werden spezifische
failure. Check Fehlermeldungen
screen angezeigt. Siche
message. ,Fehlerbehebung bei

Prozessoren® auf
Seite 197.

E2021 1Incorrect Fehlerhafte Auf dem Bildschirm
memory Speicherkonfiguration. werden spezifische
configuration. Fehlermeldungen
Review User angezeigt. Siehe
Guide. »Fehlerbehebung beim

Systemspeicher” auf
Seite 187.

E2022 General Allgemeiner Fehler nach  Auf dem Bildschirm
failure during Grafik. werden spezifische
POST. Check Fehlermeldungen
screen angezeigt.
message.

E2110 Multibit Error Am Speichermodul im Siche , Fehlerbehebung
on DIMM ##. Sockel ,,##* ist ein Multi- beim Systemspeicher”
Reseat DIMM.  Bit-Fchler (MBE) auf Scite 187.

aufgetreten.

E2111 SBE log Das System-BIOS hat Trennen Sie das System
disabled on die Protokollierung fiir 10 Sekunden von der
DIMM ##. von Speicher- Stromversorgung und
Reseat DIMM.  FEinfachbitfehlern (SBE)  starten Sie das System

deaktiviert und setzt die  neu.
SB.E-Protokollierung erst  \Wenn das Problem
beim nﬁcl}‘s.ten Neustart (b o rhin besteht, lesen
fort. , ##" ist das Sie , Fehlerbehebung
bctfcffcndc beim Systemspeicher®
Speichermodul. auf Seite 187,
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Code

Text

Ursachen

KorrekturmaBnahmen

E2112 Memory spared Das System-BIOS hat den Trennen Sie das System
on DIMM ##. Speicher ausgelassen, weil  fiir 10 Sekunden von der
Power cycle darin zu viele Fehler Stromversorgung und
AC. festgestellt wurden. ,##“ starten Sie das System

ist das betreffende neu.

Speichermodul. Wenn das Problem
weiterhin besteht, lesen
Sie , Fehlerbehebung
beim Systemspeicher®
auf Seite 187.

I1910 Intrusion Systemabdeckung wurde  Dient nur zur
detected. abgenommen. Information.
Check chassis
cover.

11912 System Event  Das Systemereignis- Uberpriifen Sie das SEL
Log full. protokoll (SEL) ist voll;  auf Informationen iiber
Review & es konnen keine weiteren  die Ereignisse und
clear log. Ereignisse protokolliert  16schen Sie dann das

werden. SEL.

11920 1iDRAC6 Upgrade Das Upgrade des Dient nur zur
Successful optionalen iDRAC6 wurde Information.

erfolgreich durchgefihrt.

W1228 RAID Vorauswarnung, dass der  Lassen Sie den RAID-
Controller RAID-Akku in weniger als  Akku so lange aufladen,
battery 24 Stunden erschopft sein  dass die Ladung fiir mehr
capacity < wird. als 24 Stunden ausreicht.
24hr. Falls das Problem

weiterhin besteht,
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ersetzen Sie den RAID-
Akku. Siche , Installieren
des RAID-Akkus“ auf
Seite 155.
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Code Text Ursachen KorrekturmaBnahmen

W1627 Power required Die Systemkonfiguration Schalten Sie das System
> PSU wattage. benétigt mehr Strom als — aus, entfernen Sie einige
Check PSU and die Netzteile liefern Hardwaregeriite oder
config. kénnen. installieren Sie Netzteile
mit hoherer Leistung und
starten Sie das System

neu.
W1628 Performance Die System benétigtin -+ Schalten Sie das System
degraded. dieser Konfiguration mehr aus, entfernen Sie einige
Check PSU and Leistung als die Netzteile Hardwaregeriite oder
system liefern kénnen, lisst sich  installieren Sie Netzteile

configuration. jedoch gedrosselt starten. mit hoherer Leistung und
starten Sie das System
neu.

ANMERKUNG: Eine Beschreibung der in dieser Tabelle verwendeten Abkiirzungen und
Akronyme finden Sie im G/ossarunter support.dell.com/manuals.

Problemldsung fiir LCD-Statusmeldungen

Die Codes und Texte auf dem LCD-Display beschreiben einen Fehlerzustand
oftmals sehr prizise, so dass er einfach behoben werden kann. Wenn z. B. der
Code E1418 CPU_1 Presence angezeigt wird, ist in Sockel 1 kein Prozessor
installiert.

Eventuell konnen Sie das Problem bestimmen, wenn mehrere
zusammenhingende Fehler auftreten. Wenn Sie beispielsweise cine Reihe
von Meldungen erhalten, dass mehrere Spannungstehler vorliegen, kénnen
Sie auf eine fehlerhafte Stromversorgung schlieflen.
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Loschen von LCD-Statusmeldungen

Bei Fehlern mit Sensoren, wie z. B. Temperatur, Spannung oder Liifter, wird
die LCD-Meldung automatisch geloscht, wenn der Sensor wieder in den
Normalzustand zuriickgekehrt ist. Wenn beispielsweise die Temperatur fiir
cine Komponente auBerhalb des zulédssigen Bereichs ist, wird auf dem LCD-
Display die entsprechende Fehlermeldung angezeigt; wenn die Temperatur
dann wieder in den zulissigen Bereich zurtickkehrt, wird die Meldung vom
LCD-Display geloscht. Bei anderen Fehlern miissen Sie eine der folgenden
MaPBnahmen durchfithren, damit die Meldung vom Display geléscht wird:

*  Systemereignisprotokoll 16schen — Sie kénnen diese Mafinahme per
Fernzugriff durchfihren, verlieren dann aber die Ereignisprotokolldatei
des Systems.

*  System abschalten — Schalten Sie das System ab und ziehen Sie den
Netzstecker; warten Sie etwa zehn Sekunden, schliefien Sie das
Netzstromkabel wieder an und starten Sie das System neu.

Durch alle diese MaBnahmen werden die Fehlermeldungen geléscht und die
Statusanzeigen und die Farben des LCD-Displays zeigen wieder den
normalen Zustand an. Unter folgenden Bedingungen werden die Meldungen
wieder angezeigt:

*  Der Sensor kehrt wieder in den normalen Zustand zurtick, erkennt jedoch
wieder einen Fehlerzustand, und es erscheint ein neuer Eintrag im
Systemereignisprotokoll.

*  Das System wird zurtickgesetzt und neue Fehlerereignisse werden
festgestellt.

*  Ein Fehler, der von einer anderen Quelle stammt, wird mit derselben
Meldung auf der Anzeige dargestellt.
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Systemmeldungen

Systemmeldungen werden auf dem Bildschirm angezeigt, um Sie auf
mogliche Systemprobleme aufmerksam zu machen.

Q ANMERKUNG: Wenn eine Systemmeldung ausgegeben wird, die nicht in der
Tabelle aufgefiihrt ist, liberpriifen Sie die Dokumentation zur aktiven Anwendung
oder zum Betriebssystem, um eine Erklarung der Meldung und die empfohlene
MaRnahme zu erhalten.

Meldung Ursachen KorrekturmaBnahmen
Alert! iDRAC6 not Der optionale IDRAC6 Warten Sie, bis das System
responding. reagiert nicht auf BIOS- neu gestartet wurde.
Rebooting. Kommunikation, entweder

weil er nicht korrekt
funktioniert oder die
Initialisierung nicht
abgeschlossen ist. Das
System wird neu gestartet.

Alert! iDRAC6 not Der optionale IDRAC6 hat  Trennen Sie das System fiir

responding. nicht mehr reagiert. 10 Sekunden von der
Power required Der optionale iDRAC6 Stromver'so(rigung und
may exceed PSU wurde remote zuriickgesetzt, starten Sie das System neu.
wattage. wihrend das System startete.

| .
et Nach Wiederherstellen der
Continuing

Wechselstromversorgung
) benatigt der optionale
accepts the risk ippACe linger als normal

that system may firdep Startvorgang.
power down

without warning.

system boot
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Meldung Ursachen KorrekturmaBnahmen
Alert! Node Die Speicherkonfiguration  Stellen Sie sicher, dass die
Interleaving unterstiitzt kein Knoten- Speichermodule in einer
disabled! Memory Interleaving, oder die Konfiguration installiert
configuration Konfiguration wurde werden, die Knoten-

does not support
Node
Interleaving.

geindert (zum Beispiel ein
defektes Speichermodul),
so dass kein Knoten-
Interleaving erfolgen kann.
Das System funktioniert
zwar, jedoch ohne Knoten-
Interleaving.

Interleaving unterstiitzt.
Uberpriifen Sie weitere
Systemmeldungen, um
mogliche andere Ursachen
zu erkennen. Informationen
zur Speicherkonfiguration
finden Sie unter
»Allgemeine Richtlinien zur
Installation von
Speichermodulen® auf
Seite 122. Wenn das
Problem weiterhin besteht,
lesen Sie , Fehlerbehebung
beim Systemspeicher auf

Seite 187.

Alert!
required exceeds
PSU wattage.
Check PSU and
system
configuration.

Power

Alert!
Continuing
system boot
accepts the risk
that system may
power down
without warning.

Die Systemkonfiguration
aus Prozessoren,
Speichermodulen und
Erweiterungskarten wird
moglicherweise von den

Netzteilen nicht unterstiitzt.

Falls fiir System-
komponenten gerade ein
Upgrade erfolgt ist,
versetzen Sie das System
wieder in die vorherige
Konfiguration zurtick. Wenn
das System ohne diese
Warnmeldung startet,
werden die ersetzten
Komponenten von diesem
Netzteil nicht unterstiitzt.
Wenn Energy-Smart-
Netzteile installiert sind,
ersetzen Sie sie durch High-
Output-Netzteile, um diese
Komponenten zu nutzen.
Siche ,Netzteile® auf

Seite 119.
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Meldung

Ursachen

KorrekturmaBnahmen

Alert! System
fatal error
during previous
boot.

Ein Fehler hat zum
Systemneustart gefiihrt.

Uberpriifen Sie weitere
Systemmeldungen, um
mogliche andere Ursachen
zu erkennen.

BIOS
MANUFACTURING
MODE detected.
MANUFACTURING
MODE will be
cleared before
the next boot.
System reboot
required for
normal
operation.

System befindet sich im
Herstellermodus.

Starten Sie das System neu,
um den Herstellermodus zu
beenden.

BIOS Update
Attempt Failed!

Versuch zur Remote-
Aktualisierung des BIOS ist
fehlgeschlagen.

Wiederholen Sie die BIOS-
Aktualisierung. Wenn das
Problem weiterhin besteht,
lesen Sie ,Wie Sie Hilfe
bekommen® auf Seite 211.

Caution!

NVRAM CLR jumper
is installed on
system board.
Please run SETUP

NVRAM_CLR-Jumper ist in
der Einstellung zum Loschen
installiert. CMOS wurde
geloscht.

Setzen Sie den
NVRAM_CLR-Jumper auf
die Standardposition
(Kontaktstifte 3 und 5). Die
Position des Jumpers ist in
Abbildung 6-1 dargestellt.
Starten Sie das System neu
und legen Sie die BIOS-
Einstellungen erneut fest.
Siche ,Verwenden des
System-Setup-Programms
und des UEFI-Boot-
Managers* auf Seite 67.

CPU set to
minimum
frequency.

5 |

Die Prozessortaktrate kann
absichtlich niedriger
eingestellt werden, um
Energie zu sparen.
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Einstellung ist, tberpriifen
Sie andere
Systemmeldungen auf
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Meldung

Ursachen

KorrekturmaBnahmen

CPU x installed
with no memory.

Speichermodule sind
erforderlich, sind aber nicht
in den Speichersockeln des
angegebenen Prozessors
installiert.

Installieren Sie
Speichermodule fiir den
Prozessor. Siche
»Systemspeicher® auf
Seite 121.

CPUs with
different cache
sizes detected.

CPUs with
different core
sizes detected!
System halted

CPUs with
different
logical
processors
detected!
halted

System

CPUs with
different power
rating detected!
System halted

Im System wurden nicht
iibereinstimmende
Prozessoren installiert.

Stellen Sie sicher, dass bei
allen Prozessoren die Cache-
Grolie, die Anzahl der Kerne
und logischen Prozessoren
und die Leistungsaufnahme
gleich sind. Stellen Sie
sicher, dass die Prozessoren
korrekt installiert sind. Siehe
Prozessoren” auf Seite 146.

Current boot mode
is set to UEFI.
Please ensure
compatible
bootable media is
available. Use
the system setup
program to change
the boot mode as
needed.

Das System konnte nicht
gestartet werden, da UEFIT
Boot Mode im BIOS aktiviert
ist und das
Startbetriebssystem UEFI
nicht unterstitzt.

Stellen Sie sicher, dass der
Boot Mode korrekt
eingestellt ist und das
entsprechende startfihige
Medium verfiigbar ist. Siche
~Verwenden des System-
Setup-Programms und des
UEFI-Boot-Managers* auf
Seite 67.

Decreasing
available memory

Fehlerhafte oder nicht
ordnungsgemil installierte
Speichermodule.
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Setzen Sie die Speicher-
module neu ein.

Siche , Fehlerbehebung beim
Systemspeicher” auf

Seite 187.

5



Meldung

Ursachen

KorrekturmaBnahmen

DIMM
configuration on
each CPU should
match.

Unzulissige Speicher-
konfiguration bei einem
Zweiprozessorsystem. Die
Speichermodulkonfiguration
muss fiir jeden Prozessor
identisch sein.

Stellen Sie sicher, dass die
Speichermodule in einer
giiltigen Konfiguration
installiert sind. Siche
»Allgemeine Richtlinien zur
Installation von
Speichermodulen® auf
Seite 122.

Embedded NICx and

Die NIC-Schnittstelle des

Uberpriifen Sie die

NICy: Betriebssystems wird im Systemverwaltungssoftware
0S NIC=<ENABLED BIOS festgelegt. Die oder das System-Setup-
| DISABLED>, Management Shared NIC-  Programm auf NIC-
Management Schnittstelle wird in den Einstellungen. Wenn cin
Shared NIC= Management-Tools gesetzt.  Problem angezeigt wird,
<ENABLED lesen Sie , Fehlerbehebung
| DISABLED> bei einem NIC“ auf

Seite 180.
Error 8602 - Maus- oder Tastaturkabel ist ~ SchlieBen Sie das Maus-

Auxiliary Device
Failure. Verify
that mouse and
keyboard are

lose oder nicht korrekt
angeschlossen.

Maus oder Tastatur

oder Tastaturkabel neu an.

Stellen Sie sicher, dass die

fehlerhaft. Maus oder die Tastatur
securely funktioniert. Siehe
attached to »Fehlerbehebung bei einem
correct USB-Geriit* auf Seite 178.
connectors.
Gate A20 failure Fehlerhafter Siche ,Wie Sie Hilfe
Tastaturcontroller; bekommen® auf Seite 211.

fehlerhafte Systemplatine.

Invalid
configuration
information -
please run SETUP
program.

52 |

Eine unzulissige
Systemkonfiguration hat zu
einem Systembhalt gefihrt.
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Einstellungen. Siche
~Verwenden des System-
Setup-Programms und des
UEFI-Boot-Managers* auf
Seite 67.



Meldung

Ursachen

KorrekturmaBnahmen

Invalid PCIe card
found in the
Internal Storage
slot!

Das System wurde
angchalten, weil cine
unzulissige PCle-Erweite-
rungskarte im dedizierten
Speichercontrollersteckplatz
installiert ist.

Entfernen Sie die PCle-
Erweiterungskarte und
installieren Sie den
integrierten
Speichercontroller im
vorgeschenen Steckplatz.
Siche ,,RAID-Akku
(optional)“ auf Seite 154.

Keyboard fuse has
failed

Am Tastaturanschluss wurde
ein Uberstromzustand
festgestellt.

Siche ,Wie Sie Hilfe

bekommen* auf Seite 211.

Local keyboard
may not work
because all user
accessible USB
ports are

disabled. If
operating
locally, power

cycle the system
and enter system
setup program to
change settings.

Die USB-Ports sind im
System-BIOS deaktiviert.

Schalten Sie das System aus
und starten Sie es mit dem
Netzschalter neu und
aktivieren Sie dann im
System-Setup-Programm die
USB-Ports. Siche , Aufrufen
des System-Setup-
Programms* auf Seite 68.

Manufacturing
mode detected

System befindet sich im
Herstellermodus.

Starten Sie das System neu,
um den Herstellermodus zu
beenden.

Maximum rank
count exceeded.
The following
DIMM has been
disabled: x

Unzulissige Speicher-
konfiguration erkannt. Das

System funktioniert, aber das

angegebene Speichermodul
ist deaktiviert.
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Stellen Sie sicher, dass die
Speichermodule in einer
giiltigen Konfiguration
installiert sind. Siehe
»Allgemeine Richtlinien zur
Installation von
Speichermodulen® auf
Seite 122.
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Meldung

Ursachen

KorrekturmaBnahmen

Memory
Initialization
Warning: Memory
size may be
reduced

Unzulissige Speicher-
konfiguration erkannt. Das

System funktioniert, aber mit
weniger Speicher als physisch

verfiigbar ist.

Stellen Sie sicher, dass die
Speichermodule in einer
giiltigen Konfiguration
installiert sind. Siche
»Allgemeine Richtlinien zur
Installation von
Speichermodulen® auf
Seite 122.

Memory set to
minimum
frequency.

Die Speichertaktrate kann
absichtlich niedriger
eingestellt werden, um
Energie zu sparen.

Die derzeitige Speicher-
konfiguration unterstiitzt
moglicherweise nur die
minimale Taktrate.

Falls dies keine gewollte
Einstellung ist, tiberpriifen
Sie andere System-
meldungen auf mogliche
Ursachen.

Stellen Sie sicher, dass die
Speicherkonfiguration die
hoéhere Taktrate unterstiitzt.
Siche , Allgemeine
Richtlinien zur Installation
von Speichermodulen® auf
Seite 122.

Memory tests
terminated by
keystroke.

POST-Speichertest wurde
durch Driicken der Leertaste
abgebrochen.

Dient nur zur Information.

MEMTEST lane
failure
detected on x
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Unzulissige Speicher-
konfiguration erkannt.

Es sind ungleiche
Speichermodule installiert.
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Stellen Sie sicher, dass die
Speichermodule in einer
giiltigen Konfiguration
installiert sind. Siche
»Allgemeine Richtlinien zur
Installation von
Speichermodulen® auf
Seite 122.



Meldung

Ursachen

KorrekturmaBnahmen

No boot device
available.

Fehlerhaftes Subsystem fiir
optisches Laufwerk, defekte
Festplatte oder fehlerhaftes
Festplattensubsystem, oder
kein startfihiger USB-Stick
installiert.

Verwenden Sie einen
startfihigen USB-Stick oder
ein startfihiges optisches
Laufwerk oder
Festplattenlaufwerk. Wenn
das Problem weiterhin
besteht, finden Sie weitere
Informationen unter
»Fehlerbehebung bei einem
optischen Laufwerk auf
Seite 190, , Fehlerbehebung
bei einem USB-Geriit* auf
Seite 178, , Fehlerbehebung
bei einem internen USB-
Stick” auf Seite 189 und
»Fehlerbehebung bei einem
Festplattenlaufwerk” auf
Seite 191. Informationen
tiber das Festlegen der
Reihenfolge von
Startgeriten erhalten Sie
unter ,Verwenden des
System-Setup-Programms
und des UEFI-Boot-
Managers* auf Seite 67.

No boot sector on Falsche Konfigurations-

hard drive.

einstellungen im System-
Setup-Programm oder kein
Betriebssystem auf der
Festplatte.

Uberpriifen Sie die
Konfigurationseinstellungen
des Festplattenlaufwerks im
System-Setup-Programm.
Siche ,Verwenden des
System-Setup-Programms
und des UEFI-Boot-
Managers* auf Seite 67.
Installieren Sie
gegebenenfalls das
Betriebssystem auf der
Festplatte. Weitere
Informationen finden Sie
im Handbuch zum
Betricbssystem.
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Meldung

Ursachen

KorrekturmaBnahmen

No timer tick
interrupt.

Defekte Systemplatine.

Siehe ,Wie Sie Hilfe
bekommen® auf Seite 211.

PCIe Training
Error: Expected
Link Width is x,
Actual Link Width
is y.

Fehlerhafte oder nicht
ordnungsgemil installierte
PCle-Erweiterungskarte im
angegebenen Steckplatz.

Setzen Sie die PCle-Karte
neu in den angegebenen
Steckplatz cin. Siche
,Fehlerbehebung bei
Erweiterungskarten® auf
Seite 195. Wenn das
Problem weiterhin besteht,
lesen Sie ,Wie Sie Hilfe
bekommen® auf Seite 211.

Plug & Play
Configuration
Error

Fehler bei der Initialisierung
des PCle-Geriits; fehlerhafte
Systemplatine.

Setzen Sie den
NVRAM_CLR-Jumper auf
die Position zum Loschen
(Kontaktstifte 1 und 3) und
starten Sie das System. Die
Position des Jumpers ist in
Abbildung 6-1 dargestellt.
Wenn das Problem weiterhin
besteht, lesen

Sie ,,Fehlerbehebung bei
Erweiterungskarten” auf
Seite 195.

Quad rank DIMM
detected after
single rank or
dual rank DIMM in
socket.

5 |

Unzulissige
Speicherkonfiguration
erkannt.

Wissenswertes zum System

Stellen Sie sicher, dass die
Speichermodule in einer
giiltigen Konfiguration
installiert sind. Siche
»Allgemeine Richtlinien zur
Installation von
Speichermodulen® auf
Seite 122.



Meldung

Ursachen

KorrekturmaBnahmen

Read fault

Requested sector
not found

Das Betricbssystem kann
vom Festplattenlaufwerk,
dem optischen Laufwerk
oder dem USB-Gerit nicht
lesen, das System konnte
einen bestimmten Sektor auf
der Festplatte nicht finden
oder der angeforderte Scktor
ist defekt.

Ersetzen Sie das optische
Medium, das USB-Medium
oder das USB-Geriit. Stellen
Sie sicher, dass USB-Kabel,
SAS/SATA-Riickwand-
platinenkabel bzw. Kabel des
optischen Laufwerks korrekt
angeschlossen sind.
Entsprechende
Informationen zu den
jeweiligen Laufwerken
finden Sie unter
,Fehlerbehebung bei einem
USB-Gerit“ auf Seite 178,
»Fehlerbehebung bei einem
optischen Laufwerk auf
Seite 190 oder
,Fehlerbehebung bei einem
Festplattenlaufwerk” auf
Seite 191.

SATA Port x
device not
found

Am angegebenen SATA-Port
ist kein Gerit angeschlossen.

Dient nur zur Information.

Sector not found
Seek error

Seek operation
failed

Das Festplattenlaufwerk,
USB-Geriit oder USB-
Medium ist defekt.
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Ersetzen Sie das USB-
Medium oder das Gerit.
Stellen Sie sicher, dass die
USB- oder SAS-
Riickwandplatinenkabel
korrekt angeschlossen sind.
Entsprechende
Informationen zu den im
System installierten
Laufwerken finden Sie unter
»Fehlerbehebung bei einem
USB-Gerit“ auf Seite 178
oder , Fehlerbehebung bei
einem Festplattenlaufwerk®
auf Seite 191.
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Meldung

Ursachen

KorrekturmaBnahmen

Shutdown failure

Allgemeiner Systemfehler.

Siehe ,Wie Sie Hilfe
bekommen® auf Seite 211.

Sparing mode
disabled. For
sparing mode,
matched sets of
three must be

deaktiviert.

populated across

slots.

Die Speicherkonfiguration
entspricht nicht der
Einstellung im BIOS. Die
BIOS-Einstellung wurde

Konfigurieren Sie die
Speichermodule neu fiir
Memory Sparing. Siche
»oystemspeicher auf
Seite 121.
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The amount of
system memory has
changed

ausgefallen.
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Es wurde Speicher
hinzugefugt, entfernt oder
ein Speichermodul ist

Falls Speicher hinzugefugt
bzw. entfernt wurde, dient
diese Meldung nur zur
Information und kann
ignoriert werden. Falls kein
Speicher hinzugefiigt oder
entfernt wurde, sehen Sie im
Systemereignisprotokoll
nach, ob Einzel- oder
Mehrbitfehler aufgezeichnet
wurden und tauschen Sie
das fehlerhafte
Speichermodul aus. Siche
,Fehlerbehebung beim
Systemspeicher” auf

Seite 187.



Meldung Ursachen

KorrekturmaBnahmen

The following
DIMMs should

Unzulissige
Speicherkonfiguration

match in erkannt. Die angegebenen
geometry: Speichermodule stimmen in
X, Xy o Grole, Anzahl der Ranks

oder Anzahl der Daten-Lanes

The following . B .
nicht iiberein.

DIMMs should
match in rank

count: x,x,...

The following
DIMMs should
match in size:
X, Xy o

The following
DIMMs should
match in size
and geometry:
Xy Xy oww

The following
DIMMs should
match in size
and rank count:
Xy Xy own

Stellen Sie sicher, dass die
Speichermodule in einer
giiltigen Konfiguration
installiert sind. Siche
»Allgemeine Richtlinien zur
Installation von
Speichermodulen® auf
Seite 122.

Thermal sensor
not detected
on x

Ein Speichermodul ohne
Thermofiihler ist im
angegebenen Speichersockel
installiert.

Ersetzen Sie das
Speichermodul. Siche
»oystemspeicher” auf
Seite 121.

Fehlerhafte Batterie oder
fehlerhaftes Bauteil.

Time-of-day
clock stopped
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Siche , Fehlerbehebung bei
der Systembatterie auf

Seite 184.
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Meldung

Ursachen

KorrekturmaBnahmen

Time-of-day not
set - please run
SETUP program

Die Einstellungen fiir Time
oder Date sind falsch;
fehlerhafte Systembatterie.

Uberpriifen Sie die Uhrzeit-
und Datumseinstellungen.
Siche ,Verwenden des
System-Setup-Programms
und des UEFI-Boot-
Managers* auf Seite 67.
Besteht das Problem
weiterhin, ersetzen Sie die
Systembatterie. Siche
»Systembatteric” auf

Seite 151.

Timer chip
counter 2 failed

Defekte Systemplatine.

Siehe ,Wie Sie Hilfe
bekommen® auf Seite 211.

TPM
configuration
operation
honored. System
will now reset.

Ein TPM-
Konfigurationsbefehl wurde
eingegeben. Das System
startet neu und fiihrt den
Befehl aus.

Dient nur zur Information.

TPM
configuration
operation is
pending. Press
(I) to Ignore OR
(M) to Modify to
allow this change
and reset the
system.

WARNING:
Modifying could
prevent
security.

Diese Meldung wird withrend

des Systemneustarts
angezeigt, nachdem ein
TPM-Konfigurationsbefehl
eingegeben wurde. Ein
Benutzereingriff ist

erforderlich, um den Vorgang

fortzusetzen.

Geben Sie zum Fortsetzen |
oder M ein.
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TPM failure

FEine TPM-Funktion ist
fehlgeschlagen (Trusted
Platform Module).

Wissenswertes zum System

Siehe ,Wie Sie Hilfe
bekommen® auf Seite 211.



Meldung

Ursachen

KorrekturmaBnahmen

Unable to launch
System Services

System wurde nach F10-
Tastendruck angchalten, weil

Starten Sie das System neu
und aktualisieren Sie das

image. System das System Services-Image  Lifecycle-Controller-
halted! in der System-Firmware Repository auf die neueste
beschidigt ist oder aufgrund  Software, um die volle
eines Systemplatinen- Funktionalitiit
austauschs verloren ist. wiederherzustellen. Weitere
Der Flash-Speicher der Informationen finden Sie im
optionalen iDRACG B?nutzerhandbuch zum
Enterprise-Karte oder der Lifecycle-Controller.
SPI-Flash-Speicher des BMC  Stellen Sie den Flash-
ist moglicherweise Speicher mit der neuesten
beschidigt. Version von
support.dell.com wieder her.
Anweisungen zum
Austauschen des Flash-
Speichers vor Ort finden Sie
im Integrated Dell Remote
Access Controller 6
(iDRAC6) User Guide
(Benutzerhandbuch).
Unexpected Nicht ordnungsgemil Setzen Sie die

interrupt in
protected mode

eingesetzte Speichermodule
oder defekter Tastatur/Maus-
Controllerchip.

Speichermodule neu ein.
Siche , Fehlerbehebung beim
Systemspeicher” auf

Seite 187. Wenn das
Problem weiterhin besteht,
lesen Sie ,Wie Sie Hilfe
bekommen* auf Seite 211.

Unsupported CPU
combination

Unsupported CPU
stepping
detected

Prozessor(en) werden nicht
vom System untersttitzt.
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Installieren Sie einen
unterstiitzten Prozessor oder
cine unterstiitzte
Prozessorkombination. Siche
Prozessoren” auf Seite 146.
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Meldung

Ursachen

KorrekturmaBnahmen

Unsupported DIMM
detected. The
following DIMM
has been
disabled: x

Unzulissige
Speicherkonfiguration
erkannt. Das System
funktioniert, aber das
angegebene Speichermodul
ist deaktiviert.

Stellen Sie sicher, dass die
Speichermodule in einer
giiltigen Konfiguration
installiert sind. Siche
»Allgemeine Richtlinien zur
Installation von
Speichermodulen® auf
Seite 122.

Unsupported
memory
configuration.
DIMM mismatch
across slots
detected:
X, Xy o uo

Unzulissige
Speicherkonfiguration
erkannt. Speichermodule in
den angegebenen Sockeln
sind nicht identisch.

Stellen Sie sicher, dass die
Speichermodule in einer
giiltigen Konfiguration
installiert sind. Siche
»Allgemeine Richtlinien zur
Installation von

Speichermodulen® auf
Seite 122.

Unused memory
detected. DIMM’s
installed in the
following slot
are not available
when in 128-bit
advanced ECC

mode: x,X,X

Die Speicherkonfiguration ist
nicht optimal fiir die
Betriebsart Advanced ECC.
Module in den angegebenen
Sockeln sind ungenutzt.

Konfigurieren Sie den
Speicher fiir den Modus
»Memory Mirroring*
(Speicherspiegelung) um,
oder dndern Sie den
Speichermodus im BIOS-
Setup-Bildschirm auf
Optimized (Optimiert) oder
Sparing (Redundanz). Siehe
»oystemspeicher” auf

Seite 121.

Warning: A fatal
error has caused
system reset!

Please check the

system event log!
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Fin schwerwiegender
Systemfehler ist aufgetreten
und fiihrte zum
Systemneustart.

Wissenswertes zum System

Uberpriifen Sie das SEL auf
Informationen, die wihrend
des Fehlers protokolliert
wurden. Lesen Sie den
entsprechenden Abschnitt
zur Fehlerbehebung in
,Fehlerbechebung am
System*® auf Seite 177
hinsichtlich fehlerhafter
Komponenten, die im SEL
auftauchen.



Meldung

Ursachen

KorrekturmaBnahmen

Warning: Control
Panel is not
installed.

Das Bedienfeld ist nicht
installiert oder die

Kabelverbindung ist
fehlerhaft.

Installieren Sie das
Bedienfeld oder iiberpriifen
Sie die Kabelverbindungen
zwischen dem Display-
Modul, der
Bedienfeldplatine und der
Systemplatine. Siche
»Integrierte
Speichercontrollerkarte auf
Seite 136.

Warning! Power
required exceeds
PSU wattage.
Check PSU and
system
configuration.

Warning!
Performance
degraded. CPU and
memory set to
minimum
frequencies to
meet PSU wattage.
System will

Die Systemkonfiguration aus
Prozessoren, Speicher-
modulen und Erweiterungs-
karten wird méoglicherweise
von den Netzteilen nicht
unterstitzt.

Falls fiir System-
komponenten gerade ein
Upgrade erfolgt ist,
versetzen Sie das System
wieder in die vorherige
Konfiguration zurtick. Wenn
das System ohne diese
Warnmeldung startet,
werden die ersetzten
Komponenten von diesem
Netzteil nicht unterstiitzt.
Wenn Energy-Smart-
Netzteile installiert sind,
ersetzen Sie sie durch High-
Output-Netzteile, um diese

reboot.
Komponenten zu nutzen.
Siehe , Netzteile“ auf
Seite 119.
Warning! PSU Fin High-Output-Netzteil Installieren Sie zwei High-
mismatch. PSU und ein Energy-Smart- Output- oder zwei Energy-
redundancy lost. Netzteil sind im System Smart-Netzteile im System.
Check PSU. zugleich installiert.

Wissenswertes zum System |

Sie kénnen das System auch
mit einem Netzteil
betreiben, bis Sie tiber zwei
Netzteile des gleichen Typs
verfiigen. Siche
»Fehlerbehebung bei
Netzteilen“ auf Seite 185.
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Meldung Ursachen KorrekturmaBnahmen
Warning! Unzulissige Stellen Sie sicher, dass die
Unsupported Speicherkonfiguration Speichermodule in einer
memory erkannt. Das System ist aktiv, giiltigen Konfiguration
configuration jedoch mit eingeschrinkter  installiert sind. Siche
detected. Funktionalitit. »Allgemeine Richtlinien zur

The memory
configuration is
not optimal. The
recommended
memory
configuration

is: <message>

Installation von
Speichermodulen® auf
Seite 122. Wenn das
Problem weiterhin besteht,
lesen Sie , Fehlerbehebung
beim Systemspeicher* auf

Seite 187.

Write fault

Write fault on
selected drive

Fehlerhaftes USB-Geriit,
USB-Medium, optisches
Laufwerk, Festplatten-
laufwerk oder Festplatten-
subsystem.

Ersetzen Sie das USB-
Medium oder das Geriit.
Stellen Sie sicher, dass die
USB-, SAS-
Riickwandplatinen- oder
SATA-Kabel korrekt
angeschlossen sind.

Siche , Fehlerbehebung bei
einem USB-Geriit* auf
Seite 178, , Fehlerbehebung
bei einem internen USB-
Stick“ auf Seite 189,
,Fehlerbehebung bei einem
optischen Laufwerk® auf
Seite 190 und
»Fehlerbehebung bei einem
Festplattenlaufwerk” auf

Seite 191.

64 |

ANMERKUNG: Eine Beschreibung der in dieser Tabelle verwendeten Abkiirzungen und
Akronyme finden Sie im G/ossarunter support.dell.com/manuals.
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Warnmeldungen

Eine Warnmeldung macht auf mégliche Probleme aufmerksam und fordert
Sie zu einer Reaktion auf, bevor das System eine Aufgabe fortsetzt. Vor dem
Formatieren einer Diskette werden Sie beispielsweise gewarnt, dass alle Daten
auf der Diskette geloscht werden. Normalerweise wird ein Vorgang durch eine
Warnmeldung so lange unterbrochen, bis Sie durch Eingabe von y (fir Ja)
oder n (fiir Nein) cine Entscheidung treffen.

Q ANMERKUNG: Warnmeldungen werden entweder vom Anwendungsprogramm
oder vom Betriebssystem ausgegeben. Weitere Informationen finden Sie in der
Dokumentation der jeweiligen Anwendung oder des Betriebssystems.

Diagnosemeldungen

Die Diagnoseprogramme des Systems geben eventuell Meldungen aus.
Weitere Informationen zur Systemdiagnose finden Sie unter ,,Ausfithren der
integrierten Systemdiagnose® auf Seite 201.

Alarmmeldungen

Die Systemverwaltungssoftware erzeugt Alarmmeldungen fiir das System.
Alarmmeldungen bestehen aus Informations-, Status-, Warn- und
Fehlermeldungen zu Laufwerks-, Temperatur-, Liifter- und
Stromversorgungsbedingungen. Weitere Informationen finden Sie in der
Dokumentation zur Systemverwaltungssoftware.
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Weitere niitzliche Informationen
A WARNUNG: Beachten Sie die Sicherheits- und Betriebshestimmungen, die mit

66

dem Computer geliefert wurden. Garantiebestimmungen kdnnen als separates
Dokument beigelegt sein.

In der zusammen mit der Rack-Losung gelieferten Rack-Dokumentation
ist beschrieben, wie das System in einem Rack installiert wird.

Das Handbuch zum Einstieg enthilt eine Ubersicht iiber die
Systemfunktionen, die Einrichtung des Systems und technische Daten.

Alle im Lieferumfang des Systems enthaltenen Medien mit
Dokumentation und Hilfsmitteln zur Konfiguration und Verwaltung
des Systems, insbesondere in Bezug auf Betriebssystem, System-
verwaltungssoftware, System-Updates und mit dem System erworbene
Komponenten.

Im Benutzerhandbuch zum Lifecycle-Controller finden Sie Informationen
dariiber, wie Sie den Controller einrichten, Hardware und Firmware
konfigurieren und das Betriebssystem bereitstellen.

ANMERKUNG: Wenn auf der Website support.dell.com/manuals aktualisierte
Dokumente vorliegen, lesen Sie diese immer zuerst, denn friihere Informationen
werden damit gegebenenfalls ungiltig.
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Verwenden des System-Setup-
Programms und des UEFI-Boot-
Managers

Das System-Setup-Programm ist das BIOS-Programm, mit dem Sie die
Systemhardware verwalten und Optionen auf BIOS-Ebene festlegen kénnen.
Mit dem System-Setup-Programm kénnen Sie folgende Vorginge
durchfiihren:

Andern von NVRAM-Einstellungen nach dem Hinzufiigen oder Entfernen
von Hardware

Anzeigen der Hardwarekonfiguration des Systems
Aktivieren oder Deaktivieren von integrierten Geriten
Festlegen von Schwellenwerten fiir die Leistungs- und Energieverwaltung

Verwalten der Systemsicherheit

Auswabhl des Systemstartmodus

Mit dem System-Setup-Programm kénnen Sie auch den Startmodus fiir die
Installation des Betriebssystems festlegen:

Der BIOS-Startmodus (Standardeinstellung) ist die standardmiBige
Startoberfliche auf BIOS-Ebene.

Der UEFI-Startmodus (Unified Extensible Firmware Interface) ist eine
auf das System-BIOS aufgesctzte, erweiterte 64-Bit-Startoberfliche, die
auf den UEFI-Spezifikationen basiert. Weitere Informationen zu dieser
Oberfliche finden Sie unter ,,Aufrufen des UEFI-Boot-Managers® auf
Seite §4.
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Der Startmodus wird im Feld Boot Mode des Bildschirms , Boot Settings*
(Starteinstellungen) im System-Setup-Programm ausgewihlt. Installieren Sie
nach dem Festlegen des Startmodus das Betriebssystem in diesem Modus.
Danach miissen Sie das System im gleichen Startmodus (BIOS oder UEFT)
starten, um auf das installierte Betriebssystem zuzugreifen. Wenn Sie
versuchen, das Betriebssystem in dem anderen Startmodus hochzufahren,
fithrt dies zum sofortigen Anhalten des Systems beim Start.

E4 ANMERKUNG: Damit ein Betriebssystem im UEFI-Boot-Modus installiert werden
kann, muss es UEFI-kompatibel sein (zum Beispiel Microsoft Windows Server 2008
x64). DOS- und 32-Bit-Betriebssysteme hieten keine UEFI-Unterstiitzung und
konnen nur im BI0S-Startmodus installiert werden.

Aufrufen des System-Setup-Programms

1 Schalten Sie das System ein oder starten Sie es neu.
2 Driicken Sie <F2>, wenn folgende Meldung angezeigt wird:
<F2> = System Setup
Q ANMERKUNG: Das System reagiert erst, wenn die USB-Tastatur aktiv ist.

Wenn der Ladevorgang des Betricbssystems beginnt, bevor Sie <F2>
gedriickt haben, lassen Sie das System den Start ausfihren. Starten Sie
dann das System neu und versuchen Sie es erneut.

Reaktion auf Fehlermeldungen

Notieren Sie Fehlermeldungen, die wihrend des Systemstarts angezeigt
werden. In ,,Systemmeldungen® auf Seite 48 finden Sie eine Erlduterung
dieser Meldungen und Vorschlige zur Fehlerbehebung.

Q ANMERKUNG: Es ist normal, wenn nach einem Speicher-Upgrade beim ersten
Starten des Systems eine Meldung dariiber angezeigt wird, dass sich die
SpeichergroRe verdndert hat.
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Verwenden der Steuertasten des System-Setup-Programms

Tasten

MaRBnahme

Pfeil-nach-oben-Taste oder
<Umschalt><Tab>

Pfeil-nach-unten-Taste oder
<Tab>

Fingabetaste, Leertaste, <+>,
<->, Pfeil-nach-links- und Pfeil-
nach-rechts-Taste

<Fsc>

<FI>

Zuriick zum vorherigen Feld.
Weiter zum nichsten Feld.

Zeigt die moglichen Einstellungen eines Feldes
nacheinander an. In vielen Feldern kann der
gewiinschte Wert auch direkt eingegeben werden.

Beendet das System-Setup-Programm und startet
das System neu, falls Anderungen vorgenommen
wurden.

Zeigt die Hilfedatei des System-Setup-Programms
an.

Q ANMERKUNG: Bei den meisten Optionen werden die Anderungen zunéchst nur
gespeichert und erst beim néchsten Start des Systems wirksam.
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Optionen des System-Setup-Programms

Hauptbildschirm

Abbildung 2-1. Hauptbildschirm des System-Setup-Programms

Dell Inc. -<wmmw.dell com> - PowerEdge RS515
BIDS Versiorn =x.yy.ss [This is DDS Setupl
Service Tag: annnnnn Asset Tag: annonnnnnn
System Time _ oo a0-00:-00
Fymbem Dam o L Lk h e e e e e aeaas DAY M0/ DATES YR
Memory Jetbings ... ... c-iomnimam e ce e e cea e anan <Enter>
Processor Setbings - ..o oot i o e e e e e e e <Enter>
S = o o <Enter>
Boot Settimge _ i oaioo-- <Enter>
Integrated Devices . ... ... ... oo i it nc e <Enter>
PCI IBQ Assigmment . ....c.cuomooanmoamaceancaenaeannan <Enter>
Jerial Communication . .......ooooiooaioait e aaaaas <Enterr
Embedded Jerver Mapnagement .................-i-..anaan <Enter>
Power Management ... ... ... ... -ccciicomaonnnmanncannnnan <Enter>

| Up, Down Brrow to select | SERLE, +, — to change | ESC to exit | Tl = Help

Q ANMERKUNG: Welche Optionen angezeigt werden, hdngt von der Konfiguration

des Systems ab.

Q ANMERKUNG: Die Standardeinstellungen des System-Setup-Programms sind in

den folgenden Abschnitten gegebenenfalls bei den jeweiligen Optionen

angegeben.
Option Beschreibung
System Time Uhrzeiteinstellung der internen Systemuhr.
System Date Datumseinstellung des internen Kalenders.

Memory Settings ~ Zeigt Informationen zum installierten Arbeitsspeicher an. Siehe
,»Bildschirm Memory Settings (Speichereinstellungen)® auf

Seite 72.

70 | Verwenden des System-Setup-Programms und des UEFI-Boot-Managers



Option

Beschreibung

Processor Settings

SATA Settings
(optional)

Boot Settings
Integrated Devices

PCI IRQ

Assignment

Serial
Communication
(Standard-
einstellung Off
(Aus))

Embedded Server
Management

Power
Management

System Security

Keyboard
NumLock
(Standard-
einstellung On

(An))

Verwenden des System-Setup-Programms und des UEFI-Boot-Managers |

Zeigt Informationen zu den Prozessoren an (Geschwindigkeit,
Cache-Grofie usw.). Siche ,,Bildschirm ,,Processor Settings*
(Prozessoreinstellungen)“ auf Seite 73.

Siehe ,,Bildschirm ,,SATA Settings“ (SATA-Einstellungen)
(optional)“ auf Scite 74.

Siche ,,Bildschirm ,,Boot Settings“ (Systemstarteinstellungen)
auf Seite 75.

Siche ,,Bildschirm , Integrated Devices® (Integrierte Gerite)“ auf
Seite 76.

Zeigt das Fenster an, in dem die IRO-Zuweisung fiir integrierte
Komponenten und PCI-Erweiterungskarten geindert werden
kann.

Siche ,,Bildschirm ,,Serial Communication““ auf Seite 78.

Siche ,,Bildschirm ,,Embedded Server Management*
(Integrierte Serververwaltung)“ auf Seite 79.

Erméglicht das Festlegen von vorkonfigurierten oder individuell
angepassten Energieverbrauchseinstellungen fiir Prozessor,
Liifter und Speichermodule. Siche ,,Bildschirm ,,Power
Management“ (Energieverwaltung)“ auf Seite 80.

Zeigt den Bildschirm zur Konfiguration der System- und Setup-
Kennwortfunktionen an. Weitere Informationen finden Sie
unter ,,Bildschirm , System Security“ (Systemsicherheit)“ auf
Seite 81, ,Verwenden des Systemkennworts® auf Seite 87 und

~Verwenden des Setup-Kennworts“ auf Seite 89.

Legt fest, ob das System bei 101- oder 102-Tasten-Tastaturen mit
aktiviertem NumLock (Num-Tasten-Modus) startet (gilt nicht
fiir 84-Tasten-Tastaturen).



Option

Beschreibung

Report Keyboard
Errors
(Standard-
einstellung
Report)

F1/F2 Prompt on
Error (Standard-
einstellung
Enabled
(Aktiviert))

Aktiviert bzw. deaktiviert Warnmeldungen bei Tastaturfehlern
wihrend des Einschaltselbsttests (POST). Wihlen Sie Report
fiir Host-Systeme, an die Tastaturen angeschlossen sind. Wihlen
Sie Do Not Report, um alle Fehlermeldungen zu unterbinden,
die wihrend des Einschaltselbsttests mit der Tastatur oder dem
Tastatur-Controller in Verbindung stehen. Die Funktion der
Tastatur selbst bleibt von dieser Einstellung unbertihrt, wenn an
das System cine Tastatur angeschlossen ist.

Ermoglicht dem System, bei Fehlern wihrend des POST
anzuhalten, um dem Benutzer Gelegenheit zu geben, Ereignisse
zu beobachten, die wihrend eines normalen POST unbemerkt
durchlaufen. Sie kénnen mit F1 fortsetzen oder mit F2 das
System-Setup-Programm aufrufen.

/\ VORSICHTSHINWEIS: Wenn diese Option auf ,Disabled"
gesetzt ist, hilt das System bei Fehlern wahrend des POST
nicht an. Alle kritischen Fehler werden angezeigt und im
Systemereignisprotokoll aufgezeichnet.

Bildschirm Memory Settings (Speichereinstellungen)

Option

Beschreibung

System Memory Size
System Memory Type
System Memory Speed
Video Memory

System Memory Testing
(Standardeinstellung
Enabled (Aktiviert))

Redundant Memory
(Standardeinstellung
Disabled (Deaktiviert)

2 |

Zeigt die Taktrate des Systemspeichers an.
Zeigt den 'Typ des Systemspeichers an.
Zcigt die Systemspeichertaktrate an.
Zeigt die GroBe des Grafikspeichers an.

Legt fest, ob Systemspeichertests beim Start ausgefihrt
werden. Die Optionen sind Enabled (Aktiviert) und
Disabled (Deaktiviert).

Legt fest, ob Speicherredundanz im System aktiviert ist.
Die Optionen sind Spare Mode und Disabled.
Informationen tber die Speicherbetriebsarten finden Sie
unter ,,Systemspeicher auf Seite 121.
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Option

Beschreibung

Node Interleaving
(Standardeinstellung
Disabled (Deaktiviert))

Bei der Einstellung Enabled wird Speicher-Interleaving
unterstiitzt, wenn cine symmetrische
Speicherkonfiguration installiert ist. Bei der Einstellung
Disabled (Deaktiviert) unterstiitzt das System
asymmetrische Speicherkonfigurationen (NUMA =
Non-Uniform Memory Architecture).

Bildschirm , Processor Settings” (Prozessoreinstellungen)

Option Beschreibung

64 Bit Zeigt an, ob die Prozessoren 64-Bit-Erweiterungen
unterstiitzen.

Core Speed Zeigt die Prozessortaktrate an.

Bus Speed Zeigt die Prozessorbustaktrate an.

HyperTransport Gibt die unterstiitzte HyperTransport-1/O-Link-

Technology Spezifikation an.

HT Assist Erméglicht die Filterung von Broadcastsensoren, um die

(Standardeinstellung
Enabled (Aktiviert))

Virtualization Technology
(Standardeinstellung
Disabled (Deaktiviert))

DMA Virtualization
(Standardeinstellung
Disabled (Deaktiviert))

DRAM Prefetcher
(Standardeinstellung
Enabled (Aktiviert))

Hardware Prefetch
Training on Software
Prefetch

(Standardeinstellung
Enabled (Aktiviert))

HyperTransport-1/O-Link-Bandbreite und -Leistung bei

Systemen mit 1116111'61'611 Knoten zu VeI’])GSSCTHA

Bei der Einstellung Enabled (Aktiviert) sind die
zusitzlichen Hardwarefihigkeiten, die von der
Virtualization-Technologic bereitgestellt werden,
verfiigbar.

Bei der Einstellung Enabled (Aktiviert) sind die
zusitzlichen Hardwarefihigkeiten fir DMA Remapping
und Virtualization verfiigbar.

Bei der Einstellung Enabled (Aktiviert) wird das DRAM-
Prefetch-Modul in der Northbridge eingeschaltet. Bei
der Einstellung Disabled (Deaktiviert) wird verhindert,
dass DRAM-Referenzen DRAM-Prefetch-
Anforderungen auslgsen.

Bei der Finstellung Enabled (Aktiviert) berticksichtigt
der Hardwareprefetcher beim Erkennen von Schritten
fiir Prefetch-Anforderungen auch Softwareprefetches.
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Option

Beschreibung

Hardware Prefetcher
(Standardeinstellung
Enabled (Aktiviert))

Execute Disable
(Standardeinstellung
Enabled (Aktiviert))

Number of Cores per
Processor
(Standardeinstellung All
(Alle))

ClE
(Standardeinstellung
Enabled (Aktiviert))

Processor 1 Family
-Model-Stepping

Processor 2 Family
-Model-Stepping

Aktiviert oder deaktiviert den Hardware-Prefetcher
(Vorabruffunktion).

Gibt an, ob die Execute-Disable-
Speicherschutztechnologie aktiviert ist.

Steuert die Anzahl der aktivierten Kerne je Prozessor.

Bei der Einstellung Enabled kann der Prozessor im
Leerlauf in einen Zustand mit minimaler Leistung
versetzt werden.

Anzeige von Reihe, Modell und Steppingwert des
angegebenen Prozessors.

Anzeige von Reihe, Modell und Steppingwert des
ausgewihlten Prozessors.

Bildschirm , SATA Settings” (SATA-Einstellungen) (optional)

Option

Beschreibung

SATA controller
(Standardeinstellung Off)

Port A
(Standardeinstellung Off
(Aus))

Port B
(Standardeinstellung Off
(Aus))

ATA Mode aktiviert den integrierten SATA-Controller.
RAID Mode versetzt den integrierten SATA-Controller
in die Betriebsart RAID. Off (Aus) deaktiviert den
Controller.

ANMERKUNG: Im RAID-Modus sind alle Ports auf OFF
gesetzt.

Auto aktiviert die BIOS-Unterstiitzung fiir das an den
SATA-Port A angeschlossene Geriit. Off (Aus) deaktiviert
BIOS-Unterstiitzung fiir das Gerit.

Auto aktiviert die BIOS-Unterstiitzung fiir das an den
SATA-Port B angeschlossene Gerit. Off (Aus) deaktiviert
BIOS-Unterstiitzung fiir das Geriit.
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Option

Beschreibung

Port C
(Standardeinstellung Off
(Aus))

Port D
(Standardeinstellung Off
(Aus))

Port E
(Standardeinstellung Off
(Aus))

Auto aktiviert die BIOS-Unterstiitzung fiir das am SATA-
Port C angeschlossene Geriit. Off (Aus) deaktiviert BIOS-

Unterstiitzung fiir das Gerit.

Auto aktiviert die BIOS-Unterstiitzung fiir das am SATA-
Port D angeschlossene Gerit. Off (Aus) deaktiviert
BIOS-Unterstiitzung fiir das Gerit.

Auto aktiviert die BIOS-Unterstiitzung fiir das am SATA-

Port E angeschlossene Geriit. Off (Aus) deaktiviert BIOS-
Unterstiitzung fiir das Gerit.

Bildschirm , Boot Settings” (Systemstarteinstellungen)

Option

Beschreibung

Boot Mode
(Standardeinstellung
BIOS)

Boot Sequence

Hard-Disk Drive
Sequence

A VORSICHTSHINWEIS: Das Andern des Startmodus
kann dazu fiihren, dass das System nicht mehr
startet, falls das Betriebssystem nicht im gleichen
Startmodus installiert wurde.

Wenn das Betriebssystem UEFI unterstiitzt, kénnen Sie
diese Option auf UEFI setzen. Bei der Einstellung BIOS
ist die Kompatibilitdt mit Betriebssystemen, die UEFI
nicht unterstitzen, gewihrleistet.

ANMERKUNG: Bei der Einstellung UEFI sind die Felder
Boot Sequence, Hard-Disk Drive Sequence und USB Flash
Drive Emulation Type deaktiviert.

Wenn Boot Mode auf BIOS gesetzt ist, wird dem System
mit diesem Feld mitgeteilt, wo sich die
Betricbssystemdateien fiir den Start befinden. Wenn
Boot Mode auf UEFT cingestellt ist, konnen Sie auf das
Programm UEFI Boot Manager zugreifen, indem Sie das
System neu starten und nach Aufforderung F11 driicken.

Legt die Reihenfolge der Festplattenlaufwerke fest, von
denen das BIOS wihrend des Systemstarts zu starten
versucht.
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Option

Beschreibung

USB Flash Drive
Emulation Type

(Standardeinstellung
Auto)

Boot Sequence Retry
(Standardeinstellung
Disabled)

Legt den Emulationstyp fiir das USB-Flash-Laufwerk
fest. Hard disk bedeutet, dass sich das USB-Flash-
Laufwerk wie eine Festplatte verhilt. Floppy bedeutet,
dass das USB-Flash-Laufwerk sich wie ein Wechsel-
Diskettenlaufwerk verhilt. Auto bedeutet, dass der
Emulationstyp automatisch ausgewihlt wird.

Wenn diese Option aktiviert ist, versucht das System bei
cinem fehlgeschlagenen Startversuch nach 30 Sekunden
erneut zu starten.

Bildschirm , Integrated Devices” (Integrierte Gerite)

Option Beschreibung
Integrated SAS Aktiviert oder deaktiviert den integrierten
Controller Speichercontroller.

(Standardeinstellung
Enabled (Aktiviert))

User Accessible USB
Ports
(Standardeinstellung All
Ports On)

Internal USB Port 1
(Standardeinstellung On
(An))

Internal USB Port 2
(Standardeinstellung On
(An))

Embedded NIC1 and
NIC2

(Standardeinstellung
Enabled (Aktiviert))

Aktiviert oder deaktiviert die benutzerzuginglichen USB-
Anschliisse des Systems. Die Optionen sind All Ports On
(Alle Anschliisse aktiviert), Only Back Ports On

(Nur hintere Anschliisse aktiviert) und All Ports Off
(Alle Anschliisse deaktiviert).

Aktiviert oder deaktiviert den internen USB-Port des
Systems.

Aktiviert oder deaktiviert den internen USB-Port des
Systems.

Aktiviert oder deaktiviert die Betriebssystemschnittstelle
der beiden integrierten NICs. (Auf die NICs kann auch
tiber den Systemverwaltungscontroller zugegriffen
werden.)
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Option

Beschreibung

Embedded Gb NICx
(NIC1-Standard:
Enabled with PXE;
andere NICs: Enabled
(Aktiviert))

MAC-Adresse

OS Watchdog Timer
(Standardeinstellung
Disabled)

Embedded Video
Controller

(Standardeinstellung
Enabled (Aktiviert))

Aktiviert oder deaktiviert die integrierten NICs. Die
Optionen sind Enabled (Aktiviert), Enabled with PXE
und Enabled with iSCSI Boot. PXE-Support erméglicht
dem System, vom Netzwerk zu starten.

Zeigt die MAC-Adresse fiir den NIC an.

Setzt einen Zeitgeber, der das Betriebssystem auf Aktivitit
tiberwacht und bei der Wiederherstellung niitzlich ist,
wenn das System nicht mehr reagiert. Bei der Einstellung
Enabled (Aktiviert) kann das Betriebssystem den
Zeitgeber initialisieren. Bei der Einstellung Disabled
(Deaktiviert) wird der Zeitgeber nicht initialisiert.
ANMERKUNG: Diese Funktion ist nur nutzbar bei
Betriebssystemen, die WDAT-Implementierungen der
Advanced Configuration and Power Interface (ACPI) 3.0b-
Spezifikation unterstiitzen.

Zcigt die Gesamtkapazitit des Grafikspeichers im
integrierten Grafikcontroller an.
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Bildschirm ,PCI IRQ Assignments” (PCI-IRQ-Zuweisungen)

Option Beschreibung

Embedded X-treme PCI Wiihlen Sie mit den Tasten <+ > und <-> einen IRQ
Adapter fiir ein bestimmtes Geriit aus, oder wihlen Sie Default,
(Standardeinstellung damit das BIOS einen IRO-Wert beim Systemstart
IRO 5) festlegt.

Slot 2: X-treme Add-in PCI Wiihlen Sie mit den Tasten <+ > und <-> einen IRQ
Adapter fiir ein bestimmtes Geriit aus, oder wiihlen Sie Default,
(Standardeinstellung damit das BIOS einen IRO-Wert beim Systemstart
IRO 11) festlegt.

Slot 3: X-treme Bridged Wihlen Sie mit den Tasten <+ > und <-> cinen IRQ
PCI Adapter tiir ein bestimmtes Geriit aus, oder wiihlen Sie Default,
(Standardeinstellung damit das BIOS einen IRO-Wert beim Systemstart
IRO 5) festlegt.

Slot 3: X-treme Bridged Wiihlen Sie mit den Tasten <+ > und <-> einen IRQ
PCI Adapter tiir ein bestimmtes Geriit aus, oder wiihlen Sie Default,
(Standardeinstellung damit das BIOS einen IRO-Wert beim Systemstart
IRO 11) festlegt.

Bildschirm ,,.Serial Communication”

Option Beschreibung

Serial Communication Legt fest, ob scrielle Datengeriite (Serial Device 1 und
(Standardeinstellung On  Serial Device 2) im BIOS aktiviert sind. BIOS-
without Console Konsolenumleitung kann auch aktiviert werden, und die
Redirection) verwendete Portadresse lisst sich festlegen.

Die Optionen sind On without Console Redirection,
On with Console Redirection via COM1, On with
Console Redirection via COM?2 und Off (Aus).

Serial Port Address Legt die seriellen Portadressen fir die zwei seriellen

(Standardeinstellung Gerite fest.

Sjerfal Device 1=COMI,  ANMERKUNG: Nur Serial Device 2 kann fiir Serial Over

Serial Device2=COM2) | oy (SOL) eingesetzt werden. Um Konsolenumleitung mit
SOL zu verwenden, konfigurieren Sie die gleiche
Portadresse fiir Konsolenumleitung und das serielle Gerét.
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Option Beschreibung

External Serial Connector  Legt fest, ob Serial Device 1, Serial Device 2 oder
(Standardeinstellung Remote Access Device auf den externen seriellen
Serial Devicel) Anschluss zugreifen kann.

Failsafe Baud Rate

ANMERKUNG: Nur Serial Device 2 kann fiir SOL
verwendet werden. Um Konsolenumleitung mit SOL zu
verwenden, konfigurieren Sie die gleiche Portadresse fiir
Konsolenumleitung und das serielle Gerat.

Zeigt die Failsafe-Baudrate fiir die Konsolenumleitung

(Standardeinstellung an. Das BIOS versucht die Baudrate automatisch zu

115200)

bestimmen. Diese Failsafe-Baudrate wird nur dann
verwendet, wenn dieser Versuch fehlschligt. Dieser
Wert sollte nicht verindert werden.

Remote Terminal Type Legt den Terminaltyp der Remote-Konsole fest,
(Standardeinstellung entweder VT'100/VT220 oder ANSI.

VT100/VT220)

Redirection After Boot Aktiviert oder deaktiviert die BIOS-Konsolenumleitung
(Standardeinstellung nach dem Start des Betriebssystems.

Enabled (Aktiviert))

Bildschirm ,,Embedded Server Management”
(Integrierte Serververwaltung)

Option

Beschreibung

Front Panel LCD
Options

User-Defined
LCD String

Die Optionen sind User Defined String, Model Number oder
None.

Wenn der LCD-Homebildschirm auf etwas anderes als User
Defined String, Model Number oder None gesetzt ist, wird diese
Option im BIOS als Advanced angezeigt. Sie konnen diese
Einstellung im BIOS erst dann wieder éndern, wenn sie durch
eine andere LCD-Konfigurationsoption (etwa das iDRAC6-
Konfigurationsprogramm oder das LCD-Bedienfeldmenti) auf
User Defined String, Model Number oder None zuriickgesetzt
wurde.

Hier kénnen Sie einen Namen oder eine andere Kennung fir das
System eingeben; diese erscheint auf der LCD-Modulanzeige.
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Bildschirm ,,Power Management” (Energieverwaltung)

Option Beschreibung

Power Optionen sind OS Control (Betriebssystemsteuerung), Active
Management Power Controller (Aktive Energiesteuerung), Custom
(Standard- (Benutzerdefiniert) oder Maximum Performance (Maximale
einstellung OS Leistung). Bei allen Einstellungen mit Ausnahme von Custom
Control) (Benutzerdefiniert) sind die Energieverwaltungsoptionen im

CPU Power and
Performance
Management

Fan Power and
Performance
Management

Memory Power
and Performance
Management

BIOS vorkonfiguriert:

* Bei der Einstellung OS Control wird die CPU-Leistung auf OS
DBPM gesetzt, die Lifterleistung auf Minimum Power und die
Speicherleistung auf Maximum Performance. Bei dieser
Einstellung werden alle Prozessorleistungsinformationen vom
System-BIOS an das Betriebssystem zur Steuerung
weitergereicht. Das Betriebssystem setzt die Prozessorleistung
entsprechend der Prozessorbelastung.

* Bei der Einstellung Active Power Controller wird die CPU-
Leistung auf System DBPM gesetzt, die Liifterleistung auf
Minimum Power und die Speicherleistung auf Maximum
Performance. Das BIOS legt die Prozessorleistung entsprechend
der Prozessornutzung fest.

* Bei der Einstellung Maximum Performance werden alle Felder
auf Maximum Performance gesetzt.

Die verfiigbaren Optionen sind: OS DBPM (Energieverwaltung
durch Betriebssystem), System DBPM (Energieverwaltung
durch BIOS), Maximum Performance (Maximale Leistung) oder
Minimum Power (Minimaler Stromverbrauch).

Die verfiigbaren Optionen sind: Maximum Performance
(Maximale Leistung) oder Minimum Power (Minimaler
Energieverbrauch).

Die Optionen sind Maximum Performance (Maximale
Leistung), cine festgelegte Frequenz oder Minimum Power
(Minimaler Energieverbrauch).
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Bildschirm , System Security” (Systemsicherheit)

Option Beschreibung

System Password Zeigt den aktuellen Status der Kennwortsicherheits-
funktion an und erméglicht die Zuweisung und
Uberpriifung eines neuen Systemkennworts.

ANMERKUNG: Weitere Informationen finden Sie unter
.Verwenden des Systemkennworts” auf Seite 87.

Setup Password Schrinkt den Zugriff auf das System-Setup-Programm

durch ein Setup-Kennwort ein.

ANMERKUNG: Weitere Informationen finden Sie unter
.Verwenden des Systemkennworts” auf Seite 87.

Password Status Wenn ein Setup Password zugewiesen wurde und dieses
(Standardeinstellung Feld auf Locked eingestellt ist, kann das Systemkennwort
Unlocked) beim Systemstart nicht geindert oder deaktiviert werden.

Weitere Informationen finden Sie unter ,Verwenden des
Systemkennworts“ auf Seite 87.

TPM Security Legt das Meldewesen des Trusted Platform Module
(Standardeinstellung Off  (TPM) im System fest.
(Aus))

Bei der Einstellung Off (Aus) wird das Vorhandensein von
TPM dem Betriebssystem nicht gemeldet.

Bei On with Pre-boot Measurements (Ein mit Vorstart-
Messungen) wird das TPM dem Betriebssystem gemeldet
und die Vorstart-Messungen des TPM werden wihrend
des POST gespeichert.

Bei On without Pre-boot Measurements (Fin ohne
Vorstart-Messungen) wird das TPM dem Betriebssystem
gemeldet und die Vorstart-Messungen werden
tibersprungen.
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Option

Beschreibung

TPM Activation
(Standardeinstellung No
Change (Keine
Anderung))

TPM Clear
(Standardeinstellung No)

Power Button
(Standardeinstellung
Enabled (Aktiviert))

NMI Button
(Standardeinstellung
Disabled)

Bei der Einstellung Activate (Aktivieren) ist das TPM mit
Standardeinstellungen aktiviert. Bei der Einstellung
Deactivate (Deaktivieren) ist das TPM deaktiviert. Im
Zustand No Change (Keine Anderung) wird keine Aktion
veranlasst. Der Betriebszustand des TPM verbleibt
unverindert (alle Benutzereinstellungen fiir das TPM
bleiben erhalten).

ANMERKUNG: Dieses Feld ist schreibgeschiitzt, wenn
TPM Security auf Off (Aus) eingestellt ist.

VORSICHTSHINWEIS: Loschen des TPM fiihrt zum
Verlust aller Schliissel im TPM. Diese Option
verhindert, dass das Betriebssystem gestartet
werden kann und fiihrt zu Datenverlusten, falls sich
die Schliissel nicht wiederherstellen lassen.
Erstellen Sie unbedingt eine Sicherungskopie der
TPM-Schliissel, bevor Sie diese Option aktivieren.

Bei der Einstellung Yes (Ja) wird der gesamte Inhalt des
TPM geloscht.

ANMERKUNG: Dieses Feld ist schreibgeschiitzt, wenn
TPM Security auf Off (Aus) eingestellt ist.

Bei der Einstellung Enabled (Aktiviert) kann das System
mit dem Netzschalter ein- und ausgeschaltet werden. Bei
einem ACPIl-konformen Betriebssystem wird das System
vor dem Ausschalten der Stromversorgung ordnungsgemif3
heruntergefahren.

Bei der Einstellung Disabled (Deaktiviert) kann der
Schalter nur zum Einschalten des Systems verwendet
werden.

VORSICHTSHINWEIS: Verwenden Sie die NMI-
Taste nur dann, wenn Sie durch einen
Kundendienstmitarbeiter dazu aufgefordert wurden
oder dies ausdriicklich in der Dokumentation des
verwendeten Betriebssystems verlangt wird. Durch
Driicken dieser Taste wird das Betriebssystem
angehalten und ein Diagnosefenster angezeigt.

Aktiviert oder deaktiviert die NMI-Funktion.
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Option

Beschreibung

AC Power Recovery
(Standardeinstellung Last
(Letzter Zustand))

AC Power Recovery Delay
(Standardeinstellung
Immediate(Sofort))

User Defined Delay

Bestimmt, wie das System reagiert, wenn die
Stromversorgung wiederhergestellt wird. Bei der
Einstellung Last (Letzter Zustand) kehrt das System in
den letzten vor dem Stromausfall vorhandenen
Netzstromzustand zuriick. On schaltet das System ein,
sobald die Stromversorgung wiederhergestellt ist. Bei der
Einstellung Off bleibt das System nach Wiederherstellen
der Stromversorgung ausgeschaltet.

Bestimmt, wann das System nach Wiederherstellung der
Stromversorgung neu startet. Die Optionen sind
Immediate (Keine Verzogerung), Random (zwischen

30 und 240 Sekunden beim iDRACG6 und 45 bis

240 Sekunden beim BMC) oder User Defined
(Benutzerdefiniert).

Legt die benutzerdefinierte Verzogerung fiir die Option
AC Recovery Delay fest.

Bildschirm ,Exit” (Beenden)

Dricken Sie <Esc>, um das System-Setup-Programm zu beenden;
daraufhin wird der Bildschirm Exit (Beenden) angezeigt:

¢ Save Changes and Exit (Anderungen speichern und beenden)

e Discard Changes and Exit (Anderungen verwerfen

und beenden)

* Return to Setup (Zum Setup zuriickkehren)
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Aufrufen des UEFI-Boot-Managers

E4 ANMERKUNG: Damit ein Betriebssystem im UEFI-Startmodus installiert werden
kann, muss es 64-Bit-UEFI-kompatibel sein (zum Beispiel Microsoft Windows
Server 2008 x 64). DOS und 32-Bit-Betriebssysteme lassen sich nur im BI0S-
Startmodus installieren.

Q ANMERKUNG: Der Startmodus muss im System-Setup-Programm auf UEFI
gesetzt sein, um den UEFI-Boot-Manager aufrufen zu kénnen.

Mit dem UEFI-Boot-Manager sind folgende Vorgiinge moglich:
* Startoptionen hinzufiigen, l6schen und anordnen

*  Zugriff auf das System-Setup-Programm und Startoptionen auf BIOS-
Ebene ohne Neustart

Schalten Sie das System ein oder starten Sie es neu.

2 Dricken Sie die Taste <FI11>, wenn folgende Meldung angezeigt wird:

<Fl1> = UEFI Boot Manager

E4 ANMERKUNG: Das System reagiert erst, wenn die USB-Tastatur aktiv ist.

Wenn der Ladevorgang des Betriebssystems beginnt, bevor Sie <F11>
gedriickt haben, lassen Sie das System den Start ausfihren. Starten Sie
dann das System neu und versuchen Sie es erneut.

Verwenden der Navigationstasten des UEFI-Boot-Managers

Tasten MaBnahme

Pfeil nach oben Markiert das vorangehende Feld.

Pfeil nach unten Markiert das nichste Feld.

Leertaste, Eingabetaste, <+>,  Zeigt diec méglichen Einstellungen cines Feldes

<—>, nacheinander an.

<Esc> Aktualisiert den UEFI Boot-Manager-Bildschirm
(Seite eins) oder kehrt zum vorherigen Bildschirm
zuriick.

<Fl> Zcigt die Hilfedatei des UEFI-Boot-Managers an.
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Bildschirm ,, UEFI Boot Manager”

Option

Beschreibung

Continue

<Boot options>

UEFI Boot Settings

System Utilities

Das System versucht von den Geriiten in der
Startreihenfolge zu starten, beginnend mit dem ersten
Eintrag. Wenn der Startvorgang fehlschligt, setzt das
Gerit den Vorgang mit dem nichsten Gerit in der
Startreihenfolge fort, bis ein Startvorgang erfolgreich ist
oder keine weiteren Startoptionen vorhanden sind.

Zeigt die Liste der verftigbaren Startoptionen an
(markiert mit Sternchen). Wikhlen Sie die gewiinschte
Startoption aus und driicken Sie die Eingabetaste.

ANMERKUNG: Wenn Sie ein Startgerat per Hot-Swap-
Vorgang hinzufiigen oder entfernen, driicken Sie <ESC>,
um die Liste der Startoptionen zu aktualisieren.

Zum Hinzufiigen, Loschen, Aktivieren oder
Deaktivieren von Startoptionen, Andern der
Startreihenfolge oder einmaligem Ausfiihren einer
Startoption.

Fir den Zugriff auf das System-Setup-Programm,
Systemdienste (USC), Diagnosefunktionen und
Startoptionen auf BIOS-Ebene.

Bildschirm ,, UEFI Boot Settings” (UEFI-Starteinstellungen)

Option

Beschreibung

Add Boot Option
Delete Boot Option

Enable/Disable Boot
Option

Change Boot Order

One-Time Boot from File

Fiigt cine neue Startoption hinzu.
Loscht eine vorhandene Startoption.

Deaktiviert und aktiviert eine Option in der Liste der
Startoptionen.

Andert die Reihenfolge der Liste der Startoptionen.

Legt eine einmalige Startoption fest, die nicht in der
Liste der Startoptionen enthalten ist.
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Bildschirm , System Utilities” (Systemdienste)

Option Beschreibung

System Setup Ruft das System-Setup-Programm auf, ohne einen
Neustart auszufiihren.

System Services Startet das System neu und ruft den Controller auf, der
das Ausfiihren von Dienstprogrammen wie der
Systemdiagnose erméglicht.

BIOS Boot Manager Ruft die Liste der Startoptionen auf BIOS-Ebene auf,
ohne einen Neustart auszufiihren. Mit dieser Option
konnen Sie bequem in den BIOS-Startmodus wechseln,
wenn Sie von einem Gerit mit cinem Betriebssystem
ohne UEFI-Unterstiitzung starten wollen, etwa einem
startfihigen DOS-Medium mit Diagnosesoftware.

Reboot System Startet das System neu.

System- und Setup-Kennwortfunktionen
Q ANMERKUNG: Falls das Kennwort verlorengegangen ist, lesen Sie , Deaktivieren
eines verlorenen Kennworts” auf Seite 208.

Im Lieferzustand ist im BIOS kein Systemkennwort aktiviert.

A VORSICHTSHINWEIS: Kennwirter bieten einen gewissen Schutz fiir die auf
dem System gespeicherten Daten. Wenn das System unbeaufsichtigt lauft, kann
jede beliebige Person auf Daten zugreifen, die im System gespeichert sind.
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Verwenden des Systemkennworts

Wenn ein Systemkennwort zugewiesen wurde, wird der Benutzer nach dem
Systemstart zur Eingabe des Kennworts aufgefordert. Nur mit Kenntnis des
richtigen Kennworts kann das System in vollem Umfang genutzt werden.

Zuweisen eines Systemkennworts

Bevor Sie ein Systemkennwort zuweisen, muss das System-Setup-Programm
aufgerufen und die Option System Password (Systemkennwort) aktiviert
werden.

Wenn cin Systemkennwort zugewiesen wurde, ist System Password
(Kennwortstatus) auf Enabled (Aktiviert) gesetzt. Wenn Password Status auf
Unlocked (Entsperrt) gesetzt ist, kénnen Sie das Systemkennwort dndern.
Bei der Einstellung Locked (Gesperrt) kénnen Sie das Systemkennwort nicht
dndern. Durch das Deaktivieren des Kennworts mit dem entsprechenden
Jumper auf der Systemplatine wird System Password auf Disabled gesetzt,
und Sie kénnen das Systemkennwort nicht dndern oder neu eingeben.

Wenn kein Systemkennwort zugewiesen wurde und der Kennwort-Jumper auf
der Systemplatine sich in aktivierter Position befindet, ist die Option System
Password auf Not Enabled und die Option Password Status auf Unlocked
gesetzt. So weisen Sie ein Systemkennwort zu:

1 Uberpriifen Sie, ob Password Status (Kennwortstatus) auf Unlocked
(Nicht gesperrt) gesetzt ist.

2 Markieren Sie die Option System Password (Systemkennwort) und
driicken Sie die Eingabetaste.

3 Geben Sie das neue Systemkennwort ein.

Das Kennwort darf bis zu 32 Zeichen lang sein.
Beim Eingeben der Zeichen werden Platzhalter im Feld angezeigt.

Bei der Kennwortzuweisung wird nicht zwischen Gro§3- und
Kleinschreibung unterschieden. Driicken Sie zum Loschen von Zeichen
die Riicktaste oder die Nach-links-Taste.

Q ANMERKUNG: Damit Sie das Feld ohne Vergabe eines Systemkennworts
verlassen kdnnen, driicken Sie die Eingabetaste, um zu einem anderen Feld zu
wechseln, oder driicken Sie zu einem beliebigen Zeitpunkt vor dem Abschluss
von Schritt 5 die Esc-Taste.
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4 Driicken Sie die Taste <Eingabe>.

5 Um das Kennwort zu bestitigen, geben Sie dieses erneut ein und driicken
Sie die Eingabetaste.

System Password (Systemkennwort) hat jetzt die Einstellung Enabled
(Aktiviert). Sie kénnen nun das System-Setup-Programm beenden und
das System einsetzen.

6 Starten Sie entweder das System neu, um den Kennwortschutz wirksam
werden zu lassen, oder setzen Sie Thre Arbeit fort.

Q ANMERKUNG: Der Kennwortschutz wird erst wirksam, wenn das System
neu gestartet wird.

Verwenden des Systemkennworts zur Systemsicherung

E4 ANMERKUNG: Wenn ein Setup-Kennwort vergeben wurde (siehe ,Verwenden
des Setup-Kennworts” auf Seite 89), wird das Setup-Kennwort als alternatives
Systemkennwort zugelassen.

Wenn Password Status (Kennwortstatus) auf Unlocked (Nicht gesperrt)
gesetzt ist, kann die Kennwortsicherheit aktiviert bleiben oder deaktiviert
werden.

So aktivieren Sie den Kennwortschutz:

1 Schalten Sie das System ein oder fihren Sie mit <Strg> <Alt><Entf>
einen Neustart durch.

2 Geben Sie das Kennwort ein und driicken Sie die Eingabetaste.
So deaktivieren Sie den Kennwortschutz:

1 Schalten Sie das System ein oder fihren Sie mit <Strg> <Alt><Entf>
einen Neustart durch.

2 Geben Sie das Kennwort ein und driicken Sie <Strg> <Eingabetaste>.

Wenn Password Status auf Locked gesetzt ist, miissen Sie beim Neustarten
das Kennwort eingeben und die Eingabetaste driicken, wenn Sie dazu
aufgefordert werden.
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Wenn ein falsches Systemkennwort eingegeben wurde, zeigt das System eine
Meldung an und fordert Sie zur Eingabe des Kennworts auf. Sie haben drei
Versuche, das korrekte Kennwort einzugeben. Nach dem dritten erfolglosen
Versuch informiert das System in einer Fehlermeldung dartiber, dass das
System angehalten wurde und manuell mit dem Netzschalter ausgeschaltet
werden muss.

Auch nach dem Herunterfahren und Neustarten des Systems wird die
Fehlermeldung angezeigt, bis das korrekte Kennwort eingegeben wurde.

E4 ANMERKUNG: Die Option Password Status kann in Verbindung mit den Optionen
System Password und Setup Password eingesetzt werden, um das System vor
unerlaubtem Zugriff zu schiitzen.

Deaktivieren des Systemkennworts

Wenn das Systemkennwort bereits gesetzt ist, konnen Sie es deaktivieren,
indem Sie das Kennwort wihrend des POST eingeben und

<Strg> <Eingabetaste> driicken, oder Sie kénnen das System-Setup-
Programm aufrufen und im Menti ,,System Password“ (Systemkennwort)
zweimal die <Eingabetaste> driicken.

Andern eines bestehenden Systemkennworts

1 Rufen Sie wihrend des POST das System-Setup-Programm auf, indem Sie
die Taste <F2> driicken.

Rufen Sie den Bildschirm System Security auf.
Uberpriifen Sie, ob Password Status auf Unlocked gesetzt ist.
Geben Sie das neue Systemkennwort in die beiden Kennwortfelder ein.

Das Feld System Password wird zu Not Enabled geidndert, falls das
Kennwort geloscht wurde.

Verwenden des Setup-Kennworts

Zuweisen eines Setup-Kennworts

Ein Setup-Passwort kann nur zugewiesen werden, wenn die Option Setup
Password auf Not Enabled gesetzt ist. Um ein Setup-Kennwort zuzuweisen,
markieren Sie die Option Setup Password (Setup-Kennwort) und driicken Sie
die Taste <+> oder <—>. Das System fordert Sie dazu auf, das Kennwort
cinzugeben und zu bestitigen.
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Q ANMERKUNG: Es ist maglich, das gleiche Kennwort als System- und als Setup-
Kennwort zu verwenden. Wenn die beiden Kennwarter nicht identisch sind, kann
das Setup-Kennwort als alternatives Systemkennwort eingesetzt werden. Das
Systemkennwort kann nicht anstelle des Setup-Kennworts verwendet werden.

Das Kennwort darf bis zu 32 Zeichen lang sein.
Beim Eingeben der Zeichen werden Platzhalter im Feld angezeigt.

Bei der Kennwortzuweisung wird nicht zwischen GroB- und Kleinschreibung
unterschieden. Driicken Sie zum Léschen von Zeichen die Riicktaste oder
die Nach-links-Taste.

Wenn Sie das Kennwort bestétigen, wird die Option Setup Password (Setup-
Kennwort) auf Enabled (Aktiviert) gesetzt. Beim nichsten Aufruf des
System-Setup-Programms fordert Sie das System zur Eingabe des Setup-
Kennworts auf.

Eine Anderung der Option Setup Password (Setup-Kennwort) wird sofort
wirksam (das System muss nicht neu gestartet werden).

Betrieb mit aktiviertem Setup-Kennwort

Wenn die Option Setup Password (Setup-Kennwort) auf Enabled (Aktiviert)
gesetzt 1st, muss zuerst das korrekte Kennwort eingegeben werden, bevor die
meisten Optionen des System-Setups bearbeitet werden konnen.

Wird auch beim dritten Versuch nicht das korrekte Passwort eingegeben,
konnen die Einstellungen in den Bildschirmen des System-Setups zwar
angezeigt, aber nicht geindert werden. Die folgenden Optionen sind
Ausnahmen: Wenn System Password (Systemkennwort) nicht auf Enabled
(Aktiviert) gesetzt ist und nicht iiber die Option Password Status gesperrt ist,
kann ein Systemkennwort zugewiesen werden. Sie kénnen ein bestchendes
Systemkennwort nicht deaktivieren oder dndern.

Q ANMERKUNG: Die Option Password Status (Kennwortstatus) kann zusammen mit
der Option Setup Password (SetuP-Kennwort) verwendet werden, um das
Systemkennwort vor unbefugten Anderungen zu schiitzen.
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Loschen oder Andern eines bestehenden Setup-Kennworts
1 Rufen Sie das System-Setup-Programm auf und wihlen Sie System
Security (Systemsicherheit).

2 Markieren Sie Setup Password (Setup-Kennwort) und driicken Sie zum
Anzeigen des entsprechenden Fensters die Eingabetaste. Driicken Sie
zweimal die Fingabetaste, um das vorhandene Setup-Kennwort zu
16schen.

Die Einstellung wird auf Not Enabled (Nicht aktiviert) gesetzt.

3 Wenn ein neues Setup-Kennwort zugewiesen werden soll, fithren Sie die
Schritte unter ,,Zuweisen eines Setup-Kennworts® auf Seite 89 aus.

Integrierte Systemverwaltung

Der Lifecycle-Controller ist ein integriertes Dienstprogramm, das
Systemverwaltungsaufgaben aus einer integrierten Umgebung wihrend
der gesamten Server-Lebensdauer erméglicht.

Der Controller lisst sich wihrend des Startvorgangs aufrufen und unabhingig
vom Betriebssystem verwenden.

E4 ANMERKUNG: Bestimmte Plattformkonfigurationen unterstiitzen maglicherweise
nicht alle Controllerfunktionen.

Die folgenden Lifecycle Controller-Funktionen werden von Systemen mit
Baseboard Management Controller (BMC) unterstiitzt:

* Installation eines Betriebssystems

* Ausfiihren von Diagnose zum Uberpriifen von Speicher, F/A-Geriten,
Prozessoren, physischen Laufwerken und anderen Peripheriegeriten

Wenn eine optionale iDRAC6 Express-Karte installiert ist, stellt der
Controller folgende zusitzliche Funktionen bereit:
* Herunterladen und Durchfiihren von Firmware-Updates

»  Konfigurieren von Hardware und Firmware

Nihere Informationen tiber das Finrichten des Lifecycle Controllers,
das Konfigurieren von Hardware und Firmware sowie das Bereitstellen
des Betriebssystems finden Sie im Lifecycle Controller User Guide
(Benutzerhandbuch zum Lifecycle-Controller) unter
support.dell.com/manuals.
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Baseboard-Management-Controller-
Konfiguration

ANMERKUNG: Wenn eine iDRAC6 Express-Karte im System installiert ist, wird
das Dienstprogramm des Baseboard Management Controllers (BMC) durch das
iDRAC 6-Dienstprogramm ersetzt.

Mit dem BMC kénnen Systeme per Fernzugriff konfiguriert, tiberwacht und
wiederhergestellt werden. Der BMC verfiigt tiber folgende Merkmale:

Verwendung des integrierten System-NIC
Aktiviert Fehlerprotokollierung und SNMP-Warnungen.

Ermoglicht den Zugriff auf das Systemereignisprotokoll und den
Sensorstatus

Erméglicht die Steuerung von Systemfunktionen einschlieBlich Ein- und
Ausschalten

Funktioniert unabhingig vom Stromversorgungszustand und vom
Betriebssystem

Bietet Unterstitzung fiir Text-Konsolenumleitung fir das System-Setup,
textbasierte Dienstprogramme und Betriebssystem-Konsolen

ANMERKUNG: Um remote iiber den integrierten NIC auf den BMC zugreifen zu
kénnen, muss die Netzwerkverbindung iiber den integrierten NIC1 erfolgen.

Weitere Informationen zur Nutzung der BMC-Funktion finden Sie auch in
der Dokumentation zum BMC und zu den Systemverwaltungsanwendungen.

Aufrufen des BMC-Setupmoduls

1
2

92

Schalten Sie das System ein oder starten Sie es neu.

Driicken Sie <Strg><E>, wenn Sie nach dem POST entsprechend
aufgefordert werden.

Wenn das Betriebssystem zu laden beginnt, bevor Sie <Strg><E>
driicken konnten, lassen Sie das System vollstindig hochfahren, starten Sie
dann das System neu und versuchen Sie es erneut.
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IDRAC6-Konfigurationsprogramm

Das iDRAC6-Konfigurationsdienstprogramm ist eine Vorstart-
Konfigurationsumgebung, die es ermdéglicht, Parameter fir den optionalen
iDRACG und den verwalteten Server anzuzeigen und einzustellen. Mit

dem iDRACG6-Konfigurationshilfsprogramm sind folgende Vorginge moglich:

Konfigurieren, Aktivieren oder Deaktivieren des lokalen iDRACG6-
Netzwerks (LAN) iiber den reservierten iDRAC6 Enterprise-Karten-Port
oder die integrierten NICs.

Aktivieren oder Deaktivieren von IPMI tiber LAN.
Aktivieren eines LAN-PET-Ziels (Platform Event Trap)
Verbinden oder Trennen der Virtual-Media-Geriite.

Andern des Benutzernamens und Kennworts des Administrators sowie
Verwalten von Benutzerrechten.

Anzeigen von SEL-Meldungen (Systemereignisprotokoll) oder Loschen
von Meldungen aus dem Protokoll

Weitere Informationen zur Nutzung des iDRACH finden Sie auch in der
Dokumentation zum iDRAC6 und zu den Systemverwaltungsanwendungen.

Aufrufen des iDRAC6-Konfigurationsprogramms

1

Schalten Sie das System ein oder starten Sie es neu.

2 Driicken Sie <Strg><E>, wenn Sie wihrend des POST dazu

aufgefordert werden.

Wenn das Betriebssystem geladen wird, bevor Sie <Strg><E> driicken
konnten, lassen Sie das System vollstindig hochfahren, starten Sie dann
das System neu und versuchen Sie es erneut.
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Installieren von
Systemkomponenten

Empfohlene Werkzeuge

»  Schliissel fiir das Systemschloss
¢ Kreuzschlitzschraubendreher der Grofien 1 und 2

e Torx-Schraubendreher T10
* Erdungsband

Das Innere des Systems

A VORSICHTSHINWEIS: Manche Reparaturarbeiten diirfen nur von qualifizierten
Servicetechnikern durchgefiihrt werden. FehlerbehebungsmaBBnahmen oder
einfache Reparaturen sollten Sie nur dann selbst iibernehmen, wenn dies mit der
Produktdokumentation im Einklang steht oder Sie vom Team des Online- oder
Telefonsupports dazu aufgefordert werden. Schaden durch nicht von Dell
genehmigte Wartungsversuche werden nicht durch die Garantie abgedeckt. Lesen
und befolgen Sie die zusammen mit dem Produkt gelieferten Sicherheitshinweise.
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Abbildung 3-1. Das Innere des Systems (System mit 8 Festplatten)

1 Bedienfeldplatine 2 SAS-Riickwandplatine

3 Netzteilliifter 4 Erweiterungskarten-Riser

5  Netzteilschéchte (2) 6  Kihlgehduse

7 Kiihlkdrper/Prozessor (2) 8  Speichermodule (8)

9  Systemliifter (4) 10 Optisches Laufwerk (optional)
11 Festplattenlaufwerke (8)
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Abbildung 3-2. Das Innere des Systems (System mit 12 Festplatten)

Netzteil/Liifter
Erweiterungskarten-Riser
Kiihlgehduse
Speichermodule (8)
SAS-Riickwandplatine

© N oW =

o o BN

Interne Festplattenlaufwerke (2)
Netzteilschachte (2)
Kiihlkérper/Prozessor (2)
Systemliifter (4)
Festplattenlaufwerke (12)
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Frontverkleidung (optional)

Durch ein Schloss an der Verkleidung wird der Zugriff auf den Netzschalter,
das optische Laufwerk und die Festplattenlaufwerke eingeschrinkt. Die
LCD-Anzeige und die Steuertasten sind tber die Frontverkleidung
zuginglich.

Abnehmen der Frontverkleidung
1 Entriegeln Sie die Frontverkleidung mit dem Systemschlissel.
2 Heben Sie die Sperrklinke neben dem Schloss an.

3 Schwenken Sie die linke Seite der Frontverkleidung von der Vorderseite
des Systems weg.

4 Losen Sie die rechte Seite der Frontverkleidung aus dem IHaken und
nehmen Sie die Frontverkleidung vom System ab.

Abbildung 3-3. Frontverkleidung entfernen und aufsetzen

1 Sperrklinke 2 Schloss
3 Frontverkleidung 4 Scharnierlasche
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Anbringen der Frontverkleidung

1
2
3

IHaken Sie das rechte Ende der Frontverkleidung am Gehiuse ein.
Schwenken Sie das freie Ende der Frontverkleidung auf das System.

Sichern Sie die Frontverkleidung mit dem Systemschloss.

Siche Abbildung 3-3.

Offnen und SchlieBen des Systems

A WARNUNG: Beim Anheben des Systems sollten Sie sich stets von jemand anders

JAN

helfen lassen. Um Verletzungen zu vermeiden, sollten Sie nicht versuchen, das
System allein zu bewegen.

VORSICHTSHINWEIS: Manche Reparaturarbeiten diirfen nur von qualifizierten
Servicetechnikern durchgefiihrt werden. FehlerbehebungsmaBBnahmen oder
einfache Reparaturen sollten Sie nur dann selbst iibernehmen, wenn dies mit der
Produktdokumentation im Einklang steht oder Sie vom Team des Online- oder
Telefonsupports dazu aufgefordert werden. Schaden durch nicht von Dell
genehmigte Wartungsarbeiten werden nicht durch die Garantie abgedeckt.
Lesen und befolgen Sie die zusammen mit dem Produkt zur Verfiigung gestellten
Sicherheitshinweise.

Offnen des Systems

1

Schalten Sie das System sowie die angeschlossenen Peripheriegerite aus
und trennen Sie das System von der Netzstromsteckdose und den
Peripheriegeriten.

Entfernen Sie gegebenentfalls die Frontverkleidung. Siehe ,,Abnehmen der
Frontverkleidung“ auf Seite 98.

Drehen Sie die Verriegelung des Hebels an der Systemabdeckung gegen
den Uhrzeigersinn in die entsperrte Position. Siche Abbildung 3-4 und
Abbildung 3-5.

Heben Sie den Freigabehebel auf der Systemoberseite an und schieben Sie
die Gehiduseabdeckung nach hinten.

Fassen Sie die Abdeckung auf beiden Seiten an und heben Sie sie
vorsichtig vom System ab. Siche Abbildung 3-4 und Abbildung 3-5.
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Abbildung 3-4. Systemabdeckung entfernen und anbringen (System mit 8 Festplatten)

1 Freigabehebel der Abdeckung 2 Verriegelung
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Abbildung 3-5. Systemabdeckung entfernen und anbringen (System mit 12 Festplatten)

1 Freigabehebel der Abdeckung 2 \Verriegelung
SchlieBen des Systems

1 Heben Sie den Freigabehebel auf der Systemabdeckung an.

2 Positionieren Sie die Abdeckung auf dem Gehiuse und versetzen Sie sie
leicht nach hinten, damit die zwei Haken an der hinteren Kante der
Abdeckung tiber die entsprechenden Laschen an der hinteren Kante des
Gehiuses greifen. Siche Abbildung 3-4 und Abbildung 3-5.

3 Schieben Sie die Abdeckung in Richtung Gehiusevorderseite und driicken
Sie den Freigabehebel nach unten.

4 Drchen Sie die Verriegelung des Freigabehebels im Uhrzeigersinn, um die
Abdeckung zu sichern.

5 Verbinden Sie das System und die Peripheriegerite wieder mit dem

Netzstrom und schalten Sie sie ein.
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Kiithlgehause

Das Kiihlgehiuse lenkt den Luftstrom von den Liiftern tber die System-
prozessoren und Speichermodule.

Entfernen des Kiihlgehéduses

A VORSICHTSHINWEIS: Manche Reparaturarbeiten diirfen nur von qualifizierten
Servicetechnikern durchgefiihrt werden. FehlerbehebungsmafRnahmen oder
einfache Reparaturen sollten Sie nur dann selbst iibernehmen, wenn dies mit der
Produktdokumentation im Einklang steht oder Sie vom Team des Online- oder
Telefonsupports dazu aufgefordert werden. Schaden durch nicht von Dell
genehmigte Wartungsarbeiten werden nicht durch die Garantie abgedeckt. Lesen
und befolgen Sie die zusammen mit dem Produkt zur Verfiigung gesteliten
Sicherheitshinweise.

Offnen Sie das System. Siehe ,Offnen des Systems* auf Seite 99.

2 Heben Sie das Kiithlgehduse vorsichtig nach oben von der Systemplatine
ab. Siehe Abbildung 3-6.

Abbildung 3-6. Kiihlgehéduse entfernen und installieren

/

1 Nummerierte Liifterschachte 2 Kiihlgehduse
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Installieren des Kiihlgehaduses

A VORSICHTSHINWEIS: Manche Reparaturarbeiten diirfen nur von qualifizierten
Servicetechnikern durchgefiihrt werden. FehlerbehebungsmaBBnahmen oder
einfache Reparaturen sollten Sie nur dann selbst vornehmen, wenn dies mit der
Produktdokumentation im Einklang steht oder Sie vom Team des Online- oder
Telefonsupports dazu aufgefordert werden. Schéaden durch nicht von Dell
genehmigte Wartungsversuche werden nicht durch die Garantie abgedeckt. Lesen
und befolgen Sie die zusammen mit dem Produkt gelieferten Sicherheitshinweise.

1 Richten Sie das Kiihlgehiuse aus, wobei Sie die Mitte der nummerierten
Lifterschichte als Fiihrungspunkt verwenden.

Driicken Sie das Kithlgehiuse nach unten in das Systemgehiuse.
Schliefen Sie das System. Siche ,,SchlieBen des Systems® auf Seite 101.

Verbinden Sie das System wieder mit dem Netzstrom und schalten Sie das
System und alle angeschlossenen Peripheriegerite ein.

Festplattenlaufwerke

Das System untersttitzt 3,5-Zoll-Festplatten (SAS oder SATA) und 2,5-Zoll-
Festplatten (SAS oder SATA) in hot-swap-fihigen 3,5-Zoll-Irigern oder als
verkabelte interne Laufwerke. Abhingig vom Gehiduse werden die Festplatten
intern installiert oder auf der Systemvorderseite (siche Abbildung 3-1). Auf
der Vorderseite installierte Festplatten werden tiber Festplattentriger mit
einer SAS-Riickwandplatine verbunden und kénnen als hot-swap-fihig
konfiguriert werden.

Entfernen eines Laufwerkplatzhalters

A VORSICHTSHINWEIS: Um eine ausreichende Systemkiihlung zu gewihrleisten,
miissen alle leeren Festplattenschéachte mit entsprechenden Platzhaltern belegt
sein.

1 Entfernen Sie gegebenentfalls die Frontverkleidung. Siche ,,Abnehmen
der I'rontverkleidung“ auf Seite 98.

2 Fassen Sie den Festplattenplatzhalter an der Vorderseite an, driicken Sie
auf den Entriegelungshebel auf der rechten Seite und ziehen Sie den
Platzhalter aus dem Laufwerkschacht. Siche Abbildung 3-7.
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Abbildung 3-7. Festplattenplatzhalter entfernen und installieren

1

Festplattenplatzhalter 2 Entriegelungshebel

Installieren eines Festplattenplatzhalters

Richten Sie den Festplattenplatzhalter mit dem Laufwerkschacht aus und
fithren Sie den Platzhalter in den Laufwerkschacht ein, bis der
Entriegelungshebel einrastet. Siche Abbildung 3-7.

Entfernen eines Festplattenlaufwerks

1

104

Entfernen Sie gegebenenfalls die Frontverkleidung. Siche ,,Abnehmen
der Frontverkleidung“ auf Seite 98.

Bereiten Sie das Laufwerk in der RAID-Verwaltungssoftware zum Entfernen
vor. Warten Sie, bis die Festplattenanzeigen am Laufwerktriger
signalisieren, dass das Laufwerk sicher entfernt werden kann. Siche
Jestplattenanzeigemuster” auf Seite 21.

Wenn das Laufwerk online war, blinkt die griine Aktivitits-
/Fehleranzeige, wihrend das Laufwerk heruntergefahren wird. Wenn
beide Laufwerkanzeigen erloschen sind, ist das Laufwerk zum Ausbau
bereit.

Dricken Sie die Freigabetaste und 6ffnen Sie den Griff des
Laufwerktrigers, um das Laufwerk freizugeben. Siche Abbildung 3-8.

Schieben Sie die Festplatte aus dem Laufwerkschacht.
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5 Setzen Sie einen Laufwerkplatzhalter im leeren Laufwerkschacht ein.
Siche , Installieren eines Festplattenplatzhalters® auf Seite 104.

A VORSICHTSHINWEIS: Um eine ausreichende Systemkiihlung zu gewihrleisten,
miissen alle leeren Festplattenschéchte mit entsprechenden Platzhaltern belegt
sein.

Abbildung 3-8. Festplatte entfernen und installieren

1 Freigabetaste 2  Biigel des Festplattentrdgers

Installieren eines Festplattenlaufwerks

A VORSICHTSHINWEIS: Verwenden Sie nur Festplatten, die gepriift und fiir den
Einsatz mit der SAS/SATA-Riickwandplatine zugelassen sind.

A VORSICHTSHINWEIS: Stellen Sie beim Installieren von Festplatten sicher, dass
die angrenzenden Laufwerke vollstindig installiert sind. Wenn Sie versuchen,
einen Festplattentriger neben einem unvollstindig eingesetzten Trager
einzusetzen und zu verriegeln, kann die Schirmfeder des nicht fest sitzenden
Triagers beschadigt und unbrauchbar gemacht werden.

A VORSICHTSHINWEIS: Um Datenverlust zu vermeiden, stellen Sie sicher, dass
das Betriebssystem das Installieren von Laufwerken im Hot-Swap-Verfahren
unterstiitzt. Informationen hierzu finden Sie in der Dokumentation zum
Betriebssystem.
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A VORSICHTSHINWEIS: Der kombinierte Einsatz von SATA- und SAS-Festplatten
in derselben Systemkonfiguration wird nicht bei allen Konfigurationen unterstiitzt.

1 Entfernen Sie gegebenenfalls die Frontverkleidung. Siche ,,Abnehmen der
Frontverkleidung“ auf Seite 98.

2 Wenn im Laufwerkschacht ein Platzhalter installiert ist, entfernen
Sie diesen. Siehe ,Entfernen cines Laufwerkplatzhalters® auf

Seite 103.
3 Dricken Sie die Taste auf der Vorderseite des Laufwerktrégers.

Achten Sie darauf, dass sich der Iebel am Festplattentriger in
geottneter Position befindet. Schieben Sie das Festplattenlaufwerk in
den Laufwerkschacht, bis der Triger die Riickwandplatine berthrt.
Siche Abbildung 3-8.

5 Schliefien Sie den Biigel, um das Laufwerk zu sichern.

Entfernen einer Festplatte aus einem Laufwerktréager

Entfernen Sie die Schrauben von den Fithrungsschienen am Laufwerktriger
und trennen Sie die Festplatte vom Triger. Siche Abbildung 3-9.
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Abbildung 3-9. Festplatte im Laufwerktréger installieren

1 Festplattenlaufwerk 2 SAS/SATA-Anzeige
3 Laufwerktrager 4 Schrauben (4)

Installieren einer Festplatte im Laufwerktréager

1 Fihren Sie die Festplatte in den Laufwerktriger ein, wobei sich das

Anschlussende des Laufwerks hinten befindet. Siche Abbildung 3-9.

2 Richten Sie die Schraublocher in der Festplatte mit den Lochern am
Laufwerktriger aus.

Bei korrekter Ausrichtung schliefit die Riickseite der Festplatte mit der
Riickseite des Laufwerktrigers ab.

3 Befestigen Sie die vier Schrauben, um die Festplatte am Laufwerktriiger zu
sichern.
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Interne Festplattenlaufwerke

Alle Systeme mit 12 Festplatten unterstiitzen zwei verkabelte interne SAS-
oder SATA-Festplattenlaufwerke (2,5 Zoll). Interne Festplatten werden mit
der SAS-Riickwandplatine verbunden. Es wird empfohlen, das Betricbssystem
auf den internen Festplatten in einer RAID-1-Konfiguration zu installieren.
Informationen tiber die RAID-Konfiguration finden Sie in der RAID-
Dokumentation unter support.dell.com/manuals.

Entfernen eines internen Festplattenschachts
A VORSICHTSHINWEIS: Manche Reparaturarbeiten diirfen nur von qualifizierten
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Servicetechnikern durchgefiihrt werden. FehlerbehebungsmaBnahmen oder
einfache Reparaturen sollten Sie nur dann selbst iibernehmen, wenn dies mit der
Produktdokumentation im Einklang steht oder Sie vom Team des Online- oder
Telefonsupports dazu aufgefordert werden. Schaden durch nicht von Dell
genehmigte Wartungsarbeiten werden nicht durch die Garantie abgedeckt. Lesen
und befolgen Sie die zusammen mit dem Produkt gelieferten Sicherheitshinweise.

Schalten Sie das System sowie die angeschlossenen Peripheriegerite aus
und trennen Sie das System von der Steckdose und den Peripheriegeriten.

Offnen Sie das System. Siche ,Offnen des Systems® auf Seite 99.

Schwenken Sie den Freigabehebel am internen Festplattenschacht nach
oben und heben Sie ihn aus dem System. Siche Abbildung 3-10.
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Abbildung 3-10. Internen Festplattenschacht entfernen und installieren

1 Interne Festplattenlaufwerke (2) 2 Sperrklinke

3 Interner Festplattenschacht 4 Halterung
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Installation eines internen Festplattenschachts
A VORSICHTSHINWEIS: Manche Reparaturarbeiten diirfen nur von qualifizierten

Servicetechnikern durchgefiihrt werden. FehlerbehebungsmaBnahmen oder
einfache Reparaturen sollten Sie nur dann selbst iibernehmen, wenn dies mit der
Produktdokumentation im Einklang steht oder Sie vom Team des Online- oder
Telefonsupports dazu aufgefordert werden. Schaden durch nicht von Dell
genehmigte Wartungsarbeiten werden nicht durch die Garantie abgedeckt. Lesen
und befolgen Sie die zusammen mit dem Produkt gelieferten Sicherheitshinweise.

Schalten Sie das System sowie die angeschlossenen Peripheriegerite aus
und trennen Sie das System von der Steckdose und den Peripheriegeriten.

Offnen Sie das System. Siche ,Offnen des Systems* auf Seite 99.

Schwenken Sie den Freigabehebel des internen Festplattenschachts nach
oben und richten Sie den Schacht an der Halterung aus.

Schwenken Sie den Freigabehebel zum Verriegeln nach unten.

Entfernen eines internen Festplattenlaufwerks aus dem internen
Festplattenschacht

Entfernen Sie die Schrauben auf den Seiten des internen Festplattenschachts
und schieben Sie das Festplattenlaufwerk heraus. Siehe Abbildung 3-11.
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Abbildung 3-11.  Entfernen und Installieren eines internen Festplattenlaufwerks aus
dem internen Festplattenschacht

1 Interner Festplattenschacht 2 Sperrklinke

3 Schrauben (4) * 4 Internes Festplattenlaufwerk
*Bei Dell bestellte Festplatten werden mit Schrauben geliefert.

Installation eines Festplattenlaufwerks in einem Festplattenschacht

1 Fubhren Sie das Festplattenlaufwerk mit dem Anschlussende nach hinten
in den internen Festplattenschacht ein, bis es mit der Rickseite des
Festplattenschachts abschlief8t. Siche Abbildung 3-11.

2 Befestigen Sie die vier Schrauben, um die Festplatte an der
Laufwerkhalterung zu sichern.
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Optisches Laufwerk (optional)

Fin optionales optisches SATA DVD-ROM or DVD+/-RW-Laufwerk in
Flachbauweise ist von der Vorderseite zuginglich und mit dem SATA-
Controller auf der Systemplatine verbunden.

Q ANMERKUNG: Systeme mit 12 Festplatten unterstiitzen nur ein externes

optisches USB-Laufwerk.

% ANMERKUNG: DVD-Geréte sind reine Datenlaufwerke.

Entfernen eines optischen Laufwerks
A VORSICHTSHINWEIS: Manche Reparaturarbeiten diirfen nur von qualifizierten
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Servicetechnikern durchgefiihrt werden. FehlerbehebungsmaBnahmen oder
einfache Reparaturen sollten Sie nur dann selbst iibernehmen, wenn dies mit der
Produktdokumentation im Einklang steht oder Sie vom Team des Online- oder
Telefonsupports dazu aufgefordert werden. Schaden durch nicht von Dell
genehmigte Wartungsarbeiten werden nicht durch die Garantie abgedeckt.
Lesen und befolgen Sie die zusammen mit dem Produkt zur Verfiigung gestellten
Sicherheitshinweise.

Entfernen Sie gegebenentfalls die Frontverkleidung. Siche ,,Abnehmen der
Frontverkleidung“ auf Seite 98.

Schalten Sie das System und alle angeschlossenen Peripheriegerite aus
und trennen Sie das System vom Netzstrom.

Offnen Sie das System. Siche ,Offnen des Systems® auf Seite 99.

Trennen Sie das Kabel des optischen Laufwerks von der
Laufwerksriickseite.

Merken Sie sich die Kabelfiihrung fiir das optische Laufwerk im
Systemgehduse, wenn Sie die Kabel auf der Systemplatine und am
Laufwerk trennen. Sie miissen diese Kabel beim spiteren Finsetzen
korrekt verlegen, damit sie nicht abgeklemmt oder gequetscht werden.

Um das Laufwerk zu entfernen, driicken Sie die blaue Sperrklinke auf der
Riickseite des optischen Laufwerks nach unten und schieben Sie das
Laufwerk aus dem System. Siche Abbildung 3-12.

Wenn Sie kein neues optisches Laufwerk einsetzen, installieren Sie den
Platzhalter fiir das optische Laufwerk.
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Abbildung 3-12. Optisches Laufwerk entfernen und installieren

1 Optisches Laufwerk 2 Kabel des optischen Laufwerks
3 Sperrklinke

Installation eines optischen Laufwerks

A VORSICHTSHINWEIS: Manche Reparaturarbeiten diirfen nur von qualifizierten
Servicetechnikern durchgefiihrt werden. FehlerbehebungsmaBnahmen oder
einfache Reparaturen sollten Sie nur dann selbst iibernehmen, wenn dies mit der
Produktdokumentation im Einklang steht oder Sie vom Team des Online- oder
Telefonsupports dazu aufgefordert werden. Schaden durch nicht von Dell
genehmigte Wartungsarbeiten werden nicht durch die Garantie abgedeckt.
Lesen und befolgen Sie die zusammen mit dem Produkt zur Verfiigung gestellten
Sicherheitshinweise.

1 Entfernen Sie gegebenentfalls die Frontverkleidung. Siche ,,Abnehmen der
Frontverkleidung” auf Seite 98.

2 Schalten Sie das System und alle angeschlossenen Peripheriegerite aus
und trennen Sie das System vom Netzstrom.

3 Offnen Sie das System. Siche ,Offnen des Systems* auf Seite 9.
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Um gegebenenfalls den Platzhalter fir das optische Laufwerk zu
entfernen, driicken Sie die blaue Sperrklinke auf der Riickseite des
Platzhalters nach untenund schieben Sie den Platzhalter aus dem System.

Richten Sie das optische Laufwerk an der Offnung auf der
Systemvorderseite aus. Siche Abbildung 3-12.

Schieben Sie das optische Laufwerk in die Offnung, bis es einrastet.

Schliefen Sie das Laufwerkkabel auf der Riickseite des optischen
Laufwerks an.

Sie miissen diese Kabel wie vorher im Systemgehiuse verlegen, damit sie
nicht eingeklemmt oder gequetscht werden. Siche Abbildung 3-1.

Verbinden Sie das Datenkabel mit der Systemplatine und das
Schnittstellenkabel mit dem Anschluss SAS_B auf der Riickwandplatine.
Siehe Abbildung 6-1.

SchlieBen Sie das System. Siehe ,,SchlieBen des Systems* auf Seite 101.

Bringen Sie gegebenentfalls die Frontverkleidung wieder an. Siche
»~Abnehmen der Frontverkleidung® auf Seite 98.

Verbinden Sie das System und die Peripheriegerite wieder mit dem
Netzstrom und schalten Sie sie ein.

Liifter

Das System enthilt funf Liifter, die je nach Systemkonfiguration ein- oder
zweimotorig sind. Diese Liifter kithlen den Prozessor, die PCI-Karten, die
Speichermodule und die Netzteile.

Q ANMERKUNG: Das Entfernen oder Installieren der Liifter per Hot-Swap-Vorgang

wird nicht unterstiitzt.

Q ANMERKUNG: Wenn mit einem bestimmten Liifter ein Problem auftritt, wird die
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Liifternummer in der Systemverwaltungssoftware angegeben, wodurch Sie den
richtigen Liifter anhand der Nummern an der Liifterbaugruppe leicht identifizieren
und austauschen kdnnen.
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Entfernen eines Liifters

A WARNUNG: Der Liifter kann auch nach dem Ausschalten des Systems eine
Zeitlang nachlaufen. Lassen Sie den Liifter zur Ruhe kommen, bevor Sie ihn aus
dem System entfernen.

A WARNUNG: Das System darf nicht ohne Liifter betrieben werden.

A VORSICHTSHINWEIS: Manche Reparaturarbeiten diirfen nur von qualifizierten
Servicetechnikern durchgefiihrt werden. FehlerbehebungsmaBnahmen oder
einfache Reparaturen sollten Sie nur dann selbst iibernehmen, wenn dies mit der
Produktdokumentation im Einklang steht oder Sie vom Team des Online- oder
Telefonsupports dazu aufgefordert werden. Schaden durch nicht von Dell
genehmigte Wartungsarbeiten werden nicht durch die Garantie abgedeckt. Lesen
und befolgen Sie die zusammen mit dem Produkt gelieferten Sicherheitshinweise.

1 Schalten Sie das System und alle angeschlossenen Peripheriegerite aus
und trennen Sie das System vom Netzstrom.

Offnen Sie das System. Siche ,Offnen des Systems* auf Seite 99.

Entfernen Sie gegebenentalls das Kihlgehéuse. Siche ,Entfernen des
Kiihlgehduses® auf Seite 102.

4 ‘Trennen Sie das Stromkabel des Lifters von der Systemplatine bzw. von
der Stromverteilungsplatine. Siehe Abbildung 3-14.

% ANMERKUNG: Um die Liifter 3 und 4 zu entfernen, muss zunéchst die
Speichercontrollerkarte ausgebaut werden. Siehe ,Entfernen der
Speichercontrollerkarte” auf Seite 136.

Q ANMERKUNG: Um den Liifter 5 aus einem System mit zwilf Festplatten
auszubauen, entfernen Sie den internen Festplattenschacht und die
Halterung. Siehe ,Entfernen eines internen Festplattenschachts” auf
Seite 108.

5 Driicken Sie auf die Sperrklinke, fassen Sie gleichzeitig die Enden des
Lifters an und heben Sie den Liifter direkt aus der Liifterhalterung.
Siehe Abbildung 3-13 und Abbildung 3-14.
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Abbildung 3-13. Liifter entfernen und installieren (System mit 8 Festplatten)

1 Liifter (5) 2 Sperrklinke
3 Liifterkabel
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Abbildung 3-14. Liifter entfernen und installieren (System mit 12 Festplatten)

1 Lifter (5) 2 Sperrklinke
3 Lifterkabel
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Installieren eines Liifters

A VORSICHTSHINWEIS: Manche Reparaturarbeiten diirfen nur von qualifizierten
Servicetechnikern durchgefiihrt werden. FehlerbehebungsmaBnahmen oder
einfache Reparaturen sollten Sie nur dann selbst vornehmen, wenn dies mit der
Produktdokumentation im Einklang steht oder Sie vom Team des Online- oder
Telefonsupports dazu aufgefordert werden. Schéaden durch nicht von Dell
genehmigte Wartungsversuche werden nicht durch die Garantie abgedeckt. Lesen
und befolgen Sie die zusammen mit dem Produkt gelieferten Sicherheitshinweise.

1 Das Liiftermodul muss so ausgerichtet sein, dass die Seite mit dem
Stromversorgungskabel zur Systemriickseite weist.

2 Schieben Sie das Liiftermodul in die Liifterbaugruppe, bis der Lifter
vollstindig eingesetzt ist. Siche Abbildung 3-13 und Abbildung 3-14.

3 Verbinden Sie das Stromversorgungskabel des Liifters mit dem
Stromversorgungsanschluss auf der Systemplatine bzw. auf der
Stromverteilungsplatine.

4 Verlegen Sie das Stromversorgungskabel in den Fihrungen am Gehiuse.

E4 ANMERKUNG: Installieren Sie bei Systemen mit 12 Festplatten zunéchst den
internen Festplattentrdger samt Halterung. Siehe , Installation eines internen
Festplattenschachts” auf Seite 110.

% ANMERKUNG: Setzen Sie nach der Installation der Liifter 3 und 4 die
Speichercontrollerkarte wieder ein. Siehe , Installieren der
Speichercontrollerkarte” auf Seite 138.

5 Setzen Sie das Kiihlgehiduse wieder ein. Siehe , Installieren des
Kiihlgehduses® auf Seite 103.

SchlieBen Sie das System. Siehe ,,SchlieBen des Systems* auf Seite 101.

7 Verbinden Sie das System wieder mit dem Netzstrom und schalten Sie das
System und alle angeschlossenen Peripheriegerite ein.
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Netzteile
Das System untersttitzt ein 750-W-Netzteil.

Q ANMERKUNG: Die maximale Leistungsabgabe (in Watt) ist auf dem Netzteiletikett
angegeben.

Wenn zwei Netzteile installiert sind, sorgt das zweite Netzteil fiir die hot-
swap-fihige Redundanz der Stromversorgung. Wenn ein Netzteil bei
eingeschaltetem System entfernt wird, ibernimmt das verbleibende Netzteil
die gesamte Stromlast.

A VORSICHTSHINWEIS: Um eine ausreichende Kiihlung des Systems zu
gewahrleisten, muss bei einer redundanten Konfiguration im Netzteilschacht PS2
der Netzteilplatzhalter installiert sein. Siehe . Installation des
Netzteilplatzhalters™ auf Seite 121.

Q ANMERKUNG: Falls nur ein Netzteil verwendet wird, muss dieses im
Netzteilschacht PS1 installiert sein.

Entfernen eines Netzteils

A VORSICHTSHINWEIS: Manche Reparaturarbeiten diirfen nur von qualifizierten
Servicetechnikern durchgefiihrt werden. FehlerbehebungsmaBnahmen oder
einfache Reparaturen sollten Sie nur dann selbst iibernehmen, wenn dies mit der
Produktdokumentation im Einklang steht oder Sie vom Team des Online- oder
Telefonsupports dazu aufgefordert werden. Schaden durch nicht von Dell
genehmigte Wartungsarbeiten werden nicht durch die Garantie abgedeckt.
Lesen und befolgen Sie die zusammen mit dem Produkt zur Verfiigung gestellten
Sicherheitshinweise.

A VORSICHTSHINWEIS: Das System benétigt zum normalem Betrieb ein Netzteil.
Entfernen und ersetzen Sie bei stromversorgungsredundanten Systemen jeweils
nur ein Netzteil, wenn das System eingeschaltet ist.

Trennen Sie das Netzstromkabel von der Spannungsquelle.

2 Trennen Sie das Netzstromkabel vom Netzteil und entfernen Sie die
Systemkabel von den Klettbindern.

E4 ANMERKUNG: Eventuell miissen Sie den optionalen Kabelfiihrungsarm
I6sen und anheben, falls er beim Entfernen des Netzteils im Weg ist. Hinweise
zum Kabelfiihrungsarm finden Sie in der Dokumentation zum Rack.
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3 Dricken Sie auf die Sperrklinke und ziehen Sie das Netzteil aus dem
Gehiuse. Siche Abbildung 3-15.

ﬁ ANMERKUNG: Installieren Sie einen Netzteilplatzhalter, sofern Sie kein
anderes Netzteil einsetzen wollen. Siehe , Installation des
Netzteilplatzhalters” auf Seite 121.

Abbildung 3-15. Netzteil entfernen und installieren

1 Netzteil 2 Netzteilgriff
3 Klettstreifen 4 Sperrklinke

Installieren eines Netzteils
1 Stellen Sie sicher, dass beide Netzteile vom gleichen Typ sind und die
gleiche maximale Ausgangsleistung haben.
Q ANMERKUNG: Die maximale Leistungsabgabe (in Watt) ist auf dem
Netzteiletikett angegeben.
2 Schieben Sie das neue Netzteil in das Gehiuse, bis das Netzteil vollstindig
eingesetzt ist und die Sperklinke einrastet. Siche Abbildung 3-15.

E4 ANMERKUNG: Wenn Sie den Kabelfiihrungsarm in Schritt 2 des vorher-
gehenden Vorgangs geldst haben, verriegeln Sie ihn wieder. Informationen
iiber den Kabelfiihrungsarm finden Sie in der Dokumentation zum Rack.
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3 SchlieBen Sie das Netzstromkabel an das Netzteil und an eine
Steckdose an.

A VORSICHTSHINWEIS: Wenn Sie das Netzstromkabel anschlieBen, sichern Sie
dieses mit dem Klettband.

Q ANMERKUNG: Warten Sie nach der Installation eines neuen Netzteils bzw. nach
einem Hot-Swap- oder Hot-Add-Vorgang in einem System mit zwei Netzteilen einige
Sekunden, bis das System das neue Netzteil erkannt und seinen Status bestimmt
hat. Die Statusanzeige des Netzteils wechselt auf griin, um dariiber zu informieren,
dass das Netzteil ordnungsgemaR funktioniert (siehe Abbildung 1-7).

Entfernen des Netzteilplatzhalters

Wenn Sie ein zweites Netzteil installieren, entfernen Sie den Netzteil-
platzhalter im Schacht PS2, indem Sie den Platzhalter herauszichen.

A VORSICHTSHINWEIS: Um eine ausreichende Kiihlung des Systems zu
gewdhrleisten, muss bei einer redundanten Konfiguration im Schacht PS2 ein
Netzteilplatzhalter installiert sein. Entfernen Sie den Netzteilplatzhalter nur, wenn
Sie ein zweites Netzteil installieren.

Installation des Netzteilplatzhalters
Q ANMERKUNG: Installieren Sie den Netzteilplatzhalter nurim Schacht PS2.

Um den Netzteilplatzhalter zu installieren, richten Sie den Platzhalter am
Netzteilschacht aus und setzen Sie ihn im Gehiuse ein, bis er einrastet.

Systemspeicher

Das System unterstiitzt standardmiBige (1,5 V) DDR3-Module und DDR3L-
Module mit Niederspannung (1,35 V); und zwar registrierte DIMMs
(RDIMMs) oder ungepufferte ECC-DIMMs (UDIMMs). Einzel- und
Zweifach-DIMMs kénnen mit 1067 oder 1333 MHz getaktet sein und
Vierfach-DIMMs mit 800 MHz oder 1067 MHz.

Das System enthilt acht Speichersockel, die in zwei Sitze zu vier Sockeln
aufgeteilt sind, d. h. ein Satz fir jeden Prozessor. Jeder Satz aus vier Sockeln
ist in drei Kanile organisiert. Zwei DIMM-Module fiir Kanal 0 und ein
einzelnes DIMM-Modul fiir Kanal 1 und 2. Die Auswurfhebel am jeweils
ersten Sockel eines Kanals sind weil3.
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Die maximal vom System unterstiitzte Speichergrofe hingt davon ab, welche
Typen und Kapazititen von Speichermodulen verwendet werden:

* Es werden Einfach-, Zweifach- und Vierfach-RDIMMs mit 2 GB,
4 GB, 8§ GB und 16 GB bis zu einer Gesamtkapazitit von 128 GB
unterstiitzt.

*  UDIMMs mit 1 GB, 2 GB und 4 GB werden bis zu einer Gesamtkapazitit
von 32 GB untersttitzt.

Allgemeine Richtlinien zur Installation von Speichermodulen

Um eine optimale Leistung des Systems zu gewihrleisten, beachten Sie
bei der Konfiguration des Systemspeichers die folgenden allgemeinen
Richtlinien.

Q ANMERKUNG: Bei Speicherkonfigurationen, die diesen Richtlinien nicht
entsprechen, startet das System unter Umsténden nicht und es erfolgt keine
Bildschirmausgabe.

* In Systemen mit DDR3L-Speicher fiir 1,35 V werden die Speichermodule
mit 1,5 V betrieben, wenn eine der folgenden Bedingungen zutrifft:
- Zwei 1333-MHz-DIMM je Kanal

- Kombination von Speichermodulen mit Standard- und
Niedrigspannung

¢ RDIMMs und UDIMMs kénnen nicht kombiniert betrieben werden.

* Alle Speicherkanile, in denen sich Module befinden, missen mit
identischen Speichermodulkonfigurationen besttickt sein.

*  Die Speicherkonfiguration muss fiir jeden Prozessor identisch sein.

*  Speichermodule unterschiedlicher Gréfie konnen in A1-A4 oder B1-B4
gemischt eingesetzt werden (zum Beispiel 2 GB und 4 GB), aber alle
belegten Kanile missen identisch konfiguriert sein.

* Inder Betriebsart Optimizer werden die Speichermodule in der
numerischen Reihenfolge der Sockel — beginnend mit Al bzw. Bl —
installiert.
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* Die Speichertaktung jedes Kanals ist von der Speicherkonfiguration

abhingig:
- Bei Einfach-Speichermodulen:

*  Ein Speichermodul pro Kanal unterstiitzt bis zu 1333 MHz.

*  Zwei Speichermodule pro Kanal unterstiitzen bis zu 1333 MHz.
- Bei Zweifach-Speichermodulen:

*  FEin Speichermodul pro Kanal unterstiitzt bis zu 1333 MHz.

*  Zwei Speichermodule pro Kanal unterstiitzen bis zu 1066 MHz.
- Bei Vierfach-Speichermodulen:

*  Ein Speichermodul pro Kanal unterstiitzt bis zu 1333 MlIlz.

e Zwei Speichermodule pro Kanal sind auf 800 MHz beschrinkt,
unabhingig von der Taktung des Speichermoduls.

*  Wenn Vierfach-Speichermodule mit Einzel- oder Zweifach-Modulen
gemischt eingesetzt werden, missen die Vierfach-Module in den Sockeln
mit den weiflen Auswurfvorrichtungen installiert werden.

*  Wenn Speichermodule mit verschiedenen Taktraten installiert werden,
erfolgt der Betrieb mit der Taktrate des langsamsten Speichermoduls.

Betriebsartspezifische Richtlinien

Jedem Prozessor sind zwei Speicherkanile zugewiesen. Die Anzahl der
verwendeten Kanile und die zuléssigen Konfigurationen sind von der
ausgewihlten Speicherbetriebsart abhingig.

Betriebsart Optimizer (Unabhangiger Kanal)

In dieser Betriebsart sind beide Kanile mit identischen Speichermodulen
belegt. Diese Betriebsart ermoglicht eine grofiere Gesamtspeicherkapazitit,
unterstiitzt aber nicht SDDC bei x8-basierten Speichermodulen.

Eine minimale Konfiguration mit einem Kanal und einem 1-GB-
Speichermodul je Prozessor wird in diesem Modus ebenfalls unterstiitzt.
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Tabelle 3-1 und Tabelle 3-2 enthalten Beispiel-Speicherkonfigurationen,
die den Richtlinien dieses Abschnitts entsprechen. In den Beispielen sind
identische Speichermodulkonfigurationen und die physische und nutzbare
Gesamtspeicherkapazitit angegeben. Die Tabellen enthalten keine
gemischten Konfigurationen oder solche mit Vierfach-Speichermodulen,
und auch die Taktungen der einzelnen Konfigurationen werden nicht

beriicksichtigt.

Tabelle 3-1. Beispielhafte RDIMM-Speicherkonfigurationen mit Einzel- und Zweifach-

Modulen (je Prozessor)

Speicher- | Speichersockel Einzelprozessor Zwei Prozessoren

m(.’.[:!m- 1 |3 |2 |4 |Physischer |Verfiigbarer Physischer |Verfiigharer

groBe Speicher |Speicher |Speicher |Speicher

(GB) (GB) (GB) (GB)

2 GB X 2 alles 4 alles
X X 4 8
X X [X |X 8 16

4GB X 4 alles 8 alles
X X 8 16
X X X [X 16 32

8§ GB X X 16 alles 32 alles
X X [X |X 32 64

16 GB X X 32 alles 64 alles
X X X |X 64 128
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Tabelle 3-2. Beispielhafte Speicherkonfigurationen mit UDIMM-Modulen
(je Prozessor)

Speichersockel Einzelprozessor Zwei Prozessoren
Speicher- 3 |2 |4 |Physischer |Verfiigharer |Physischer |Verfiigharer
modul- . . . .
58 Speicher |Speicher |Speicher |Speicher
grobe (GB) (GB) (GB) (GB)
1 GB X 1 alles 2 alles
X X 2 4
X X |X |X 4 8
2 GB X 2 alles 4 alles
X X 4 8
X [ X |[X |X 8 16
4GB X 4 alles 8 alles
X X 8 16
X X |[X |X 16 32

Installieren von Speichermodulen

A\

JAN

WARNUNG: Die Speichermodule sind auch nach dem Ausschalten des Systems
eine Zeit lang zu heil zum Anfassen. Lassen Sie die Speichermodule ausreichend
lange abkiihlen, bevor Sie sie beriihren. Fassen Sie Speichermodule an

den Randern an und vermeiden Sie den Kontakt mit Komponenten auf
Speichermodulen.

VORSICHTSHINWEIS: Manche Reparaturarbeiten diirfen nur von qualifizierten
Servicetechnikern durchgefiihrt werden. FehlerbehebungsmaBnahmen oder
einfache Reparaturen sollten Sie nur dann selbst iibernehmen, wenn dies mit der
Produktdokumentation im Einklang steht oder Sie vom Team des Online- oder
Telefonsupports dazu aufgefordert werden. Schéaden durch nicht von Dell
genehmigte Wartungsarbeiten werden nicht durch die Garantie abgedeckt.
Lesen und befolgen Sie die zusammen mit dem Produkt zur Verfiigung gestellten
Sicherheitshinweise.

Schalten Sie das System und die Peripheriegerite aus und trennen Sie das
System vom Netzstrom.

Offnen Sie das System. Siche ,Offnen des Systems* auf Seite 99.

Entfernen Sie das Kithlgehiuse. Siche ,Entfernen des Kiihlgehiduses® auf
Seite 102.

Lokalisieren Sie die Speichermodulsockel. Siche Abbildung 6-1.
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5 Driicken Sie wie in Abbildung 3-16 dargestellt die Auswurthebel des
Speichermodulsockels nach unten und auflen, damit das Speichermodul
in den Sockel eingefithrt werden kann.

6 Fassen Sie das Speichermodul nur am Rand an, wobei Sie darauf achten,
die Komponenten auf dem Modul nicht zu bertihren.

Abbildung 3-16. Speichermodul entfernen und installieren

‘ 3

1 Speichermodul 2 Auswurfhebel (2)

3 Passung

7 Richten Sie den Stecker des Speichermoduls an den Abgleich-
markierungen des Speichermodulsockels aus und setzen Sie das
Speichermodul in den Sockel ein.

Q ANMERKUNG: Die Passung im Speichermodulsockel sorgt dafiir, dass die
Speichermodule nicht verkehrt herum installiert werden kénnen.
8 Driicken Sie das Speichermodul mit den Daumen nach unten und sichern
Sie so das Modul im Sockel.

Das Speichermodul ist dann korrekt im Sockel eingesetzt, wenn die
entsprechenden Auswurfhebel so ausgerichtet sind wie bei den anderen
Sockeln mit installierten Speichermodulen.
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Wiederholen Sie Schritt 5 bis Schritt § dieses Vorgangs, um die
verbleibenden Speichermodule zu installieren. Siche Tabelle 3-2.

Setzen Sie das Kahlgehiuse wieder ein. Siche |, Installieren des
Kiihlgehduses® auf Seite 103.

SchlieBen Sie das System. Siehe ,,SchlieBen des Systems* auf Seite 101.

Verbinden Sie das System wieder mit dem Netzstrom und schalten Sie das
System und alle angeschlossenen Peripheriegerite ein.

Starten Sie das System. Driicken Sie F2, um das System-Setup-Programm
aufzurufen, und tberpriifen Sie die Einstellungen unter System Memory
(Systemspeicher) auf dem System Setup-Hauptbildschirm.

Das System sollte die Einstellung bereits auf den neuen Wert gedndert
haben.

Wenn der Wert nicht korrekt ist, sind méglicherweise nicht alle
Speichermodule ordnungsgemil installiert. Wiederholen Sie die Schritte
Schritt 2 bis Schritt 13, um sicherzustellen, dass die Speichermodule
richtig in den Sockeln eingesetzt wurden.

Fihren Sie den Systemspeichertest in der Systemdiagnose durch.
Siche ,,Ausfithren der integrierten Systemdiagnose® auf Seite 201.

Entfernen von Speichermodulen
A WARNUNG: Die Speichermodule sind auch nach dem Ausschalten des Systems

JAN

eine Zeit lang zu heiB zum Anfassen. Lassen Sie die Speichermodule ausreichend
lange abkiihlen, bevor Sie sie beriihren. Fassen Sie Speichermodule an den
Réindern an und vermeiden Sie den Kontakt mit Komponenten auf
Speichermodulen.

VORSICHTSHINWEIS: Manche Reparaturarbeiten diirfen nur von qualifizierten
Servicetechnikern durchgefiihrt werden. FehlerbehebungsmaBnahmen oder
einfache Reparaturen sollten Sie nur dann selbst iibernehmen, wenn dies mit der
Produktdokumentation im Einklang steht oder Sie vom Team des Online- oder
Telefonsupports dazu aufgefordert werden. Schaden durch nicht von Dell
genehmigte Wartungsversuche werden nicht durch die Garantie abgedeckt.
Lesen und befolgen Sie die zusammen mit dem Produkt zur Verfiigung gestellten
Sicherheitshinweise.

Schalten Sie das System und die Peripheriegerite aus und trennen Sie das
System vom Netzstrom.
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Offnen Sie das System. Siche ,Offnen des Systems* auf Seite 99.

Entfernen Sie das Kihlgehiuse. Siche ,Entfernen des Kiihlgehduses® auf
Seite 102.

Lokalisieren Sie die Speichermodulsockel. Siche Abbildung 6-1.

Driicken Sie die Auswurfhebel an beiden Enden des Sockels nach unten
und aullen, bis sich das Speichermodul aus dem Sockel 16st. Siche

Abbildung 3-16.

Fassen Sie das Speichermodul nur am Rand an, wobei Sie darauf achten,
die Komponenten auf dem Modul nicht zu bertihren.

6 Setzen Sie das Kiihlgehduse wieder ein. Siehe , Installieren des
Kiihlgehduses® auf Seite 103.

7 SchlieBen Sie das System. Siche ,,Schliefen des Systems® auf Seite 101.

8 Verbinden Sie das System und die Peripheriegerite wieder mit dem
Netzstrom und schalten Sie sie dann ein.

Erweiterungskarten und Erweiterungskarten-
Riser

Das System unterstiitzt bis zu vier PCle-Erweiterungskarten (PCI Express) in
den Steckplitzen auf einem Erweiterungskarten-Riser.

Je nach Konfiguration ist das System mit Riser 1 oder Riser 2 ausgestattet:

*  Der Erweiterungskarten-Riser 1 umfasst drei PCle-Erweiterungs-
steckplitze mit x4-Bandbreite (2. Generation) und einen PCle-
Erweiterungssteckplatz mit x8-Bandbreite (2. Generation).

*  Der Erweiterungskarten-Riser 2 umfasst einen PCle-Erweiterungs-
steckplatz mit x4-Bandbreite (2. Generation) und einen PCle-
Erweiterungssteckplatz mit x16-Bandbreite (2. Generation).

A VORSICHTSHINWEIS: Erweiterungskarten lassen sich nur in den Steckplitzen
auf dem Erweiterungskarten-Riser installieren. Erweiterungskarten konnen nicht
direkt im Riser-Anschluss auf der Systemplatine installiert werden.
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Richtlinien zur Installation von Erweiterungskarten

* Die Erweiterungskartensteckplitze unterstiitzen Karten mit voller
Bauhohe und halber Baulinge.

* Dic Erweiterungskartensteckplitze sind hot-swap-fihig.

* Inallen Steckplitzen werden PCI Express-Erweiterungskarten der 2.
Generation unterstiitzt.

*  Alle Steckplitze sind mit x8-Anschliissen versehen.

A VORSICHTSHINWEIS: Um eine ordnungsgemiBe Kiihlung zu gewéhrleisten,
darf nur eine der zwei Erweiterungskarten eine Leistungsaufnahme von mehr als
15 W aufweisen (maximal bis zu 25 W), den integrierten Speichercontroller nicht
eingerechnet.

* Tabelle 3-3 und Tabelle 3-4 enthalten Vorschlége fiir die Installation
von Erweiterungskarten hinsichtlich bestmaéglicher Kithlung und
mechanischer Unterbringung. Die Erweiterungskarten mit der hochsten
Prioritit sollten als erste installiert werden und dabei die entsprechende
Steckplatzprioritit erhalten. Alle anderen Erweiterungskarten sollten
nach Kartenprioritit und in der Rethenfolge der Steckplatzprioritit
installiert werden.

Tabelle 3-3. Installationsprioritat fiir Erweiterungskarten in Riser 1

Karte Kartentyp Steckplatz Max. erlaubt 25-W-

Prioritét Prioritat Karte

1 PERC S300* 1,2 2 J

2 PERC H800 3,2 2 J

3 HPCC 2,1 2 ]

4 Fibre-Channel 2,1 2 ]

5 10-Gb-NIC 2,1 2 ]

6 Alle anderen NICs 1,2 2 N

7 Alle sonstigen internen 4 1 ]
Speicherkarten von Dell

8 Speicherkarten anderer Marken 1, 2 2 N*

* PERC S300 ist nur fiir Systeme mit acht Festplatten verfiigbar.
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Tabelle 3-4. Installationsprioritat fiir Erweiterungskarten in Riser 2

Karte Kartentyp Steckplatz Max. 25-W-
Prioritét Prioritét Zugelassen  Karte
1 PERC H700 2 1 ]

2 PERC H200 2 1 ]

3 Alle anderen NICs 1 1 N

4 Speicherkarten anderer Marken 1 1 N

Installieren einer Erweiterungskarte

JAN

VORSICHTSHINWEIS: Manche Reparaturarbeiten diirfen nur von qualifizierten
Servicetechnikern durchgefiihrt werden. FehlerbehebungsmaBnahmen oder
einfache Reparaturen sollten Sie nur dann selbst iibernehmen, wenn dies mit der
Produktdokumentation im Einklang steht oder Sie vom Team des Online- oder
Telefonsupports dazu aufgefordert werden. Schaden durch nicht von Dell
genehmigte Wartungsarbeiten werden nicht durch die Garantie abgedeckt.
Lesen und befolgen Sie die zusammen mit dem Produkt zur Verfiigung gestellten
Sicherheitshinweise.

Packen Sie die Erweiterungskarte aus und bereiten Sie sie fiir den
Einbau vor.

Anweisungen dazu finden Sie in der Dokumentation, die mit der Karte
geliefert wurde.

Schalten Sie das System und die Peripheriegerite aus und trennen Sie das
System vom Netzstrom.

Offnen Sie das System. Siche ,Offnen des Systems* auf Seite 99.

Entfernen Sie das Kiihlgehiuse. Siehe ,Entfernen des Kithlgehiduses“ auf
Seite 102.

Offnen Sie die Verriegelung und nehmen Sie die Abdeckschiene ab. Siche
Abbildung 3-17.

E4 ANMERKUNG: Bewahren Sie dieses Abdeckblech gut auf, falls Sie die
Erweiterungskarte spéter einmal entfernen miissen. Das Anbringen einer
Abdeckung vor leeren Steckplatzoffnungen ist erforderlich, um die
Funkentstorbestimmungen einzuhalten. Die Abdeckungen halten auch Staub
und Schmutz vom System fern und helfen, die korrekte Kiihlung und den
Luftstrom innerhalb des Systems aufrechtzuerhalten.
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6 Fassen Sie die Erweiterungskarte an den Rindern an und platzieren Sie
sie so, dass der Platinenstecker am Erweiterungskartensteckplatz auf dem
Erweiterungskarten-Riser ausgerichtet ist.

7 Driicken Sie den Platinenstecker fest in den Erweiterungssteckplatz, bis
die Karte vollstindig eingesetzt ist.

8 Schliefen Sie die Verriegelung fiir den Erweiterungskartensteckplatz.

Siche Abbildung 3-17.

Abbildung 3-17. Erweiterungskarte entfernen und installieren

1 Erweiterungskarten-Riser 2 Erweiterungskartenverriegelung
3 Erweiterungskarte

9 Schliefen Sie gegebenentfalls notwendige Kabel an der Erweiterungskarte
an.

10 Schliefen Sie das System. Siehe ,,SchlieBen des Systems* auf Seite 101.

11 Verbinden Sie das System wieder mit dem Netzstrom und schalten Sie das
System und alle angeschlossenen Peripheriegerite ein.

Installieren von Systemkomponenten | 131



Entfernen von Erweiterungskarten
A VORSICHTSHINWEIS: Manche Reparaturarbeiten diirfen nur von qualifizierten

132

Servicetechnikern durchgefiihrt werden. FehlerbehebungsmaBnahmen oder
einfache Reparaturen sollten Sie nur dann selbst iibernehmen, wenn dies mit der
Produktdokumentation im Einklang steht oder Sie vom Team des Online- oder
Telefonsupports dazu aufgefordert werden. Schéaden durch nicht von Dell
genehmigte Wartungsversuche werden nicht durch die Garantie abgedeckt.
Lesen und befolgen Sie die zusammen mit dem Produkt zur Verfiigung gestellten
Sicherheitshinweise.

Schalten Sie das System und die Peripheriegerite aus und trennen Sie das
System vom Netzstrom.

Offnen Sie das System. Siche ,Offnen des Systems® auf Seite 99.
Entfernen Sie das Kithlgehiuse. Siche ,Entfernen des Kiihlgehiduses® auf
Seite 102.

Trennen Sie alle Kabel von der Karte.

Offnen Sie die Verriegelungen fiir den Erweiterungskartensteckplatz.

Siche Abbildung 3-17.

Fassen Sie die Erweiterungskarte an den Réndern und zichen Sie sie
vorsichtig aus dem Erweiterungssteckplatz.

Wenn die Karte dauerhaft entfernt wird, installieren Sie ein Abdeckblech
tiber der leeren Offnung des Erweiterungssteckplatzes und schlieen Sie
den Erweiterungskartenriegel.

E4 ANMERKUNG: Der Einbau eines Abdeckblechs iiber einem leeren
Erweiterungssteckplatz ist erforderlich, damit die FCC-Bestimmungen
beziiglich der Funkentstérung eingehalten werden. Die Abdeckungen halten
auch Staub und Schmutz vom System fern und helfen, die korrekte Kiihlung
und den Luftstrom innerhalb des Systems aufrechtzuerhalten.

Schliefen Sie das System. Siche ,,SchlieBen des Systems* auf Seite 101.

Verbinden Sie das System wieder mit dem Netzstrom und schalten Sie das
System und alle angeschlossenen Peripheriegerite ein.
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Entfernen eines Erweiterungskarten-Risers

A VORSICHTSHINWEIS: Manche Reparaturarbeiten diirfen nur von qualifizierten
Servicetechnikern durchgefiihrt werden. FehlerbehebungsmaBBnahmen oder
einfache Reparaturen sollten Sie nur dann selbst iibernehmen, wenn dies mit der
Produktdokumentation im Einklang steht oder Sie vom Team des Online- oder
Telefonsupports dazu aufgefordert werden. Schaden durch nicht von Dell
genehmigte Wartungsarbeiten werden nicht durch die Garantie abgedeckt.
Lesen und befolgen Sie die zusammen mit dem Produkt zur Verfiigung gestellten
Sicherheitshinweise.

1 Schalten Sie das System und die Peripheriegerite aus und trennen Sie das
System vom Netzstrom.

Offnen Sie das System. Siche ,Offnen des Systems® auf Seite 99.

Entfernen Sie das Kithlgehiuse. Siche ,Entfernen des Kiihlgehiduses® auf
Seite 102.

4 [Lntfernen Sie gegebenenfalls die Erweiterungskarte aus dem
Erweiterungssteckplatz. Siche ,Entfernen von Erweiterungskarten” auf
Seite 132.

5 Entfernen Sie gegebenentalls die Speichercontrollerkarte. Siche
JEntfernen der Speichercontrollerkarte® auf Seite 136.

Trennen Sie die Kabelverbindungen zur Karte.

Um den Erweiterungskarten-Riser zu entfernen, driicken Sie gleichzeitig
die blauen Sperrklinken am Riser und heben Sie den Riser aus dem

Gehiuse. Siche Abbildung 3-18.
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Abbildung 3-18. Erweiterungskarten-Riser entfernen und installieren

1 Steckplatz fiir integrierten 2 Riser-Fiihrungen (2)
Speichercontroller
3 Erweiterungskarten-Riser 4 Erweiterungskartensteckplatz
5  Riser-Fiihrungsstifte (2) 6  Sockel fiir Erweiterungskarten-Riser (2)
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Installieren eines Erweiterungskarten-Risers

A VORSICHTSHINWEIS: Manche Reparaturarbeiten diirfen nur von qualifizierten
Servicetechnikern durchgefiihrt werden. FehlerbehebungsmaBBnahmen oder
einfache Reparaturen sollten Sie nur dann selbst iibernehmen, wenn dies mit der
Produktdokumentation im Einklang steht oder Sie vom Team des Online- oder
Telefonsupports dazu aufgefordert werden. Schaden durch nicht von Dell
genehmigte Wartungsarbeiten werden nicht durch die Garantie abgedeckt.
Lesen und befolgen Sie die zusammen mit dem Produkt zur Verfiigung gestellten
Sicherheitshinweise.

1 Um ecinen Erweiterungskarten-Riser zu installieren, richten Sie die Riser-
Fihrungen mit den Fihrungsstiften auf der Systemplatine aus. Siche
Abbildung 3-18.

2 Senken Sie den Erweiterungskarten-Riser ab, bis der Stecker vollstindig im
Anschluss eingesetzt ist.

3 Installieren Sie gegebenenfalls die Erweiterungskarte. Siche , Installieren
einer Erweiterungskarte® auf Seite 130.

4 Sctzen Sie die Speichercontrollerkarte wieder ein. Siche ,Installieren der
Speichercontrollerkarte* auf Seite 138.

Schliefien Sie simtliche Kabel an.

Setzen Sie das Kihlgehiuse wieder ein. Siche , Installieren des
Kiihlgehduses® auf Seite 103.

Schliefen Sie das System. Siche ,,SchlieBen des Systems* auf Seite 101.

8 Verbinden Sie das System wieder mit dem Netzstrom und schalten Sie das
System und alle angeschlossenen Peripheriegerite ein.
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Integrierte Speichercontrollerkarte

Das System verfiigt am Riser iiber einen reservierten Erweiterungskarten-
steckplatz fiir eine integrierte SAS- oder RAID-Controllerkarte, die das
integrierte Speichersubsystem fiir die Systemfestplatten bereitstellt. Der
Controller unterstiitzt SAS- und SATA-Festplatten und erméglicht auerdem
das Einrichten der Festplatten in RAID-Konfigurationen, je nach Version des
Speichercontrollers im System.

Entfernen der Speichercontrollerkarte
A VORSICHTSHINWEIS: Manche Reparaturarbeiten diirfen nur von qualifizierten
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Servicetechnikern durchgefiihrt werden. FehlerbehebungsmaBnahmen oder
einfache Reparaturen sollten Sie nur dann selbst iibernehmen, wenn dies mit der
Produktdokumentation im Einklang steht oder Sie vom Team des Online- oder
Telefonsupports dazu aufgefordert werden. Schaden durch nicht von Dell
genehmigte Wartungsversuche werden nicht durch die Garantie abgedeckt.
Lesen und befolgen Sie die zusammen mit dem Produkt zur Verfiigung gestellten
Sicherheitshinweise.

Schalten Sie das System und die Peripheriegerite aus und trennen Sie das
System vom Netzstrom.

Offnen Sie das System. Siche ,Offnen des Systems® auf Seite 99.

Entfernen Sie gegebenenfalls die Erweiterungskarte. Siche , Entfernen von
Erweiterungskarten® auf Seite 132.

Trennen Sie die SAS-Kabelverbindungen zur Karte.

Trennen Sie die Kabelverbindung zwischen der Karte und dem
Erweiterungskarten-Riser.

Trennen Sie bei einem akkugepufferten RAID-Controller das Kabel von
der Karte zum RAID-Akku.

Biegen Sie die Kartenfihrungen an beiden Rindern nach auBen und
zichen Sie die Speichercontrollerkarte aus dem Anschluss.
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Abbildung 3-19. Speichercontrollerkarte entfernen und installieren

1 Speichersteckplatz 2 Erweiterungskarten-Riser
3 Speichercontrollerkarte 4 Kabel der Speichercontrollerkarte
5  SAS-Datenkabelstecker 6  Freigabehebel (blau)
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Installieren der Speichercontrollerkarte
A VORSICHTSHINWEIS: Manche Reparaturarbeiten diirfen nur von qualifizierten
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Servicetechnikern durchgefiihrt werden. FehlerbehebungsmaBnahmen oder
einfache Reparaturen sollten Sie nur dann selbst iibernehmen, wenn dies mit der
Produktdokumentation im Einklang steht oder Sie vom Team des Online- oder
Telefonsupports dazu aufgefordert werden. Schéaden durch nicht von Dell
genehmigte Wartungsarbeiten werden nicht durch die Garantie abgedeckt.
Lesen und befolgen Sie die zusammen mit dem Produkt zur Verfiigung gestellten
Sicherheitshinweise.

Schalten Sie das System und die Peripheriegerite aus und trennen Sie das
System vom Netzstrom.

Offnen Sie das System. Siche ,Offnen des Systems® auf Seite 99.

Entfernen Sie gegebenenfalls die Erweiterungskarte. Siehe ,,Entfernen von
Erweiterungskarten® auf Seite 132.

Verlegen Sie die Kabel im Kabelpfad unter dem Steckplatz der
Speichercontrollerkarte am Erweiterungskarten-Riser.

Positionieren Sie die Speichercontrollerkarte mit dem Rand zum Riser und
fihren Sie eine Seite der Karte in die schwarze Kantenfithrung ein.

Q ANMERKUNG: Beim Erweiterungskarten-Riser 1 muss die Installations-
reihenfolge wie folgt lauten: Steckplatz 3, 2, 1 und 4. Die Speichercontroller-
karte muss in Steckplatz 4 installiert werden, wenn die anderen
Erweiterungskarten bereits eingesetzt sind.

Biegen Sie die blaue Kartenfithrung nach aufien, senken Sie die Karte auf

die blaue Fuhrung ab und lassen Sie dann die Fihrung los. Siche
Abbildung 3-19.

Schieben Sie den Platinenstecker der Speichercontrollerkarte in den
Kartensteckplatz auf dem Riser, bis die Controllerkarte vollstindig
eingesetzt ist.

Verbinden Sie die zwei SAS-Datenkabelanschliisse CNTRL 0 und CNTRL
1 mit der Speichercontrollerkarte. Siche Abbildung 3-19.

E4 ANMERKUNG: Achten Sie darauf, die Kabel entsprechend den
Anschlussetiketten am Kabel zu verbinden. Bei vertauschten Anschliissen
funktionieren die Kabel nicht richtig.

Verbinden Sie bei einem akkugepufferten RAID-Controller das RAID-
Akkukabel mit der Karte.
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10 Setzen Sie die Erweiterungskarte ein. Siche , Installieren einer
Erweiterungskarte auf Seite 130.

11 Schlicfen Sie das System. Siche ,,SchlieBen des Systems® auf Seite 101.

12 Verbinden Sie das System wieder mit dem Netzstrom und schalten Sie das
System und alle angeschlossenen Peripheriegerite ein.

iDRAC6-Express-Karte (optional)

Installieren einer iDRAC6 Express-Karte

A VORSICHTSHINWEIS: Manche Reparaturarbeiten diirfen nur von qualifizierten
Servicetechnikern durchgefiihrt werden. FehlerbehebungsmaBnahmen oder
einfache Reparaturen sollten Sie nur dann selbst iibernehmen, wenn dies mit der
Produktdokumentation im Einklang steht oder Sie vom Team des Online- oder
Telefonsupports dazu aufgefordert werden. Schaden durch nicht von Dell
genehmigte Wartungsarbeiten werden nicht durch die Garantie abgedeckt.
Lesen und befolgen Sie die zusammen mit dem Produkt zur Verfiigung gestellten
Sicherheitshinweise.

1 Schalten Sie das System und die Peripheriegerite aus und trennen Sie das
System vom Netzstrom.
Offnen Sie das System. Siche ,Offnen des Systems* auf Seite 99.

Entfernen Sie gegebenenfalls alle Erweiterungskartem aus dem
Erweiterungskarten-Riser. ,Entfernen von Erweiterungskarten auf
Seite 132.

4 Verbinden Sie die IHalterung an der iDRAC6-Express-Karte mit der
Klammer auf der Systemplatine.

5 Richten Sie die vordere Kartenkante mit dem Anschluss auf der

Systemplatine aus. Die Position des Anschlusses konnen Sie Abbildung 6-1
entnehmen.

6 Driicken Sie die Karte nach unten, bis sie vollstindig eingesetzt ist. Siche

Abbildung 3-20.

Wenn die Vorderseite der Karte vollstindig eingesetzt ist, rastet der
Halterungssteg aus Kunststoff tiber dem Kartenrand ein.
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Abbildung 3-20. iDRAC6 Express-Karte entfernen und installieren

w -

3
4
iDRACG6 Express-Karte 2 Halterungssteg aus Kunststoff
Halterung 4 Klammer

Installieren Sie alle Erweiterungskarten im Erweiterungskarten-Riser.
Siche , Installieren einer Erweiterungskarte® auf Seite 130.

Schliefen Sie das System. Siche ,,SchlieBen des Systems® auf Seite 101.

Verbinden Sie das System und die Peripheriegerite wieder mit dem
Netzstrom und schalten Sie sie dann ein.

Entfernen einer iDRAC6 Express-Karte

A VORSICHTSHINWEIS: Manche Reparaturarbeiten diirfen nur von qualifizierten
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Servicetechnikern durchgefiihrt werden. FehlerbehebungsmaBnahmen oder
einfache Reparaturen sollten Sie nur dann selbst iibernehmen, wenn dies mit der
Produktdokumentation im Einklang steht oder Sie vom Team des Online- oder
Telefonsupports dazu aufgefordert werden. Schaden durch nicht von Dell
genehmigte Wartungsversuche werden nicht durch die Garantie abgedeckt. Lesen
und befolgen Sie die zusammen mit dem Produkt zur Verfiigung gesteliten
Sicherheitshinweise.

Schalten Sie das System und die Peripheriegerite aus und trennen Sie das
System vom Netzstrom.
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Offnen Sie das System. Siche ,Offnen des Systems* auf Seite 99.

Zichen Sie den Halterungssteg an der Vorderkante der Karte leicht
zuriick und heben Sie Karte vorsichtig vom Halterungssteg ab. Siche
Abbildung 3-20.

Beim Ablgsen der Karte vom Steg wird der Stecker unter der Karte vom
Anschluss auf der Systemplatine getrennt.

4 Winkeln Sie die Karte so an, dass die Halterung an der Karte sich aus der
Klammer auf der Systemplatine 16sen kann.

5 Setzen Sie die Erweiterungskarten ein. Siche , Installieren einer
Erweiterungskarte auf Seite 130.

6 Schliefen Sie das System. Siche ,,Schliefen des Systems* auf Seite 101.

Verbinden Sie das System und die Peripheriegerite wieder mit dem
Netzstrom und schalten Sie sie dann ein.

iDRACG6-Enterprise-Karte (optional)

Installieren einer iDRACG6 Enterprise-Karte

A VORSICHTSHINWEIS: Manche Reparaturarbeiten diirfen nur von qualifizierten
Servicetechnikern durchgefiihrt werden. FehlerbehebungsmafBnahmen oder einfache
Reparaturen sollten Sie nur dann selbst iibernehmen, wenn dies mit der
Produktdokumentation im Einklang steht oder Sie vom Team des Online- oder
Telefonsupports dazu aufgefordert werden. Schaden durch nicht von Dell genehmigte
Wartungsversuche werden nicht durch die Garantie abgedeckt. Lesen und befolgen
Sie die zusammen mit dem Produkt zur Verfiigung gestellten Sicherheitshinweise.

1 Schalten Sie das System und die Peripheriegerite aus und trennen Sie das
System vom Netzstrom.

Offnen Sie das System. Siche ,Offnen des Systems® auf Seite 99.

Entfernen Sie das Kiihlgehiuse. Siche , Entfernen des Kiihlgehéuses” auf
Seite 102.

4 [Lntfernen Sie die Kunststoffabdeckung fiir die iDRACG6 Enterprise-
Schnittstelle auf der Systemriickseite.

5 Winkeln Sie dic Karte so an, dass der RJ-45-Anschluss durch die Offnung
auf der Riickseite passt. Siche Abbildung 3-21.
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6 Richten Sie die Vorderkante der Karte mit den zwei vorderen Haltestegen
aus Kunststoff neben dem iDRAC6-Anschluss auf der Systemplatine aus
und senken Sie die Karte in die Einbauposition ab. Siche Abbildung 3-21.

Wenn die Vorderseite der Karte vollstindig eingesetzt ist, rasten die zwei
Halterungsstege tiber der Vorderkante der Karte ein.

Abbildung 3-21. iDRACG Enterprise-Karte entfernen und installieren

i

N
5
1 vFlash SD-Karte 2 vFlash-Mediensteckplatz
3  iDRACS6 Enterprise-Karte 4 Halterungsstege (2)
5  Haltelaschen (2) 6  Anschluss fiir iDRAC6 Enterprise-

Karte

7 Installieren Sie gegebenenfalls die VFlash-Medienkarte. Siche , Installieren
einer VFlash-Medienkarte® auf Seite 144.

8 Schliefen Sie das System. Siche ,,SchlieBen des Systems* auf Seite 101.

Verbinden Sie das System und die Peripheriegerite wieder mit dem
Netzstrom und schalten Sie sie dann ein.
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Entfernen einer iDRACG6 Enterprise-Karte
A VORSICHTSHINWEIS: Manche Reparaturarbeiten diirfen nur von qualifizierten

10
1"

Servicetechnikern durchgefiihrt werden. FehlerbehebungsmaBnahmen oder
einfache Reparaturen sollten Sie nur dann selbst iibernehmen, wenn dies mit der
Produktdokumentation im Einklang steht oder Sie vom Team des Online- oder
Telefonsupports dazu aufgefordert werden. Schaden durch nicht von Dell
genehmigte Wartungsversuche werden nicht durch die Garantie abgedeckt.
Lesen und befolgen Sie die zusammen mit dem Produkt zur Verfiigung gestellten
Sicherheitshinweise.

Schalten Sie das System und die Peripheriegerite aus und trennen Sie das
System vom Netzstrom.

Trennen Sie gegebenenfalls das Ethernet-Kabel vom iDRAC6 Enterprise-
Kartenanschluss auf der Systemriickseite. Siche Abbildung 1-5.

Offnen Sie das System. Siche ,Offnen des Systems* auf Seite 99.

Entfernen Sie das Kihlgehiuse. Siche ,Entfernen des Kithlgehduses® auf
Seite 102.

Entfernen Sie die VFlash-Medienkarte (falls installiert) von der iDRAC6
Enterprise-Karte. Siche ,, Entfernen einer vilash-Medienkarte® auf
Seite 144.

Zichen Sie die zwei Haltelaschen an der Vorderkante der Karte leicht
zuriick und heben Sie Vorderkante der Karte vorsichtig von den
Haltestegen ab.

Beim Ablgsen der Karte von den Stegen wird der Stecker unter der Karte
von der Systemplatine getrennt.

Schieben Sie die Karte von der Systemrickseite weg, bis der R]-45-Stecker
frei ist, und heben Sie dann die Karte aus dem System.

Bringen Sie die Kunststoffabdeckung tiber dem Anschluss auf der
Systemriickseite an. Die Position des Anschlusses geht aus ,,Anzeigen und
Funktionen auf der Riickseite“ auf Seite 22 hervor.

Setzen Sie das Kiihlgehiuse wieder ein. Siehe , Installieren des
Kiihlgehduses® auf Seite 103.

Schliefen Sie das System. Siehe ,,SchlieBen des Systems* auf Seite 101.

Verbinden Sie das System und die Peripheriegerite wieder mit dem
Netzstrom und schalten Sie sie dann ein.
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VFlash-Medium (optional)

Die VFlash-Medienkarte ist eine SD-Karte (Secure Digital), die in der
iDRACG6 Enterprise-Karte auf der Riickseite des Systems eingesetzt wird.

Installieren einer VFlash-Medienkarte

1 Lokalisieren Sie den VFlash-Mediensteckplatz auf der Riickseite
des Systems.

2 Fihren Sie das SD-Kartenende mit den Kontakten in den Steckplatz ein,
wobel die Etikettseite nach oben weist.

E4 ANMERKUNG: Der Steckplatz ist mit einer Passung versehen, um ein
korrektes Einsetzen der Karte sicherzustellen.

3 Driicken Sie die Karte nach innen, um sie im Steckplatz zu sichern.

Entfernen einer vFlash-Medienkarte

Um das vFlash-Medium zu entfernen, driicken Sie die Karte nach innen, um
sie freizugeben und zichen Sie dann die Karte aus dem Steckplatz.

Interner USB-Speicherstick

Optionale im System installierte USB-Speichersticks lassen sich einsetzen
als Startgerit, Sicherheitsschliissel oder Massenspeichergerit. Der USB-
Anschluss muss aktiviert sein. Dies erfolgt tiber die Option Internal USB Port
(Interner USB-Port) im Bildschirm Integrated Devices (Integrierte Gerite)
des System-Setup-Programms.

Um vom USB-Speicherstick zu starten, miissen Sie den USB-Speicherstick
mit einem Boot-Image konfigurieren und den USB-Speicherstick in der
Startreihenfolge des System-Setup-Programms spezifizieren.

A VORSICHTSHINWEIS: Manche Reparaturarbeiten diirfen nur von qualifizierten
Servicetechnikern durchgefiihrt werden. FehlerbehebungsmaBnahmen oder
einfache Reparaturen sollten Sie nur dann selbst iibernehmen, wenn dies mit der
Produktdokumentation im Einklang steht oder Sie vom Team des Online- oder
Telefonsupports dazu aufgefordert werden. Schaden durch nicht von Dell
genehmigte Wartungsversuche werden nicht durch die Garantie abgedeckt. Lesen
und befolgen Sie die zusammen mit dem Produkt zur Verfiigung gestellten
Sicherheitshinweise.
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1 Schalten Sie das System und die Peripheriegerite aus und trennen Sie das
System vom Netzstrom.

Offnen Sie das System. Siche ,Offnen des Systems* auf Seite 99.

Lokalisieren Sie den USB-Anschluss am Bedienfeld oder an der SAS-
Riickwandplatine, je nach Systemkonfiguration. Siche Abbildung 3-28
oder Abbildung 3-30.

4 Sctzen Sie den USB-Speicherstick in den USB-Anschluss ein. Siche
Abbildung 3-22.

Schliefen Sie das System. Siehe ,,SchlieBen des Systems* auf Seite 101.

Verbinden Sie das System wieder mit dem Netzstrom und schalten Sie das
System und alle angeschlossenen Peripheriegerite ein.

7 Rufen Sie das System-Setup-Programm auf und iiberpriifen Sie, ob der
USB-Stick vom System erkannt wurde. Siche ,Verwenden der Steuertasten
des System-Setup-Programms* auf Seite 69.
Abbildung 3-22. USB-Speicherstick entfernen und installieren

1

\ 2
-,

1 Anschluss fiir USB-Speicherstick 2 USB-Speicherstick
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Prozessoren

Entfernen eines Prozessors

JAN

146

VORSICHTSHINWEIS: Manche Reparaturarbeiten diirfen nur von qualifizierten
Servicetechnikern durchgefiihrt werden. FehlerbehebungsmaBBnahmen oder
einfache Reparaturen sollten Sie nur dann selbst iibernehmen, wenn dies mit der
Produktdokumentation im Einklang steht oder Sie vom Team des Online- oder
Telefonsupports dazu aufgefordert werden. Schaden durch nicht von Dell
genehmigte Wartungsversuche werden nicht durch die Garantie abgedeckt.
Lesen und befolgen Sie die zusammen mit dem Produkt zur Verfiigung gestellten
Sicherheitshinweise.

Laden Sie vor dem Upgrade des Systems die aktuelle Version des System-
BIOS von support.dell.com herunter.

Schalten Sie das System und die Peripheriegerite aus und trennen Sie das
System vom Netzstrom.

Offnen Sie das System. Siche ,Offnen des Systems* auf Seite 99.
Entfernen Sie das Kithlgehiuse. Siche ,Entfernen des Kiihlgehduses® auf
Seite 102.

WARNUNG: Kiihlkérper und Prozessor sind auch nach dem Ausschalten des
Systems eine Zeitlang zu heil zum Anfassen. Warten Sie, bis Kiihlkdrper und
Prozessor abgekiihlt sind, bevor Sie sie beriihren.

VORSICHTSHINWEIS: Nehmen Sie den Kiihlkérper nur dann vom Prozessor ab,
wenn Sie den Prozessor entfernen michten. Der Kiihlkdrper verhindert eine
Uberhitzung des Prozessors.

Losen Sie mit einem Kreuzschlitzschraubendreher der Gréfie 2 eine der
Verschlussschrauben des Kithlkorpers. Siche Abbildung 3-23.

Warten Sie 30 Sekunden, damit sich der Kiihlkérper vom Prozessor
16sen kann.

Losen Sie die anderen drei Befestigungsschrauben des Kihlkérpers.

Heben Sie den Kithlkérper vorsichtig vom Prozessor ab und legen Sie thn
ab, wobei die Seite mit der Wirmeleitpaste nach oben weist.

VORSICHTSHINWEIS: Der Prozessor steht im Sockel unter starker
mechanischer Spannung. Beachten Sie, dass der Freigabehebel plétzlich
hochschnellen kann, wenn er nicht festgehalten wird.
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9 Driicken Sie mit dem Daumen fest auf den Freigabehebel des
Prozessorsockels und 16sen Sie den Hebel aus der geschlossenen Position.
Schwenken Sie den Freigabehebel um 90 Grad nach oben, bis der
Prozessor vom Sockel gelost ist. Siche Abbildung 3-24.

Abbildung 3-23. Kiihlkdrper entfernen und installieren

S
! é%
G
1 Kihlkdrper 2 Befestigungsschrauben (4)

10 Drehen Sie die Prozessorabdeckung nach oben und zur Seite. Siche
Abbildung 3-24.

11 Heben Sie den Prozessor aus dem Sockel und belassen Sie den Hebel in
senkrechter Position, damit der neue Prozessor in den Sockel eingepasst
werden kann.

Installieren von Systemkomponenten | 147



A VORSICHTSHINWEIS: Achten Sie darauf, keine Kontaktstifte am ZIF-Sockel zu
verbiegen, wenn Sie den Prozessor entfernen. Durch ein Verbiegen der
Kontaktstifte kann die Systemplatine dauerhaft beschédigt werden.

Q ANMERKUNG: Bei einer Einzelprozessorkonfiguration muss im Sockel CPU1 ein
Prozessor installiert sein. Installieren Sie den Platzhalter nur im Sockel CPU2.

Abbildung 3-24. Prozessor entfernen und installieren

1 Prozessor 2 Prozessorabdeckung
3 Kerbeim Prozessor 4 Sockelpassung
5  ZIF-Sockel 6 Freigabehebel des Sockels
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Installieren eines Prozessors

A VORSICHTSHINWEIS: Manche Reparaturarbeiten diirfen nur von qualifizierten
Servicetechnikern durchgefiihrt werden. FehlerbehebungsmaBBnahmen oder
einfache Reparaturen sollten Sie nur dann selbst iibernehmen, wenn dies mit der
Produktdokumentation im Einklang steht oder Sie vom Team des Online- oder
Telefonsupports dazu aufgefordert werden. Schaden durch nicht von Dell
genehmigte Wartungsversuche werden nicht durch die Garantie abgedeckt.
Lesen und befolgen Sie die zusammen mit dem Produkt zur Verfiigung gestellten
Sicherheitshinweise.

1 Laden Sie vor einem Upgrade der Prozessoren und des Systems die
aktuelle Version des System-BIOS von support.dell.com herunter und
installieren Sie es. Befolgen Sie die in der heruntergeladenen Datei
enthaltenen Anweisungen, um das Update auf dem System zu installieren.

Q ANMERKUNG: Bei einer Einzelprozessorkonfiguration muss der Sockel CPU1
verwendet werden.

2 Entnehmen Sie den Prozessor der Verpackung, falls er zuvor noch nicht
benutzt wurde.

Wenn der Prozessor schon im Einsatz war, entfernen Sie gegebenentalls
vorhandene Wirmeleitpaste mit einem fusselfreien Tuch von der
Oberseite des Prozessors.

3 Richten Sie den Prozessor mit den Passungen am ZIF-Sockel aus. Siche

Abbildung 3-24.

A VORSICHTSHINWEIS: Wenn der Prozessor falsch positioniert wird, kann dies
zu Schéiden an der Systemplatine oder am Prozessor fiihren. Achten Sie sorgféltig
darauf, die Kontaktstifte des ZIF-Sockels nicht zu verbiegen.

4 Richten Sie den Prozessor bei gedffnetem Sockel-Freigabehebel mit den
Sockelpassungen aus und setzen Sie den Prozessor vorsichtig in den

Sockel.

A VORSICHTSHINWEIS: Wenden Sie beim Einsetzen des Prozessors keine Kraft
an. Wenn der Prozessor korrekt positioniert ist, lasst er sich leicht in den Sockel
einsetzen.

5 SchlieBen Sie die Prozessorabdeckung.
6 Schwenken Sie den Freigabehebel nach unten, bis er einrastet.

7 Entfernen Sie die Wirmeleitpaste mit einem sauberen, fusselfreien Tuch
vom Kihlkérper.
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Offnen Sie die im Prozessor-Kit enthaltene Portion Wirmeleitpaste und
tragen Sie die Wirmeleitpaste gleichmiBig in der Mitte der Oberseite des
neuen Prozessors auf.

VORSICHTSHINWEIS: Das Auftragen von zu viel Warmeleitpaste kann dazu
fiihren, dass Paste mit der Prozessorabdeckung in Kontakt kommt und den
Prozessorsockel verunreinigt.

Setzen Sie den Kihlkérper auf den Prozessor. Siehe Abbildung 3-23.

Zichen Sie mit einem Kreuzschlitzschraubendreher der Grofie 2 die
Befestigungsschrauben des Kahlkorpers fest. Siehe Abbildung 3-23.

Setzen Sie das Kuhlgehduse wieder ein. Siche , Installieren des
Kiihlgehduses® auf Seite 103.

Schliefen Sie das System. Siche ,,SchlieBen des Systems® auf Seite 101.

Verbinden Sie das System wieder mit dem Netzstrom und schalten Sie das
System und alle angeschlossenen Peripheriegerite ein.

Driicken Sie <F2>, um das System-Setup-Programm aufzurufen und
tiberpriifen Sie, ob die Prozessorinformationen mit der neuen System-
konfiguration tbereinstimmen. Siche ,,Aufrufen des System-Setup-
Programms* auf Seite 68.

Fihren Sie die Systemdiagnose aus, um sicherzustellen, dass der neue
Prozessor korrekt funktioniert.

Informationen zum Ausfithren der Systemdiagnose erhalten Sie unter
»Ausfiihren der integrierten Systemdiagnose® auf Seite 201.
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Systembatterie

Systembatterie austauschen
& WARNUNG: Bei falschem Einbau einer neuen Batterie besteht Explosionsgefahr.

JAN

Tauschen Sie die Batterie nur gegen denselben oder einen gleichwertigen, vom
Hersteller empfohlenen Typ aus. Zusétzliche Informationen finden Sie in den
Sicherheitshinweisen.

VORSICHTSHINWEIS: Manche Reparaturarbeiten diirfen nur von qualifizierten
Servicetechnikern durchgefiihrt werden. FehlerbehebungsmaBnahmen oder
einfache Reparaturen sollten Sie nur dann selbst iibernehmen, wenn dies mit der
Produktdokumentation im Einklang steht oder Sie vom Team des Online- oder
Telefonsupports dazu aufgefordert werden. Schaden durch nicht von Dell
genehmigte Wartungsversuche werden nicht durch die Garantie abgedeckt. Lesen
und befolgen Sie die zusammen mit dem Produkt zur Verfiigung gestellten
Sicherheitshinweise.

Schalten Sie das System und die Peripheriegerite aus und trennen Sie das
System vom Netzstrom.

Offnen Sie das System. Siche ,Offnen des Systems* auf Seite 99.

Entfernen Sie das Kihlgehiuse. Siche ,Entfernen des Kiihlgehduses® auf
Seite 102.
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Abbildung 3-25. Systembatterie austauschen

/

1 Systembatterie 2 Negative Seite des Batteriesockels

3 Positive Seite des Batteriesockels

4 Entfernen Sie gegebenenfalls die Erweiterungskarte aus dem
Erweiterungssteckplatz. Siche ,,Entfernen von Erweiterungskarten” auf
Seite 132.

5 Entfernen Sie gegebenenfalls die Speichercontrollerkarte. Siche
LEntfernen der Speichercontrollerkarte” auf Seite 136.

6 Entfernen Sie den Erweiterungskarten-Riser. Siche ,,iDRAC6-Express-
Karte (optional)“ auf Seite 139.

7 Lokalisieren Sie den Batteriesockel. Siehe ,, Jumper, Schalter und
Anschliisse” auf Seite 205.

A VORSICHTSHINWEIS: Um Beschidigungen am Batteriesockel zu vermeiden,
miissen Sie den Sockel fest unterstiitzen, wenn Sie eine Batterie installieren oder

entfernen.

152 | Installieren von Systemkomponenten



10

1"

12

13

14

15

16

17
18

19

20

21

Unterstiitzen Sie den Batteriesockel, indem Sie die positive Seite des
Sockels festhalten.

Driicken Sie die Batterie zum negativen Pol des Anschlusses und nechmen
Sie sie aus der Sicherungslasche.

Unterstiitzen Sie den Batteriesockel, indem Sie fest auf die positive Seite
des Sockels dricken.

Halten Sie die neue Batterie mit der Seite ,,+“ in Richtung des
Kunststoffanschluss auf der Systemplatine und fithren Sie sie in den
Sockel ein.

Driicken Sie die Batterie gerade nach unten in den Sockel, bis sie einrastet.

Setzen Sie den Erweiterungskarten-Riser ein. Siche , Installieren eines
Erweiterungskarten-Risers auf Seite 135.

Setzen Sie die Speichercontrollerkarte ein. Siehe , Installieren der
Speichercontrollerkarte” auf Seite 138.

Setzen Sie die Erweiterungskarte in den Erweiterungssteckplatz ein. Siehe
JInstallieren einer Erweiterungskarte® auf Seite 130.

Setzen Sie das Kahlgehiuse wieder ein. Siche |, Installieren des
Kiihlgehduses® auf Seite 103.

Schliefen Sie das System. Siche ,,SchlieBen des Systems® auf Seite 101.

Verbinden Sie das System wieder mit dem Netzstrom und schalten Sie das
System und die angeschlossenen Peripheriegerite ein.

Rufen Sie das System-Setup-Programm auf und iberpriifen Sie die
einwandfreie Funktion der Batterie. Siche ,,Aufrufen des System-Setup-
Programms* auf Seite 68.

Geben Sie im System-Setup-Programm das richtige Datum und die
richtige Uhrzeit in den Feldern Time und Date cin.

Beenden Sie das System-Setup-Programm.
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RAID-Akku (optional)

Entfernen des RAID-Akkus
A VORSICHTSHINWEIS: Manche Reparaturarbeiten diirfen nur von qualifizierten

154

Servicetechnikern durchgefiihrt werden. FehlerbehebungsmaBBnahmen oder
einfache Reparaturen sollten Sie nur dann selbst iibernehmen, wenn dies mit der
Produktdokumentation im Einklang steht oder Sie vom Team des Online- oder
Telefonsupports dazu aufgefordert werden. Schaden durch nicht von Dell
genehmigte Wartungsversuche werden nicht durch die Garantie abgedeckt.
Lesen und befolgen Sie die zusammen mit dem Produkt zur Verfiigung gestellten
Sicherheitshinweise.

ANMERKUNG: Die Informationen in diesem Abschnitt gelten nur fiir Systeme mit
der optionalen RAID-Controllerkarte.

Schalten Sie das System und die Peripheriegerite aus und trennen Sie das
System vom Netzstrom.

Offnen Sie das System. Siche ,Offnen des Systems* auf Seite 99.

Trennen Sie das RAID-Akkukabel, indem Sie den Kabelstecker vorsichtig
vom Anschluss abzichen. Siche Abbildung 3-26.

Zichen Sie die zwei Haltelaschen des RAID-Akkus vorsichtig nach hinten
und heben Sie den RAID-Akku aus dem Halter heraus. Siehe
Abbildung 3-26.
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Abbildung 3-26. RAID-Akku entfernen und installieren

1 Akkuhalter 2 Akkukabel
3 RAID-Akku 4 Haltezungen des Akkutragers (2)

Installieren des RAID-Akkus

A VORSICHTSHINWEIS: Manche Reparaturarbeiten diirfen nur von qualifizierten
Servicetechnikern durchgefiihrt werden. FehlerbehebungsmaBnahmen oder
einfache Reparaturen sollten Sie nur dann selbst iibernehmen, wenn dies mit der
Produktdokumentation im Einklang steht oder Sie vom Team des Online- oder
Telefonsupports dazu aufgefordert werden. Schaden durch nicht von Dell
genehmigte Wartungsversuche werden nicht durch die Garantie abgedeckt.
Lesen und befolgen Sie die zusammen mit dem Produkt zur Verfiigung gestellten
Sicherheitshinweise.

1 Fihren Sie den RAID-Akku in den Akkuhalter ein, bis er einrastet. Siehe
Abbildung 3-26.

Verbinden Sie das Kabel mit dem Akku. Siche Abbildung 3-26.
Schliefen Sie das System. Siche ,,SchlieBen des Systems® auf Seite 101.

Verbinden Sie das System wieder mit dem Netzstrom und schalten Sie das
System und alle angeschlossenen Peripheriegerite ein.
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Bedienfeldbaugruppe (LED)

Q ANMERKUNG: Dieser Abschnitt gilt nur fiir Systeme mit zwilf Festplatten.

Entfernen der Bedienfeldmodul-LED

A VORSICHTSHINWEIS: Manche Reparaturarbeiten diirfen nur von qualifizierten
Servicetechnikern durchgefiihrt werden. FehlerbehebungsmaBnahmen oder
einfache Reparaturen sollten Sie nur dann selbst iibernehmen, wenn dies mit der
Produktdokumentation im Einklang steht oder Sie vom Team des Online- oder
Telefonsupports dazu aufgefordert werden. Schaden durch nicht von Dell
genehmigte Wartungsversuche werden nicht durch die Garantie abgedeckt.
Lesen und befolgen Sie die zusammen mit dem Produkt zur Verfiigung gestellten
Sicherheitshinweise.

-—

Entfernen Sie gegebenentalls die Frontverkleidung. Siche ,,Abnehmen der
Frontverkleidung“ auf Seite 98.

2 Schalten Sie das System sowie die angeschlossenen Peripheriegerite aus
und trennen Sie das System von der Netzstromsteckdose und den
Peripheriegeriten.

3 Entfernen Sie die einzelne Schraube, die den Halter am Modul sichert und
nehmen Sie den Halter ab.

4 Trennen Sie das Bedienfeldkabel auf der Modulriickseite, indem Sie an der
Fahne zichen. Siche Abbildung 3-27.

/\ VORSICHTSHINWEIS: Ziehen Sie nicht am Kabel, um den Stecker zu lésen.
Das Kabel kann sonst beschadigt werden.

5 Entfernen Sie die Schraube, mit der die Betriebsschalterplatine am

Bedienfeldmodul befestigt ist. Siche Abbildung 3-27.

6 Entfernen Sie die Betricbsschalterplatine und den Betriebsschalter vom

Bedienfeldmodul.
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Abbildung 3-27. Bedienfeld (LED) entfernen und installieren

1 Klammer 2 Bedienfeldkabel
3 Betriebsschalterplatine 4 Netzschalter
5 Bedienfeldmodul

Installieren von Systemkomponenten | 157



Installation der Bedienfeldmodul-LED
A VORSICHTSHINWEIS: Manche Reparaturarbeiten diirfen nur von qualifizierten

158

Servicetechnikern durchgefiihrt werden. FehlerbehebungsmaBnahmen oder
einfache Reparaturen sollten Sie nur dann selbst iibernehmen, wenn dies mit der
Produktdokumentation im Einklang steht oder Sie vom Team des Online- oder
Telefonsupports dazu aufgefordert werden. Schéaden durch nicht von Dell
genehmigte Wartungsversuche werden nicht durch die Garantie abgedeckt.
Lesen und befolgen Sie die zusammen mit dem Produkt zur Verfiigung gestellten
Sicherheitshinweise.

Bauen Sie den Betriebsschalter und die Betriebsschalterplatine ins
Bedienfeldmodul ein.

Zichen Sie die Schraube an, um die Betriebsschalterplatine am
Bedienfeldmodul zu befestigen. Siehe Abbildung 3-27.

Verbinden Sie das Bedienfeldkabel mit dem Bedienfeldmodul.

Bringen Sie die Halterung an und zichen Sie die Einzelschraube an, um
die Halterung an die Riickseite des Bedienfeldmoduls zu befestigen.

Verbinden Sie das System mit dem Netzstrom und schalten Sie das
System und die angeschlossenen Peripheriegerite ein.

Bringen Sie gegebenentfalls die Frontverkleidung wieder an. Siche
»~Anbringen der Frontverkleidung® auf Seite 99.
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Bedienfeldbaugruppe — LCD (optional)

Q ANMERKUNG: Dieser Abschnitt gilt nur fiir Systeme mit acht Festplatten.

Q ANMERKUNG: Die Bedienfeldbaugruppe besteht aus zwei getrennten Modulen:
dem Displaymodul und der Bedienfeldplatine. Um eines der beiden Module zu
entfernen und zu installieren, verfahren Sie entsprechend der nachstehenden
Anleitung.

Entfernen des Bedienfeldanzeigemoduls

A VORSICHTSHINWEIS: Manche Reparaturarbeiten diirfen nur von qualifizierten
Servicetechnikern durchgefiihrt werden. FehlerbehebungsmaBnahmen oder
einfache Reparaturen sollten Sie nur dann selbst iibernehmen, wenn dies mit der
Produktdokumentation im Einklang steht oder Sie vom Team des Online- oder
Telefonsupports dazu aufgefordert werden. Schaden durch nicht von Dell
genehmigte Wartungsversuche werden nicht durch die Garantie abgedeckt.
Lesen und befolgen Sie die zusammen mit dem Produkt zur Verfiigung gestellten
Sicherheitshinweise.

1 Schalten Sie das System sowie die angeschlossenen Peripheriegerite aus
und trennen Sie das System von der Netzstromsteckdose und den
Peripheriegeriten.

2 [Entfernen Sie gegebenentalls die Frontverkleidung. Siche ,,Abnehmen der
Frontverkleidung“ auf Seite 98.

Offnen Sie das System. Siche ,Offnen des Systems® auf Seite 99.

Trennen Sie das Anzeigemodulkabel von der Bedienfeldplatine. Siche

Abbildung 3-28.

5 Setzen Sie ein Messer oder einen kleinen Schlitzschraubendreher vorn am
Modul an und zichen Sie die Klinge die Unterseite entlang, um das Modul
herauszuheben. Siehe Abbildung 3-28.

6 Losen und entfernen Sie die vordere Abdeckung vom Displaymodul, um
den Zugang zu den Befestigungsschrauben freizugeben.

7 Entfernen Sie die zwei Schrauben, mit denen das Displaymodul am
Systemgehiuse befestigt ist.

8 Nehmen Sie das Anzeigemodul aus der Aussparung im Gehiuse.
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Installieren des Bedienfeldanzeigemoduls
A VORSICHTSHINWEIS: Manche Reparaturarbeiten diirfen nur von qualifizierten

(L, B — N FU N M

Servicetechnikern durchgefiihrt werden. FehlerbehebungsmaBnahmen oder
einfache Reparaturen sollten Sie nur dann selbst iibernehmen, wenn dies mit der
Produktdokumentation im Einklang steht oder Sie vom Team des Online- oder
Telefonsupports dazu aufgefordert werden. Schéaden durch nicht von Dell
genehmigte Wartungsversuche werden nicht durch die Garantie abgedeckt.
Lesen und befolgen Sie die zusammen mit dem Produkt zur Verfiigung gestellten
Sicherheitshinweise.

Setzen Sie das Displaymodul in die Aussparung im Gehiuse ein und
befestigen Sie es mit der Torx-Schraube. Siche Abbildung 3-28.

Befestigen Sie das Ersatzbauteil an der Vorderseite des Anzeigemoduls.
Verbinden Sie das Kabel des Anzeigemoduls mit der Bedienfeldplatine.
Schliefen Sie das System. Siche ,,SchlieBen des Systems* auf Seite 101.

Verbinden Sie das System mit dem Netzstrom und schalten Sie das
System und die angeschlossenen Peripheriegerite ein.

Bringen Sie gegebenenfalls die Frontverkleidung an. Siche ,,Anbringen der
Frontverkleidung“ auf Seite 99.

Entfernen der Bedienfeldbaugruppe
A VORSICHTSHINWEIS: Manche Reparaturarbeiten diirfen nur von qualifizierten
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Servicetechnikern durchgefiihrt werden. FehlerbehebungsmaBnahmen oder
einfache Reparaturen sollten Sie nur dann selbst vornehmen, wenn dies mit der
Produktdokumentation im Einklang steht oder Sie vom Team des Online- oder
Telefonsupports dazu aufgefordert werden. Schaden durch nicht von Dell
genehmigte Wartungsversuche werden nicht durch die Garantie abgedeckt. Lesen
und befolgen Sie die zusammen mit dem Produkt gelieferten Sicherheitshinweise.

Schalten Sie das System sowie die angeschlossenen Peripheriegerite aus
und trennen Sie das System von der Netzstromsteckdose und den
Peripheriegeriten.

Offnen Sie das System. Siche ,Offnen des Systems* auf Seite 99.
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3 Trennen Sie das Bedienfeldkabel von der Riickseite der Bedienfeldplatine,
indem Sie auf die Metall-Sperrklinken an den Enden des Steckers driicken
und den Stecker vorsichtig aus dem Sockel zichen.

A VORSICHTSHINWEIS: Ziehen Sie nicht am Kabel, um den Stecker zu lésen.
Das Kabel kann sonst beschadigt werden.

4 ‘Trennen Sie das USB-Kabel auf der Riickseite der Bedienfeldplatine.
Siche Abbildung 3-28.

5 Trennen Sie das Anzeigemodulkabel von der Bedienfeldplatine.
Siehe Abbildung 3-28.

6 FEntfernen Sie die zwei Schrauben, mit denen die Bedienfeldplatine am
Systemgehduse befestigt ist, und entfernen Sie die Platine.
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Abbildung 3-28. Bedienfeld entfernen und installieren — LCD

1 Aussparung 2 Bedienfeldkabel

3 Anschluss fiir USB-Speicherstick 4 Stromversorgungskabel
5 Bedienfeldplatine 6  Anzeigemodulkabel

7  LCD-Displaymodul
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Installieren der Bedienfeldbaugruppe

A VORSICHTSHINWEIS: Manche Reparaturarbeiten diirfen nur von qualifizierten
Servicetechnikern durchgefiihrt werden. FehlerbehebungsmaBBnahmen oder
einfache Reparaturen sollten Sie nur dann selbst iibernehmen, wenn dies mit der
Produktdokumentation im Einklang steht oder Sie vom Team des Online- oder
Telefonsupports dazu aufgefordert werden. Schaden durch nicht von Dell
genehmigte Wartungsversuche werden nicht durch die Garantie abgedeckt.
Lesen und befolgen Sie die zusammen mit dem Produkt zur Verfiigung gestellten
Sicherheitshinweise.

1 Installieren Sie die Bedienfeldplatine im Systemgehduse und befestigen
Sie sie mit den zwei Schrauben. Siche Abbildung 3-28.

2 Verbinden Sie das Kabel des Anzeigemoduls mit der Bedienfeldplatine.
Siche Abbildung 3-28.

3 Verbinden Sie das Bedienfeldkabel mit der Bedienfeldplatine. Siche
Abbildung 3-28.

4 Verbinden Sie das USB-Kabel mit der Bedienfeldplatine. Siche
Abbildung 3-28.

SchlieBen Sie das System. Siehe ,,SchlieBen des Systems* auf Seite 101.

Verbinden Sie das System mit dem Netzstrom und schalten Sie das
System und die angeschlossenen Peripheriegerite ein.

SAS-Riickwandplatine

Entfernen der SAS-Riickwandplatine

A VORSICHTSHINWEIS: Manche Reparaturarbeiten diirfen nur von qualifizierten
Servicetechnikern durchgefiihrt werden. FehlerbehebungsmaBnahmen oder
einfache Reparaturen sollten Sie nur dann selbst iibernehmen, wenn dies mit der
Produktdokumentation im Einklang steht oder Sie vom Team des Online- oder
Telefonsupports dazu aufgefordert werden. Schaden durch nicht von Dell
genehmigte Wartungsversuche werden nicht durch die Garantie abgedeckt. Lesen
und befolgen Sie die zusammen mit dem Produkt zur Verfiigung gesteliten
Sicherheitshinweise.

1 Entfernen Sie gegebenentfalls die Frontverkleidung. Siche ,,Abnehmen der
Frontverkleidung“ auf Seite 98.

2 Schalten Sie das System und die angeschlossenen Peripheriegerite aus und
trennen Sie das System vom Netzstrom.
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Offnen Sie das System. Siche ,Offnen des Systems* auf Seite 99.

VORSICHTSHINWEIS: Um Schéden an den Laufwerken und der
Riickwandplatine zu vermeiden, miissen Sie die Festplatten aus dem System
entfernen, bevor Sie die Riickwandplatine entfernen.

VORSICHTSHINWEIS: Die Nummern der einzelnen Festplatten miissen notiert
und vor dem Entfernen auf den Festplatten vermerkt werden, damit sie an den
gleichen Positionen wieder eingesetzt werden kdnnen.

> Do

4 FEntfernen Sie alle Festplatten. Siehe ,Entfernen eines
Festplattenlaufwerks® auf Seite 104.

5 'Trennen Sie das Stromversorgungskabel vom Ende der SAS-
Riickwandplatine.

6 Trennen Sie die SAS-Datenkabel von der Riickwandplatine.

7 'Trennen Sie das Kabel des optischen Laufwerks, das USB-Kabel und das
Bedienfeldkabel.

A VORSICHTSHINWEIS: Handhaben Sie die Kabel vorsichtig, um Beschidigungen
zu vermeiden.

Q ANMERKUNG: Wenn es sich um ein System mit 12 Festplatten handelt,
ziehen Sie die Kabel der internen Festplattenlaufwerke ab.

8 Driicken Sie die zwei blauen Sperrklinken in Richtung aufeinander zu und
heben Sie die Rickwandplatine nach oben an. Siche Abbildung 3-30.

9 Wenn die Riickwandplatine den oberen Anschlag erreicht hat, zichen Sie
die Platine zur Riickseite des Systems, um sie aus den Haltern zu
entfernen.

10 [eben Sie die Platine aus dem System, wobei Sie sorgfiltig darauf achten,
dass keine Komponenten auf der Platine beschidigt werden.

11 Legen Sie die SAS-Rickwandplatine mit der Oberseite nach unten auf
eine Arbeitsfliche.
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Abbildung 3-29. SAS-Riickwandplatine entfernen und installieren
(System mit 8 Festplatten)

1 2

1 Sperrklinken der Riickwandplatine 2 Stromversorgungskabel der SAS-

(2) Riickwandplatine
3 SAS-A-Kabel 4 SAS-Riickwandplatine
5  SAS-B-Kabel 6  Halterungen (4)
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Abbildung 3-30. SAS-Riickwandplatine entfernen und installieren
(System mit 12 Festplatten)

1 SAS-Riickwandplatine 2 Sperrklinken der Riickwandplatine (2)
3 SAS-Kabel 4 Kabel des Bedienfeldmoduls

5  Anschluss fiir USB-Speicherstick 6  Stromversorgungskabel der SAS-
Riickwandplatine

7  Bedienfeldkabel 8  Kabel derinternen Festplatten (2)
9  USB-Kabel 10 Kabel der SAS-Riickwandplatine
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Installieren der SAS-Riickwandplatine

A VORSICHTSHINWEIS: Manche Reparaturarbeiten diirfen nur von qualifizierten
Servicetechnikern durchgefiihrt werden. FehlerbehebungsmaBBnahmen oder
einfache Reparaturen sollten Sie nur dann selbst iibernehmen, wenn dies mit der
Produktdokumentation im Einklang steht oder Sie vom Team des Online- oder
Telefonsupports dazu aufgefordert werden. Schaden durch nicht von Dell
genehmigte Wartungsversuche werden nicht durch die Garantie abgedeckt.
Lesen und befolgen Sie die zusammen mit dem Produkt zur Verfiigung gestellten
Sicherheitshinweise.

1 Senken Sie die Riickwandplatine in das System ab, wobei Sie sorgfiltig
darauf achten, dass keine Komponenten auf der Platine beschidigt
werden.

2 Richten Sie die Schlitze in der Riickwandplatine mit den Halterungen auf
der Riickseite der Laufwerkschichte aus und bewegen Sie die Riickwand-
platine nach vorn, so dass die Halterungen in die Schlitze der
Riickwandplatine eingreifen. Siche Abbildung 3-30.

3 Schieben Sie die Riickwandplatine nach unten, bis die zwei blauen
Sperrklinken einrasten.

4 Verbinden Sie das SAS-Datenkabel und das Stromversorgungskabel mit
der SAS-Riickwandplatine.

Installieren Sie die Festplatten an den urspriinglichen Positionen.

Verbinden Sie das Kabel des optischen Laufwerks, das USB-Kabel und das
Bedienfeldkabel mit der Systemplatine.

A VORSICHTSHINWEIS: Handhaben Sie die Kabel vorsichtig, um Beschidigungen
zu vermeiden.

E4 ANMERKUNG: Wenn es sich um ein System mit 12 Festplatten handelt,
schlieBen Sie die Kabel der internen Festplattenlaufwerke an.

Schliefen Sie das System. Siche ,,SchlieBen des Systems® auf Seite 101.

8 Verbinden Sie das System wieder mit dem Netzstrom und schalten Sie das
System und alle angeschlossenen Peripheriegerite ein.

9 Bringen Sie gegebenenfalls die Frontverkleidung an. Siche ,, Anbringen der
Frontverkleidung“ auf Seite 99.

Installieren von Systemkomponenten | 167



Stromverteilungsplatine

Die Stromverteilerplatine befindet sich im System direkt hinter dem
Netzteil-Liftermodul. Siche Abbildung 3-32.

Entfernen der Stromverteilungsplatine
A VORSICHTSHINWEIS: Manche Reparaturarbeiten diirfen nur von qualifizierten
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Servicetechnikern durchgefiihrt werden. FehlerbehebungsmaBnahmen oder
einfache Reparaturen sollten Sie nur dann selbst iibernehmen, wenn dies mit der
Produktdokumentation im Einklang steht oder Sie vom Team des Online- oder
Telefonsupports dazu aufgefordert werden. Schaden durch nicht von Dell
genehmigte Wartungsversuche werden nicht durch die Garantie abgedeckt.
Lesen und befolgen Sie die zusammen mit dem Produkt zur Verfiigung gestellten
Sicherheitshinweise.

Schalten Sie das System und die angeschlossenen Peripheriegerite aus und
trennen Sie das System vom Netzstrom.

Offnen Sie das System. Siche ,Offnen des Systems* auf Seite 99.

Entfernen Sie gegebenenfalls den internen Festplattenschacht samt
Halterung. Siche , Entfernen eines internen Festplattenschachts* auf

Seite 108.

Entfernen Sie gegebenentfalls die Rindelschraube an der IHalterung und
heben Sie die Halterung aus dem System.

Entfernen Sie die Netzteile aus dem System. Siche ,Entfernen eines
Netzteils“ auf Seite 119.

Entfernen Sie die Erweiterungskarten. Siche ,Entfernen von
Erweiterungskarten® auf Seite 132.

Entfernen Sie den Erweiterungskarten-Riser. Siche ,, iIDRAC6-Express-
Karte (optional)“ auf Seite 139.

Trennen Sie die Stromverteilerkabel von der Systemplatine
(siche ,,Systemplatine® auf Seite 172).

Trennen Sie das Liifterkabel.
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10 Entfernen Sie die Schrauben, mit denen die Stromverteilerplatine am

Gehiuse befestigt ist. Siche Abbildung 3-31 und Abbildung 3-32.

Q ANMERKUNG: Bei den Systemen mit 12 Festplatten wird die
Stromverteilerplatine mit drei Schrauben am Gehduse gehalten. Bei den
Systemen mit acht Festplatten wird die Stromverteilerplatine mit vier
Sicherungsschrauben am Gehduse gehalten.

1 Zichen Sie an der blauen Sperrklinke, heben Sie die Stromverteilerplatine
an und schieben Sie sie in Richtung Systemvorderseite, um sie von den
Haltern am Netzteilschacht zu lésen. Siche Abbildung 3-31 und
Abbildung 3-32.

Abbildung 3-31.  Stromverteilerplatine entfernen und installieren
(System mit 8 Festplatten)

1 Schrauben (4) 2 Netzteilanschluss
3 Zwischenplatine 4  Blaue Lasche
5  Stromverteilerplatine 6 Liiftermodulkabelanschluss
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Abbildung 3-32. Stromverteilerplatine entfernen und installieren
(System mit 12 Festplatten)

1 Schrauben (3) 2 Netzteilanschluss
3 Zwischenplatine 4  Blaue Lasche
5  Stromverteilerplatine 6 Liftermodulkabelanschluss

170 | Installieren von Systemkomponenten



Installieren der Stromverteilerplatine
A VORSICHTSHINWEIS: Manche Reparaturarbeiten diirfen nur von qualifizierten

10
1"

Servicetechnikern durchgefiihrt werden. FehlerbehebungsmaBBnahmen oder
einfache Reparaturen sollten Sie nur dann selbst iibernehmen, wenn dies mit der
Produktdokumentation im Einklang steht oder Sie vom Team des Online- oder
Telefonsupports dazu aufgefordert werden. Schaden durch nicht von Dell
genehmigte Wartungsversuche werden nicht durch die Garantie abgedeckt.
Lesen und befolgen Sie die zusammen mit dem Produkt zur Verfiigung gestellten
Sicherheitshinweise.

Nehmen Sie die neue Stromverteilungsplatine aus der Verpackung.

Richten Sie die Stromverteilerplatine mit den Haltern am Gehiuse aus
und schieben Sie sie in Position, bis die blaue Sperrklinke tiber dem
Platinenrand einrastet. Siehe Abbildung 3-32.

Befestigen Sie die vier Schrauben, mit denen die Stromverteilerplatine am

Gehiuse gesichert wird. Siche Abbildung 3-31 und Abbildung 3-32.

E4 ANMERKUNG: Bei den Systemen mit 12 Festplatten wird die
Stromverteilerplatine mit nur drei Schrauben am Gehéause gehalten.

Verbinden Sie die Kabel der Stromverteilerplatine mit der Systemplatine
(siche ,,Systemplatine® auf Seite 172) und das Liifterkabel mit der
Stromverteilerplatine, wie dargestellt in Abbildung 3-31 und

Abbildung 3-32.

Richten Sie gegebenenfalls die Halterung tiber der Stromverteilerplatine
aus und befestigen Sie sie mit der Schraube.

Installieren Sie gegebenenfalls den internen Festplattenschacht. Siehe
»Installation eines internen Festplattenschachts“ auf Seite 110.

Installieren Sie die die Netzteile im System. Siche , Installieren eines
Netzteils“ auf Seite 120.

Setzen Sie den Erweiterungskarten-Riser ein. Siehe ,Installieren eines
Erweiterungskarten-Risers“ auf Seite 135.

Setzen Sie die Erweiterungskarten ein. Siche , Installieren einer
Erweiterungskarte auf Seite 130.

Schliefen Sie das System. Siehe ,,SchlieBen des Systems* auf Seite 101.

Verbinden Sie das System wieder mit dem Netzstrom und schalten Sie das
System und alle angeschlossenen Peripheriegerite ein.
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Systemplatine

Entfernen der Systemplatine
A VORSICHTSHINWEIS: Manche Reparaturarbeiten diirfen nur von qualifizierten

172

Servicetechnikern durchgefiihrt werden. FehlerbehebungsmaBBnahmen oder
einfache Reparaturen sollten Sie nur dann selbst iibernehmen, wenn dies mit der
Produktdokumentation im Einklang steht oder Sie vom Team des Online- oder
Telefonsupports dazu aufgefordert werden. Schaden durch nicht von Dell
genehmigte Wartungsversuche werden nicht durch die Garantie abgedeckt.
Lesen und befolgen Sie die zusammen mit dem Produkt zur Verfiigung gestellten
Sicherheitshinweise.

VORSICHTSHINWEIS: Wenn Sie das TPM (Trusted Program Module) mit
Verschliisselung verwenden, werden Sie moglicherweise aufgefordert, wahrend
des System- oder Programm-Setups einen Wiederherstellungsschliissel zu
erstellen. Diesen Wiederherstellungsschliissel sollten Sie unbedingt erstellen
und sicher speichern. Sollte es einmal erforderlich sein, die Systemplatine zu
ersetzen, miissen Sie den Wiederherstellungsschliissel zum Neustarten des
Systems oder Programms angeben, bevor Sie auf die verschliisselten Dateien auf
den Festplattenlaufwerken zugreifen kénnen.

Schalten Sie das System und die angeschlossenen Peripheriegerite aus und
trennen Sie das System vom Netzstrom.

Offnen Sie das System. Siche ,Offnen des Systems* auf Seite 99.

Entfernen Sie das Kithlgehiuse. Siche ,Entfernen des Kiihlgehiduses® auf
Seite 102.

Entfernen Sie das Netzteil. Siche , Entfernen eines Netzteils“ auf
Seite 119 oder ,,Systemspeicher® auf Seite 121.

Entfernen Sie alle Erweiterungskarten und gegebenentfalls die
Speichercontrollerkarte. Siche ,Entfernen von Erweiterungskarten auf
Seite 132 und , Entfernen der Speichercontrollerkarte® auf Seite 136.

Entfernen Sie den Erweiterungskarten-Riser. Siche ,,iIDRAC6-Express-
Karte (optional)“ auf Seite 139.

Entfernen Sie die Kiihlkérper, Prozessoren und Kiihlkérperplatzhalter.
Siche , Entfernen eines Prozessors“ auf Seite 146.

Entfernen Sie gegebenentfalls die iIDRAC6-Enterprise-Karte. Siche
LEntfernen einer iIDRAC6 Enterprise-Karte® auf Seite 143.
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9 Entfernen Sie gegebenenfalls die iDRACO6 Express-Karte. Siche
LEntfernen einer iDRAC6 Express-Karte* auf Seite 140.

10 Trennen Sie alle Kabel von der Systemplatine.

11 Entfernen Sie die neun Schrauben, mit denen die Systemplatine am
Gehiuse befestigt ist und schieben Sie dann die Systemplatinenbaugruppe
in Richtung Gehiusevorderseite.

A VORSICHTSHINWEIS: Fassen Sie die Systemplatinenbaugruppe nicht an einem
Speichermodul, einem Prozessor oder anderen Komponenten an.

12 Fassen Sie die Systemplatinenbaugruppe an den Réndern an und heben
Sie die Baugruppe aus dem Gehiuse. Siche Abbildung 3-33.

Abbildung 3-33. Systemplatine entfernen und installieren

1 Schrauben (9) 2 Systemplatinenbaugruppe
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Installieren der Systemplatine
A VORSICHTSHINWEIS: Manche Reparaturarbeiten diirfen nur von qualifizierten

10

174

Servicetechnikern durchgefiihrt werden. FehlerbehebungsmaBnahmen oder
einfache Reparaturen sollten Sie nur dann selbst iibernehmen, wenn dies mit der
Produktdokumentation im Einklang steht oder Sie vom Team des Online- oder
Telefonsupports dazu aufgefordert werden. Schéaden durch nicht von Dell
genehmigte Wartungsversuche werden nicht durch die Garantie abgedeckt.
Lesen und befolgen Sie die zusammen mit dem Produkt zur Verfiigung gestellten
Sicherheitshinweise.

Nehmen Sie die neue Systemplatine aus der Verpackung.

Entfernen Sie die Etiketten von der Prozessorabdeckung und befestigen
Sie sie am Systemidentifikationsfeld auf der Systemvorderseite. Siche

Abbildung 1-1.

Halten Sie die Systemplatine an den Réndern und setzen Sie sie von oben
in das Gehduse ein.

VORSICHTSHINWEIS: Fassen Sie die Systemplatinenbaugruppe nicht an einem
Speichermodul, einem Prozessor oder anderen Komponenten an.

Heben Sie die Vorderseite der Systemplatine leicht an und niheren Sie die
Systemplatine dem Gehéuseboden an, bis sie vollig flach aufliegt.

Schieben Sie die Systemplatine in Richtung Gehéuseriickseite, bis die
Platine eingesetzt ist.

Befestigen Sie die Systemplatine mit den neun Schrauben am Gehiuse.

Siehe Abbildung 3-33.

Ubertragen Sie die Prozessoren auf die neue Systemplatine. Siche
,Entfernen eines Prozessors“ auf Seite 146 und , Installieren eines
Prozessors“ auf Seite 149.

Bauen Sie die Speichermodule aus und setzen Sie sie auf der neuen
Systemplatine auf den gleichen Speicherbinken wieder ein. Siche
LEntfernen von Speichermodulen® auf Seite 127 und , Installieren von
Speichermodulen® auf Seite 125.

Verbinden Sie die Kabel mit der Systemplatine. Die Position der
Anschliisse auf der Systemplatine kénnen Sie Abbildung 6-1 entnehmen.

Setzen Sie den Erweiterungskarten-Riser ein. Siche , Installieren eines
Erweiterungskarten-Risers® auf Seite 135.
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13

14

15

16
17

Installieren Sie alle Erweiterungskarten. Siche ,Installieren einer
Erweiterungskarte auf Seite 130.

Installicren Sie gegebenenfalls die Speichercontrollerkarte. Siche
JInstallieren der Speichercontrollerkarte® auf Seite 138.

Stellen Sie nach dem Anschliefen der SAS-Kabel am Controller sicher,
dass sich die Kabel unter der I'thrung am Ende von Riser 1 befinden.

Installieren Sie gegebenentalls die iIDRACG6 Enterprise-Karte. Siche
JInstallieren einer iIDRACO Enterprise-Karte® auf Seite 141.

Installieren Sie gegebenenfalls die iIDRACO Express-Karte. Siehe
JInstallieren einer iIDRACO Express-Karte* auf Seite 139.

Setzen Sie das Kihlgehiuse wieder ein. Siche , Installieren des
Kiihlgehduses® auf Seite 103.

SchlieBen Sie das System. Siehe ,,SchlieBen des Systems* auf Seite 101.

Verbinden Sie das System wieder mit dem Netzstrom und schalten Sie das
System und alle angeschlossenen Peripheriegerite ein.
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Fehlerbehebung am System

Sicherheit geht vor —fiir Sie und lhr System

A VORSICHTSHINWEIS: Manche Reparaturarbeiten diirfen nur von qualifizierten
Servicetechnikern durchgefiihrt werden. FehlerbehebungsmaBBnahmen oder
einfache Reparaturen sollten Sie nur dann selbst iibernehmen, wenn dies mit der
Produktdokumentation im Einklang steht oder Sie vom Team des Online- oder
Telefonsupports dazu aufgefordert werden. Schaden durch nicht von Dell
genehmigte Wartungsversuche werden nicht durch die Garantie abgedeckt.
Lesen und befolgen Sie die zusammen mit dem Produkt zur Verfiigung gestellten
Sicherheitshinweise.

Fehlerbehebung beim Systemstart

Wenn das System beim Startvorgang anhilt, bevor eine Bildschirmanzeige
erfolgt oder LCD-Meldungen erscheinen, insbesondere nach der Installation
cines Betriebssystems oder der Neukonfiguration der Systemhardware,
tberpriifen Sie die folgenden Bedingungen.

*  Wenn Sie das System im BIOS-Boot-Modus starten, nachdem Sie ein
Betriebssystem mit dem UEFI-Boot-Manager installiert haben, bleibt das
System stehen. Dies gilt auch fiir die umgekehrte Richtung. Sie miissen im
gleichen Boot-Modus starten, in dem Sie das Betriebssystem installiert
haben. Siche ,Verwenden des System-Setup-Programms und des UEFI-
Boot-Managers“ auf Seite 67.

*  Unzulissige Speicherkonfigurationen kénnen zum Anhalten des Systems
beim Start fithren, ohne dass eine Bildschirmausgabe erfolgt. Siehe
LErweiterungskarten und Erweiterungskarten-Riser” auf Seite 128.

Achten Sie bei allen anderen Startproblemen auf die LCD-Meldungen und
ctwaige Systemmeldungen auf dem Bildschirm. Weitere Informationen
erhalten Sie unter ,,LCD-Statusmeldungen (optional)“ auf Seite 29 und
LOystemmeldungen® auf Seite 48.
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Fehlerbehebung bei externen Verbindungen

Stellen Sie sicher, dass alle externen Kabel fest mit den externen Anschliissen
des Systems verbunden sind, bevor Sie mit der Fehlerbehebung von externen
Geriten beginnen. Die Anschliisse auf der Vorder- und Riickseite des Systems
sind in Abbildung 1-1 und Abbildung 1-5 dargestellt.

Fehlerbehebung beim Grafiksubsystem

1

Uberprijfen Sie die Systemanschliisse und die Stromversorgung des
Bildschirms.

Uberpriifen Sie die Kabelverbindung zwischen dem Bildschirmanschluss
des Systems und dem Bildschirm.

Fihren Sie die entsprechende Online-Diagnose durch. Siehe ,Verwenden
von Online Diagnostics® auf Seite 199.

Wenn die Tests erfolgreich ausgefiihrt werden, ist das Problem nicht auf
die Grafikhardware zuriickzufiihren.

Wenn die Tests fehlschlagen, lesen Sie ,Wie Sie Hilfe bekommen® auf
Seite 211.

Fehlerbehebung bei einem USB-Gerit

Gehen Sie zur Fehlerbehebung an einer USB- Tastatur und/oder -Maus wie
folgt vor. Wie Sie bei anderen USB-Geriten vorgehen, erfahren Sie unter

Schritt 5.

1 ‘Trennen Sie die Tastatur- und Mauskabel kurz vom System und schlicfen
Sie sie wieder an.

2 Schliefen Sie die Tastatur/Maus an den USB-Anschliissen auf der
gegentberliegenden Seite des Systems an.

3 Falls das Problem dadurch gelost wird, rufen Sie das System-Setup-
Programm auf und iiberpriifen Sie, ob die nicht funktionierenden USB-
Anschliisse aktiviert sind.
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Tauschen Sie die Tastatur/Maus durch eine andere, funktionierende
Tastatur/Maus aus.

Wenn sich das Problem auf diese Weise 16sen lisst, ersetzen Sie die
defekte Tastatur/Maus.

Wenn das Problem nicht gelost wurde, fahren Sie mit dem néchsten
Schritt fort und beginnen Sie mit der Fehlerbehebung der anderen USB-
Gerite am System.

Schalten Sie alle angeschlossenen USB-Gerite aus und trennen Sie sie
vom System.

Starten Sie das System neu und rufen Sie das System-Setup-Programm
auf, falls die Tastatur funktioniert. Stellen Sie sicher, dass alle USB-
Schnittstellen aktiviert sind. Siche ,Bildschirm , Integrated Devices®
(Integrierte Gerite)“ auf Seite 76.

Wenn die Tastatur nicht funktioniert, kénnen Sie den Fernzugriff
verwenden. Wenn das System gesperrt ist, befolgen Sie die Anweisungen
im Abschnitt ,, Jumper auf der Systemplatine® auf Seite 205 zum
Umsetzen des NVRAM_CLR-Jumpers im System, um die BIOS-
Standardeinstellungen wiederherzustellen.

SchlieBen Sie nacheinander die USB-Gerite an und schalten Sie sie ein.

Wenn ein Gerit das gleiche Problem verursacht, schalten Sie das Geriit
aus, ersetzen Sie das USB-Kabel und schalten Sie das Gerit ein.

Wenn das Problem weiterhin besteht, ersetzen Sie das Geriit.

Wenn alle Versuche zur Fehlerbehebung fehlschlagen, lesen Sie ,Wie Sie
Hilfe bekommen® auf Seite 211.
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Fehlerbehebung bei einem seriellen E/A-Gerat

1 Schalten Sie das System und die an die serielle Schnittstelle
angeschlossenen Peripheriegerite aus.

2 FErsetzen Sie das serielle Schnittstellenkabel durch ein anderes,
funktionierendes Kabel und schalten Sie das System und das serielle Gerit
ein.

Wenn sich das Problem auf diese Weise losen lisst, muss das
Schnittstellenkabel ersetzt werden.

3 Schalten Sie das System und das serielle Gerit aus und tauschen Sie das
Geriit gegen ein vergleichbares Gerit aus.

4 Schalten Sie das System und das serielle Gerit wieder ein.

Wenn das Problem dadurch behoben wird, muss das serielle Gerit ersetzt
werden.

Wenn das Problem weiterhin besteht, lesen Sie ,\Wie Sie Hilfe bekommen®
auf Seite 211.

Fehlerbehebung bei einem NIC

1 Fihren Sie die entsprechende Online-Diagnose durch. Siche ,Verwenden
von Online Diagnostics“ auf Seite 199.

2 Starten Sie das System neu und tiberpriifen Sie, ob Systemmeldungen
zum NIC-Controller angezeigt werden.

3 Uberpriifen Sie die entsprechende Anzeige auf dem NIC-Anschluss. Siehe
»NIC-Anzeigecodes” auf Seite 25.

*  Wenn die Verbindungsanzeige nicht leuchtet, tiberpriifen Sie alle
Kabelverbindungen.

* Leuchtet die Aktivititsanzeige nicht auf, sind die
Netzwerktreiberdateien eventuell beschidigt oder geloscht.

Entfernen Sie die Treiber und installieren Sie sie neu, falls notwendig.
Weitere Informationen finden Sie in der Dokumentation zum NIC.
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*  Andern Sie nach Maglichkeit die Autonegotiationseinstellung.
¢ Verwenden Sie einen anderen Anschluss am Switch bzw. Hub.

Wenn eine NIC-Karte an Stelle eines integrierten NIC verwendet wird,
lesen Sie die Dokumentation zur NIC-Karte.

4  Stellen Sie sicher, dass die entsprechenden Treiber installiert und die
Protokolle eingebunden sind. Weitere Informationen finden Sie in der
Dokumentation zum NIC.

5 Rufen Sie das System-Setup-Programm auf und stellen Sie sicher, dass die
NIC-Ports aktiviert sind. Siche ,,Bildschirm , Integrated Devices*
(Integrierte Gerite)“ auf Seite 76.

6 Stellen Sie sicher, dass alle NICs, Hubs und Switches im Netzwerk auf die
gleiche Datentibertragungsgeschwindigkeit cingestellt sind. Lesen Sie die
Dokumentation zu den einzelnen Netzwerkgeriten.

7 Stellen Sie sicher, dass alle Netzwerkkabel vom richtigen Typ sind und die
maximale Linge nicht tberschreiten.

Wenn alle Versuche zur Fehlerbehebung fehlschlagen, lesen Sie ,Wie Sie
Hilfe bekommen® auf Seite 211.

Fehlerbehebung bei Feuchtigkeit im System

A VORSICHTSHINWEIS: Manche Reparaturarbeiten diirfen nur von qualifizierten
Servicetechnikern durchgefiihrt werden. FehlerbehebungsmaBBnahmen oder
einfache Reparaturen sollten Sie nur dann selbst iibernehmen, wenn dies mit der
Produktdokumentation im Einklang steht oder Sie vom Team des Online- oder
Telefonsupports dazu aufgefordert werden. Schaden durch nicht von Dell
genehmigte Wartungsversuche werden nicht durch die Garantie abgedeckt.
Lesen und befolgen Sie die zusammen mit dem Produkt zur Verfiigung gestellten
Sicherheitshinweise.

1 Schalten Sie das System und die angeschlossenen Peripheriegerite aus und
trennen Sie das System vom Netzstrom.

2 Offnen Sie das System. Siche L,Offnen des Systems* auf Seite 99.
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Bauen Sie Komponenten aus dem System aus. Siche , Installieren von
Systemkomponenten® auf Seite 95.

¢ Kiihlgehiuse

*  Festplattenlaufwerke

*  SAS-Rickwandplatine

*  VFlash-Medienkarten

*  USB-Speichersticks

*  NIC-Hardwareschliissel

*  Erweiterungskarten-Riser

* Integrierte Speichercontrollerkarte

* iDRACSO Express-Karte

* iDRACO Enterprise-Karte

*  Netzteile

* Liifter

*  Prozessoren und Kiihlkérper

*  Speichermodule

Lassen Sie das System griindlich trocknen (mindestens 24 Stunden).
Setzen Sie die in Schritt 3 entfernten Komponenten wieder ein.
Schlicfen Sie das System. Siche ,,SchlieBen des Systems* auf Seite 101.

Verbinden Sie das System wieder mit dem Netzstrom und schalten Sie das
System und die angeschlossenen Peripheriegerite ein.

Wenn das System nicht ordnungsgemif hochfihrt, lesen Sie den
Abschnitt ,Wie Sie Hilfe bekommen® auf Seite 211.

Wenn das System korrekt startet, fahren Sie es herunter und installieren
Sie alle entfernten Erweiterungskarten neu. Siche , Installieren einer
Erweiterungskarte auf Seite 130.

Fihren Sie die entsprechende Online-Diagnose durch. Siehe ,Verwenden
von Online Diagnostics® auf Seite 199.

Wenn die Tests fehlschlagen, lesen Sie ,Wie Sie Hilfe bekommen® auf
Seite 211.
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Fehlerbehebung bei einem beschadigten System

A VORSICHTSHINWEIS: Manche Reparaturarbeiten diirfen nur von qualifizierten
Servicetechnikern durchgefiihrt werden. FehlerbehebungsmaBnahmen oder
einfache Reparaturen sollten Sie nur dann selbst iibernehmen, wenn dies mit der
Produktdokumentation im Einklang steht oder Sie vom Team des Online- oder
Telefonsupports dazu aufgefordert werden. Schaden durch nicht von Dell
genehmigte Wartungsversuche werden nicht durch die Garantie abgedeckt.
Lesen und befolgen Sie die zusammen mit dem Produkt zur Verfiigung gestellten
Sicherheitshinweise.

1 Schalten Sie das System und die angeschlossenen Peripheriegerite aus und
trennen Sie das System vom Netzstrom.

Offnen Sie das System. Siche ,Offnen des Systems* auf Seite 99.

Stellen Sie sicher, dass die folgenden Komponenten ordnungsgemif
installiert sind:

*  Erweiterungskarten-Riser

* Netzteile

* Lifter

*  Prozessoren und Kiihlkorper

*  Speichermodule

*  Festplattentriger

* Kiihlgehduse

Stellen Sie sicher, dass alle Kabel ordnungsgemil angeschlossen sind.
Schliefen Sie das System. Siche ,,SchlieBen des Systems* auf Seite 101.

Starten Sie die Systemplatinen-Testgruppe in der Systemdiagnose. Siche
»Ausfiihren der Systemdiagnose* auf Seite 199.

Wenn die Tests fehlschlagen, lesen Sie ,\Wie Sie Hilfe bekommen® auf
Seite 211.
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Fehlerbehebung bei der Systembatterie

Q ANMERKUNG: Wenn das System lange Zeit ausgeschaltet bleibt (Wochen oder
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Monate), verliert der NVRAM mdglicherweise seine Systemkonfigurationsdaten.
Dies wird durch eine erschopfte Batterie verursacht.

Geben Sie die Uhrzeit und das Datum erneut iiber das System-Setup-
Programm ein. Siehe ,Optionen des System-Setup-Programms* auf

Seite 70.

Schalten Sie das System aus und trennen Sie es mindestens eine Stunde
lang vom Netzstrom.

Verbinden Sie das System wieder mit dem Netzstrom und schalten Sie
es ein.

Rufen Sie das System-Setup-Programm auf.

Wenn Uhrzeit und Datum im System-Setup-Programm nicht korrekt

angezeigt sind, muss die Batterie ausgetauscht werden. Siche
»oystembatterie austauschen auf Seite 151.

Wenn das Problem nach dem Austauschen der Batterie weiterhin besteht,
lesen Sie ,Wie Sie Hilfe bekommen® auf Seite 211.

ANMERKUNG: Die Systemzeit kann durch bestimmte Software beschleunigt oder
verlangsamt werden. Wenn das System abgesehen von der im System-Setup-
Programm vorhandenen Zeit normal funktioniert, wird das Problem maglicherweise
eher durch Software als durch eine defekte Batterie hervorgerufen.
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Fehlerbehebung bei Netzteilen

1

JAN

Identifizieren Sie das fehlerhafte Netzteil anhand der Fehleranzeige am
Netzteil. Siche ,, Anzeigecodes fiir Stromversorgung® auf Seite 26.

VORSICHTSHINWEIS: Um das System betreiben zu kénnen, muss mindestens
ein Netzteil installiert sein. Wenn das System iiber_ginen ldngeren Zeitraum mit
nur einem Netzteil betrieben wird, kann dies eine Uberhitzung zur Folge haben.

Setzen Sie die Netzteile neu ein, indem Sie sie entfernen und neu
installieren. Siche ,Netzteile“ auf Seite 119.

E4 ANMERKUNG: Warten Sie nach dem Einsetzen eines Netzteils mehrere
Sekunden, damit das System das Netzteil erkennt und feststellen kann, ob es
ordnungsgemaR funktioniert. Die Betriebsanzeige wechselt zu griin, um
anzuzeigen, dass das Netzteil ordnungsgemaR funktioniert.

Wenn das Problem weiter besteht, ersetzen Sie das fehlerhafte Netzteil.

Wenn alle Versuche zur Fehlerbehebung fehlschlagen, lesen Sie ,Wie Sie
Hilfe bekommen® auf Seite 211.

Fehlerbehebung bei der Systemkiihlung

JAN

VORSICHTSHINWEIS: Manche Reparaturarbeiten diirfen nur von qualifizierten
Servicetechnikern durchgefiihrt werden. FehlerbehebungsmaBnahmen oder
einfache Reparaturen sollten Sie nur dann selbst iibernehmen, wenn dies mit der
Produktdokumentation im Einklang steht oder Sie vom Team des Online- oder
Telefonsupports dazu aufgefordert werden. Schaden durch nicht von Dell
genehmigte Wartungsversuche werden nicht durch die Garantie abgedeckt.
Lesen und befolgen Sie die zusammen mit dem Produkt zur Verfiigung gestellten
Sicherheitshinweise.

Stellen Sie sicher, dass keine der folgenden Bedingungen zutrifft:

Systemabdeckung, Kihlgehiuse, Laufwerkplatzhalter, Netzteilplatzhalter
oder ein vorderes bzw. hinteres Abdeckblech ist entfernt.

Die Umgebungstemperatur ist zu hoch.
Der externe Luftstrom ist gestort.

Kabel im Innern des Systems beeintrichtigen den Luftstrom.
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Ein einzelner Liifter wurde entfernt oder ist ausgefallen. Siehe
LFehlerbehebung bei einem Liifter auf Seite 186.

Die Richtlinien zur Installation von Erweiterungskarten wurden nicht

befolgt. Siche ,Richtlinien zur Installation von Erweiterungskarten® auf
Seite 129.

Fehlerbehebung bei einem Liifter
A VORSICHTSHINWEIS: Manche Reparaturarbeiten diirfen nur von qualifizierten
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Servicetechnikern durchgefiihrt werden. FehlerbehebungsmaBnahmen oder
einfache Reparaturen sollten Sie nur dann selbst iibernehmen, wenn dies mit der
Produktdokumentation im Einklang steht oder Sie vom Team des Online- oder
Telefonsupports dazu aufgefordert werden. Schéaden durch nicht von Dell
genehmigte Wartungsversuche werden nicht durch die Garantie abgedeckt. Lesen
und befolgen Sie die zusammen mit dem Produkt zur Verfiigung gesteliten
Sicherheitshinweise.

Lokalisieren Sie den defekten Liifter, der auf dem LCD-Display oder in der
Diagnosesoftware angezeigt wird.

Schalten Sie das System und alle angeschlossenen Peripheriegerite aus.
Offnen Sie das System. Siche ,Offnen des Systems* auf Seite 99.
Schliefen Sie das Stromversorgungskabel des Liifters neu an.

Starten Sie das System neu.

Wenn der Liifter ordnungsgemif funktioniert, schlieen Sie das System.
Siche ,,Schliefen des Systems* auf Seite 101.

Wenn der Liifter nicht funktioniert, schalten Sie das System aus und

installieren Sie einen neuen Liifter. Siehe , Installieren eines Liifters“ auf
Seite 118.

Starten Sie das System neu.

Wenn das Problem behoben ist, schliefen Sie das System. Siche
»ochliefen des Systems* auf Seite 101.

Falls der Ersatzliifter nicht funktioniert, lesen Sie ,Wie Sie Hilfe
bekommen® auf Seite 211.
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Fehlerbehebung beim Systemspeicher

A VORSICHTSHINWEIS: Manche Reparaturarbeiten diirfen nur von qualifizierten
Servicetechnikern durchgefiihrt werden. FehlerbehebungsmaBnahmen oder
einfache Reparaturen sollten Sie nur dann selbst iibernehmen, wenn dies mit der
Produktdokumentation im Einklang steht oder Sie vom Team des Online- oder
Telefonsupports dazu aufgefordert werden. Schaden durch nicht von Dell
genehmigte Wartungsversuche werden nicht durch die Garantie abgedeckt.
Lesen und befolgen Sie die zusammen mit dem Produkt zur Verfiigung gestellten
Sicherheitshinweise.

Q ANMERKUNG: Unzulsssige Speicherkonfigurationen kénnen zum Anhalten des
Systems beim Start fiihren, ohne dass eine Bildschirmausgabe erfolgt. Lesen Sie
.Allgemeine Richtlinien zur Installation von Speichermodulen” auf Seite 122 und
stellen Sie sicher, dass die Speicherkonfiguration allen zutreffenden Richtlinien
entspricht.

1 Falls das System betriebsbereit ist, fithren Sie den entsprechenden Online-
Diagnosetest durch. Siche ,Verwenden von Online Diagnostics® auf
Seite 199.

Falls ein Fehler festgestellt wird, fihren Sie die vom Diagnoseprogramm
empfohlenen Fehlerbehebungsmalhnahmen durch.

2 Wenn das System nicht funktioniert, schalten Sie das System und die
angeschlossenen Peripheriegerite aus und trennen Sie das System von der
Netzstromquelle. Warten Sie mindestens 10 Sekunden lang und
verbinden Sie dann das System wieder mit dem Netzstrom.

3 Schalten Sie das System und die angeschlossenen Peripheriegerite ein und
achten Sie auf die Meldungen auf dem Bildschirm.

Wird ein Fehler bei einem bestimmten Speichermodul gemeldet, fahren
Sie fort mit Schritt 14.

4 Rufen Sie das System-Setup-Programm auf und tberpriifen Sie die
Einstellung fiir den Systemspeicher. Siche ,,Bildschirm Memory Settings
(Speichereinstellungen)“ auf Seite 72. Andern Sie gegebenenfalls die
Einstellungen far den Speicher.

Wenn die Speichereinstellungen fir den installierten Speicher korrekt
sind, aber noch immer ein Problem angezeigt wird, lesen Sie Schritt 14.

5 Schalten Sie das System und die angeschlossenen Peripheriegerite aus und
trennen Sie das System vom Netzstrom.

6 Offnen Sie das System. Siche ,Offnen des Systems* auf Seite 99.
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Entfernen Sie das Kithlgehiuse. Siche ,Entfernen des Kiihlgehiduses® auf
Seite 102.

Uberpriifen Sie die korrekte Bestiickung der Speicherkandle. Siche
»Allgemeine Richtlinien zur Installation von Speichermodulen® auf

Seite 122.

Setzen Sie die Speichermodule wieder in die Sockel ein. Siche ,, Installieren
von Speichermodulen auf Seite 125.

Setzen Sie das Kihlgehduse wieder ein. Siche , Installieren des
Kiihlgehduses® auf Seite 103.

Schliefen Sie das System. Siche ,,SchlieBen des Systems® auf Seite 101.

Verbinden Sie das System wieder mit dem Netzstrom und schalten Sie das
System und die angeschlossenen Peripheriegerite ein.

Rufen Sie das System-Setup-Programm auf und iiberpriifen Sie die
Einstellung fiir den Systemspeicher. Siehe ,,Bildschirm Memory Settings
(Speichereinstellungen)“ auf Seite 72.

Wenn das Problem nicht gelést wurde, fahren Sie mit dem nichsten
Schritt fort.

Schalten Sie das System und die angeschlossenen Peripheriegerite aus und
trennen Sie das System von der Netzstromquelle.

Offnen Sie das System. Siche ,Offnen des Systems® auf Seite 99.

Wenn ein Diagnosetest oder eine Fehlermeldung ein bestimmtes

Speichermodul als fehlerhaft erkennt, tauschen Sie das Modul gegen ein
anderes aus oder ersetzen Sie das Modul.

Um ein nicht bestimmtes defektes Speichermodul zu identifizieren,
ersetzen Sie das Speichermodul im ersten DIMM-Sockel durch ein Modul
des gleichen Typs und der gleichen Kapazitit. Siche ,Installieren von
Speichermodulen® auf Seite 125.

Schliefen Sie das System. Siche ,,Schliefen des Systems® auf Seite 101.

Verbinden Sie das System wieder mit dem Netzstrom und schalten Sie das
System und die angeschlossenen Peripheriegerite ein.

Achten Sie beim Startvorgang auf etwaige angezeigte Fehlermeldungen
und auf die Diagnoseanzeigen auf der Systemvorderseite.

Wenn noch immer ein Speicherproblem angezeigt wird, wiederholen Sie
Schritt 14 bis Schritt 20 fiir jedes installierte Speichermodul.

Wenn alle Speichermodule tiberpriift wurden und das Problem weiterhin
besteht, lesen Sie ,\Wie Sie Hilfe bekommen® auf Seite 211.
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Fehlerbehebung bei einem internen USB-Stick

A VORSICHTSHINWEIS: Manche Reparaturarbeiten diirfen nur von qualifizierten
Servicetechnikern durchgefiihrt werden. FehlerbehebungsmaBnahmen oder
einfache Reparaturen sollten Sie nur dann selbst iibernehmen, wenn dies mit der
Produktdokumentation im Einklang steht oder Sie vom Team des Online- oder
Telefonsupports dazu aufgefordert werden. Schaden durch nicht von Dell
genehmigte Wartungsarbeiten werden nicht durch die Garantie abgedeckt.
Lesen und befolgen Sie die zusammen mit dem Produkt zur Verfiigung gestellten
Sicherheitshinweise.

1 Rufen Sie das System-Setup-Programm auf und stellen Sie sicher, dass der
Anschluss far den USB-Stick aktiviert ist. Siche ,Bildschirm , Integrated
Devices“ (Integrierte Gerite)“ auf Seite 76.

Schalten Sie das System und alle angeschlossenen Peripheriegerite aus.
Offnen Sie das System. Siche ,Offnen des Systems* auf Seite 99.

Lokalisicren Sie den USB-Stick und setzen Sie ihn neu ein. Siche | Interner
USB-Speicherstick” auf Seite 144.

Schliefen Sie das System. Siche ,,SchlieBen des Systems® auf Seite 101.

Schalten Sie das System und die angeschlossenen Peripheriegerite ein und
tiberpriifen Sie, ob der USB-Stick funktioniert.

7 Wenn das Problem nicht gelost wurde, wiederholen Sie Schritt 2 und
Schritt 3.

Setzen Sie einen anderen USB-Stick ein, der nachweislich funktioniert.
Schliefen Sie das System. Siche ,,SchlieBen des Systems™ auf Seite 101.

10 Schalten Sie das System und die angeschlossenen Peripheriegerite ein und
tiberpriifen Sie, ob der USB-Stick funktioniert.

11 Verbinden Sie das System wieder mit dem Netzstrom und schalten Sie das
System und die angeschlossenen Peripheriegerite ein.

Wenn das Problem nicht behoben wird, lesen Sie ,\Wie Sie Hilfe
bekommen* auf Seite 211.
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Fehlerbehebung bei einem optischen Laufwerk
A VORSICHTSHINWEIS: Manche Reparaturarbeiten diirfen nur von qualifizierten
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Servicetechnikern durchgefiihrt werden. FehlerbehebungsmaBBnahmen oder
einfache Reparaturen sollten Sie nur dann selbst iibernehmen, wenn dies mit der
Produktdokumentation im Einklang steht oder Sie vom Team des Online- oder
Telefonsupports dazu aufgefordert werden. Schaden durch nicht von Dell
genehmigte Wartungsarbeiten werden nicht durch die Garantie abgedeckt.
Lesen und befolgen Sie die zusammen mit dem Produkt zur Verfiigung gestellten
Sicherheitshinweise.

Entfernen Sie gegebenentalls die Frontverkleidung. Siche ,,Abnehmen der
Frontverkleidung“ auf Seite 98.

Verwenden Sie versuchsweise eine andere CD oder DVD.

Rufen Sie das System-Setup-Programm auf und stellen Sie sicher, dass der
integrierte SATA-Controller und der SATA-Port des Laufwerks aktiviert
sind. Siche , Aufrufen des System-Setup-Programms* auf Seite 68.

Fihren Sie die entsprechende Online-Diagnose durch. Siehe ,Verwenden
von Online Diagnostics® auf Seite 199.

Schalten Sie das System und die angeschlossenen Peripheriegerite aus und
trennen Sie das System vom Netzstrom.

Offnen Sie das System. Siche ,Offnen des Systems* auf Seite 99.

Stellen Sie sicher, dass das Schnittstellenkabel sicher mit dem optischen
Laufwerk und der Systemplatine verbunden ist.

Stellen Sie sicher, dass ein Stromversorgungskabel korrekt am Laufwerk
angeschlossen ist.

Schliefen Sie das System. Siche ,,SchlieBen des Systems™ auf Seite 101.

Verbinden Sie das System wieder mit dem Netzstrom und schalten Sie das
System und die angeschlossenen Peripheriegerite ein.

Wenn das Problem nicht behoben wird, lesen Sie ,Wie Sie Hilfe
bekommen* auf Seite 211.
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Fehlerbehebung bei einem Festplattenlaufwerk

A VORSICHTSHINWEIS: Manche Reparaturarbeiten diirfen nur von qualifizierten
Servicetechnikern durchgefiihrt werden. FehlerbehebungsmaBnahmen oder
einfache Reparaturen sollten Sie nur dann selbst iibernehmen, wenn dies mit der
Produktdokumentation im Einklang steht oder Sie vom Team des Online- oder
Telefonsupports dazu aufgefordert werden. Schaden durch nicht von Dell
genehmigte Wartungsarbeiten werden nicht durch die Garantie abgedeckt. Lesen
und befolgen Sie die zusammen mit dem Produkt zur Verfiigung gesteliten
Sicherheitshinweise.

/\ VORSICHTSHINWEIS: Dieses Fehlerbehebungsverfahren kann die auf dem
Festplattenlaufwerk gespeicherten Daten zerstoren. Erstellen Sie eine
Sicherungskopie aller Dateien auf dem Festplattenlaufwerk, bevor Sie fortfahren.

1 Fiihren Sie den entsprechenden Online-Diagnosetest durch. Siche
Verwenden von Online Diagnostics® auf Seite 199.

Fihren Sie die folgenden Schritte nach Bedarf durch, abhingig von den
Ergebnissen des Diagnosetests.

2 [Entfernen Sie gegebenentalls die Frontverkleidung. Siche ,,Abnehmen der
Frontverkleidung“ auf Seite 98.

3 Wenn das System mit einem RAID-Controller ausgestattet ist und die
Festplatten in einem RAID-Array konfiguriert sind, gehen Sie wie folgt vor.

a  Starten Sie das System neu und rufen Sie das Host-Adapter-
Konfigurationsprogramm auf, indem Sie <Strg><R> bei einem
PERC-Controller oder <Strg><C> bei einem SAS-Controller
driicken.

In der Dokumentation zum Controller finden Sie Informationen zum
Konfigurationsprogramm.

b  Stellen Sie sicher, dass die Festplatten korrekt fiir das RAID-Array
konfiguriert sind.

¢ Nechmen Sie die Festplatte offline und setzen Sie das Laufwerk neu
ein. Siche ,Entfernen eines Festplattenlaufwerks“ auf Seite 104

d  Beenden Sie das Konfigurationsprogramm und lassen Sie das
Betriebssystem laden.

4 Stellen Sie sicher, dass die erforderlichen Geriitetreiber fiir die
Controllerkarte installiert und korrekt konfiguriert sind. Weitere
Informationen finden Sie im Handbuch zum Betriebssystem.
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5 Starten Sie das System neu, rufen Sie das System-Setup-Programm auf
und iiberpriifen Sie, ob der Controller aktiviert ist und die Laufwerke im
System-Setup-Programm angezeigt werden. Siche , Aufrufen des System-
Setup-Programms* auf Seite 68.

Wenn das Problem weiterhin besteht, lesen Sie ,\Wie Sie Hilfe
bekommen® auf Seite 211.

6 Bringen Sie die Frontverkleidung wieder an. Siche ,,Anbringen der
Frontverkleidung“ auf Seite 99.

Fehlerbehebung bei einem internen
Festplattenlaufwerk

A VORSICHTSHINWEIS: Manche Reparaturarbeiten diirfen nur von qualifizierten
Servicetechnikern durchgefiihrt werden. FehlerbehebungsmaBnahmen oder
einfache Reparaturen sollten Sie nur dann selbst iibernehmen, wenn dies mit der
Produktdokumentation im Einklang steht oder Sie vom Team des Online- oder
Telefonsupports dazu aufgefordert werden. Schaden durch nicht von Dell
genehmigte Wartungsarbeiten werden nicht durch die Garantie abgedeckt.
Lesen und befolgen Sie die zusammen mit dem Produkt zur Verfiigung gestellten
Sicherheitshinweise.

A VORSICHTSHINWEIS: Dieses Fehlerbehebungsverfahren kann die auf dem
Festplattenlaufwerk gespeicherten Daten zerstoren. Erstellen Sie eine
Sicherungskopie aller Dateien auf dem Festplattenlaufwerk, bevor Sie fortfahren.

1 Fiubhren Sie den entsprechenden Online-Diagnosetest durch. Siehe
Verwenden von Online Diagnostics® auf Seite 199.

Fihren Sie die folgenden Schritte nach Bedarf durch, abhingig von den
Ergebnissen des Diagnosetests.
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2 Wenn das System mit einem RAID-Controller ausgestattet ist und die
Festplatten in einem RAID-Array konfiguriert sind, gehen Sie wie folgt vor.

a  Starten Sie das System neu und rufen Sie das Host-Adapter-
Konfigurationsprogramm auf, indem Sie <Strg><R> bei einem
PERC-Controller oder <Strg><C> bei einem SAS-Controller
driicken.

In der Dokumentation zum Controller finden Sie Informationen zum
Konfigurationsprogramm.

b  Stellen Sie sicher, dass die Festplatten korrekt fiir das RAID-Array
konfiguriert sind.

¢ Nehmen Sie die Festplatte offline und setzen Sie das Laufwerk neu

ein. Siche ,Entfernen eines internen Festplattenschachts® auf
Seite 108.

d  Beenden Sie das Konfigurationsprogramm und lassen Sie das
Betriebssystem laden.

3 Stellen Sie sicher, dass die erforderlichen Geriitetreiber fiir die
Controllerkarte installiert und korrekt konfiguriert sind. Weitere
Informationen finden Sie im Handbuch zum Betriebssystem.

4 Starten Sie das System neu, rufen Sie das System-Setup-Programm auf
und tiberpriifen Sie, ob der Controller aktiviert ist und die Laufwerke im
System-Setup-Programm angezeigt werden. Siche , Aufrufen des System-
Setup-Programms® auf Seite 68.

Wenn das Problem weiterhin besteht, lesen Sie ,\Wie Sie Hilfe
bekommen® auf Seite 211.

Fehlerbehebung bei einem Speichercontroller

Q ANMERKUNG: Weitere Informationen zur Fehlerbehebung bei einem SAS- oder
SAS-RAID-Controller finden Sie auch in der Dokumentation zum Betriebssystem
und zum Controller.

1 Fihren Sie die entsprechende Online-Diagnose durch. Siehe ,Verwenden
von Online Diagnostics“ auf Seite 199.

2 Rufen Sie das System-Setup-Programm auf und stellen Sie sicher, dass der
SAS- oder PERC-Controller aktiviert ist. Siche ,,Aufrufen des System-
Setup-Programms* auf Seite 68.
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Starten Sie das System neu und driicken Sie die jeweilige
Tastenkombination zum Aufrufen des Konfigurationsprogramms.

*  <Strg><C> bei einem SAS-Controller
*  <Strg><R> bei einem PERC-Controller

Informationen tber die Konfigurationseinstellungen finden Sie in der
Dokumentation zum Controller.

Uberpriifen Sie die Konfigurationseinstellungen, nehmen Sie
gegebenenfalls erforderliche Korrekturen vor und starten Sie das
System neu.

VORSICHTSHINWEIS: Manche Reparaturarbeiten diirfen nur von qualifizierten
Servicetechnikern durchgefiihrt werden. FehlerbehebungsmaBBnahmen oder
einfache Reparaturen sollten Sie nur dann selbst iibernehmen, wenn dies mit der
Produktdokumentation im Einklang steht oder Sie vom Team des Online- oder
Telefonsupports dazu aufgefordert werden. Schéaden durch nicht von Dell
genehmigte Wartungsarbeiten werden nicht durch die Garantie abgedeckt.
Lesen und befolgen Sie die zusammen mit dem Produkt zur Verfiigung gestellten
Sicherheitshinweise.

Entfernen Sie gegebenentalls die Frontverkleidung. Siche ,,Abnehmen der
Frontverkleidung“ auf Seite 98.

Schalten Sie das System und die angeschlossenen Peripheriegerite aus und
trennen Sie das System vom Netzstrom.

Offnen Sie das System. Siche ,Offnen des Systems* auf Seite 99.

Uberpr(ifen Sie die Controllerkarte auf korrekten Sitz und Anschluss auf

der Systemplatine. Siche ,Installieren einer Erweiterungskarte® auf
Seite 130.

Wenn es sich um einen PERC-Controller mit Akku-Cache handelt, stellen
Sie sicher, dass der RAID-Akku richtig angeschlossen ist und
gegebenentalls das Speichermodul auf der PERC-Karte ordnungsgemalf
eingesetzt ist.

Uberpriifen Sie die Kabelverbindungen zwischen der SAS-
Riickwandplatine und dem integrierten Speichercontroller. Siche
JInstallieren der Speichercontrollerkarte” auf Seite 138 und

Abbildung 3-19.

Stellen Sie sicher, dass die Kabel korrekt mit dem Speichercontroller und
der SAS-Riickwandplatine verbunden sind.
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11 Schliefen Sie das System. Siche ,,SchlieBen des Systems® auf Seite 101.

12 Verbinden Sie das System wieder mit dem Netzstrom und schalten Sie das
System und die angeschlossenen Peripheriegerite ein.

Wenn das Problem weiterhin besteht, lesen Sie ,Wie Sie Hilfe
bekommen* auf Seite 211.

13  Bringen Sie gegebenentfalls die Frontverkleidung wieder an. Siche
,2Anbringen der Frontverkleidung® auf Seite 99.

Fehlerbehebung bei Erweiterungskarten

A VORSICHTSHINWEIS: Manche Reparaturarbeiten diirfen nur von qualifizierten
Servicetechnikern durchgefiihrt werden. FehlerbehebungsmaBnahmen oder
einfache Reparaturen sollten Sie nur dann selbst iibernehmen, wenn dies mit der
Produktdokumentation im Einklang steht oder Sie vom Team des Online- oder
Telefonsupports dazu aufgefordert werden. Schaden durch nicht von Dell
genehmigte Wartungsversuche werden nicht durch die Garantie abgedeckt.
Lesen und befolgen Sie die zusammen mit dem Produkt zur Verfiigung gestellten
Sicherheitshinweise.

Q ANMERKUNG: Hinweise zur Lésung von Problemen mit Erweiterungskarten
erhalten Sie in der Dokumentation zum Betriebssystem und zu der betreffenden
Erweiterungskarte.

1 Fihren Sie die entsprechende Online-Diagnose durch. Siehe ,Verwenden
von Online Diagnostics® auf Seite 199.

2 [Entfernen Sie gegebenentalls die Frontverkleidung. Siche ,,Abnehmen der
Frontverkleidung“ auf Seite 98.

3 Schalten Sie das System und die angeschlossenen Peripheriegerite aus und
trennen Sie das System vom Netzstrom.

4 Offnen Sie das System. Siche ,Offnen des Systems* auf Seite 99.

Uberprﬂfen Sie jede Erweiterungskarte auf korrekten Sitz und Anschluss.
Siehe ,Installieren einer Erweiterungskarte® auf Seite 130.

6 Uberpriifen Sie die Erweiterungskarten-Riser auf korrekten Sitz und

Anschluss. Siche |, Installieren eines Erweiterungskarten-Risers® auf
Seite 135.

7 SchlieBen Sie das System. Siehe ,,Schliefen des Systems* auf Seite 101.
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Verbinden Sie das System wieder mit dem Netzstrom und schalten Sie das
System und die angeschlossenen Peripheriegerite ein.

Wenn das Problem dadurch nicht gelost wird, schalten Sie das System und
die angeschlossenen Peripheriegerite aus und trennen Sie das System vom
Netzstrom.

Offnen Sie das System. Siche ,Offnen des Systems® auf Seite 99.

Entfernen Sie alle im System installierten Erweiterungskarten. Siche
LEntfernen von Erweiterungskarten® auf Seite 132.

Schliefen Sie das System. Siehe ,,SchlieBen des Systems* auf Seite 101.

Verbinden Sie das System wieder mit dem Netzstrom und schalten Sie das
System und die angeschlossenen Peripheriegerite ein.

Fiihren Sie die entsprechende Online-Diagnose durch. Siche ,,Ausfithren
der Systemdiagnose” auf Seite 199.

Wenn die Tests fehlschlagen, lesen Sie ,Wie Sie Hilfe bekommen® auf
Seite 211.

Fihren Sie fir jede Erweiterungskarte, die Sie in Schritt 11 entfernt
haben, die folgenden Schritte durch:

a  Schalten Sie das System und die angeschlossenen Peripheriegerite aus
und trennen Sie das System vom Netzstrom.

b Offnen Sie das System. Siche ,Offnen des Systems® auf Seite 99.
¢ Installieren Sie eine der Erweiterungskarten neu.

d  SchlicBen Sie das System. Siche ,,Schlicfen des Systems® auf
Seite 101.

e [Mihren Sie den entsprechenden Diagnosetest durch.

Wenn die Tests fehlschlagen, lesen Sie ,Wie Sie Hilfe bekommen® auf
Seite 211.
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Fehlerbehebung bei Prozessoren
A VORSICHTSHINWEIS: Manche Reparaturarbeiten diirfen nur von qualifizierten

10

1"
12

13

Servicetechnikern durchgefiihrt werden. FehlerbehebungsmaBnahmen oder
einfache Reparaturen sollten Sie nur dann selbst iibernehmen, wenn dies mit der
Produktdokumentation im Einklang steht oder Sie vom Team des Online- oder
Telefonsupports dazu aufgefordert werden. Schaden durch nicht von Dell
genehmigte Wartungsversuche werden nicht durch die Garantie abgedeckt. Lesen
und befolgen Sie die zusammen mit dem Produkt gelieferten Sicherheitshinweise.

Fihren Sie den entsprechenden Online-Diagnosetest durch. Siche
WVerwenden von Online Diagnostics® auf Seite 199.

Schalten Sie das System und die angeschlossenen Peripheriegerite aus und
trennen Sie das System vom Netzstrom.

Offnen Sie das System. Siche ,Offnen des Systems* auf Seite 99.

Stellen Sie sicher, dass alle Prozessoren und Kihlkérper richtig installiert
sind. Siche ,Installicren eines Prozessors® auf Seite 149.

Schliefen Sie das System. Siche ,,SchlieBen des Systems® auf Seite 101.

Verbinden Sie das System wieder mit dem Netzstrom und schalten Sie das
System und die angeschlossenen Peripheriegerite ein.

Fihren Sie die entsprechende Online-Diagnose durch. Siehe ,, Ausfithren
der Systemdiagnose® auf Seite 199.

Schalten Sie das System und die angeschlossenen Peripheriegerite aus und
trennen Sie das System vom Netzstrom.

Offnen Sie das System. Siche ,Offnen des Systems* auf Seite 99.

Entfernen Sie Prozessor 2. Siehe , Entfernen eines Prozessors® auf

Seite 146.
SchlieBen Sie das System. Siehe ,,SchlieBen des Systems* auf Seite 101.

Verbinden Sie das System wieder mit dem Netzstrom und schalten Sie das
System und die angeschlossenen Peripheriegerite ein.

Fihren Sie die entsprechende Online-Diagnose durch. Siche ,,Ausfithren
der Systemdiagnose® auf Seite 199.

Wenn die Tests fehlschlagen, ist der Prozessor defekt. Siche ,Wie Sie
Hilfe bekommen® auf Seite 211.
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Schalten Sie das System und die angeschlossenen Peripheriegerite aus und
trennen Sie das System vom Netzstrom.

Offnen Sie das System. Siche ,Offnen des Systems* auf Seite 99.

Ersetzen Sie den Prozessor 1 durch Prozessor 2. Siche |, Installieren eines
Prozessors“ auf Seite 149.

Wiederholen Sie Schritt 11 bis Schritt 13.

Wenn Sie beide Prozessoren getestet haben und das Problem weiterhin
besteht, ist die Systemplatine fehlerhaft. Siche ,\Wie Sie Hilfe
bekommen® auf Seite 211.
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Ausfiihren der Systemdiagnose

Bei Problemen mit dem System sollten Sie eine Diagnose durchfihren, bevor
Sie technische Unterstiitzung anfordern. Der Zweck der Diagnose ist es, die
Hardware des Systems ohne zusitzliche Ausriistung und ohne das Risiko
eines Datenverlusts zu tiberpriifen. Wenn Sie ein Problem nicht selbst
beheben kénnen, kénnen Service- und Supportmitarbeiter die Diagnose-
ergebnisse zur Losung des Problems verwenden.

Verwenden von Online Diagnostics

Um ein Systemproblem zu beheben, verwenden Sie zuerst Online
Diagnostics. Dell Online Diagnostics umfasst verschiedene Diagnose-
programme bzw. Testmodule fir Gehiduse- und Speicherkomponenten wie
Festplatten, physischen Speicher, E/A- und Druckerschnittstellen, NICs,
CMOS und andere. Wenn das Problem mit Online Diagnostics nicht
identifiziert werden kann, verwenden Sie die integrierte Systemdiagnose.

Die zum Ausfiithren von Online Diagnostisch auf Systemen mit unterstiitzten
Microsoft Windows- und Linux-Betriebssystemen benétigten Dateien
befinden sich auf den mitgelieferten DVDs und kénnen von
support.dell.com heruntergeladen werden. Informationen zur Verwendung
der Diagnose erhalten Sie im Dell Online Diagnostics Benutzerhandbuch.

Die integrierte Systemdiagnose lisst sich mit dem Lifecycle Controller
aufrufen. Weitere Informationen zur Verwendung des Controllers finden Sie
in der Dokumentation zum LifeCycle Controller unter
support.dell.com/manuals.
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Funktionen der integrierten Systemdiagnose

Die integrierte Systemdiagnose enthilt eine Reihe von Meniis und Optionen
fiir bestimmte Gerétegruppen oder Gerite. Mit den Ments und Optionen
der Systemdiagnose konnen Sie:

*  Tests einzeln oder gemeinsam ausfithren

* Die Reihenfolge der Tests bestimmen

*  Tests wiederholen

* Testergebnisse anzeigen, ausdrucken oder speichern

e Laufende Tests bei Auftreten eines Fehlers unterbrechen oder die Tests
ganz abbrechen, wenn eine einstellbare Obergrenze fiir Fehler erreicht wird

* Hilfemeldungen mit kurzer Beschreibung aller Tests und ihrer Parameter
anzeigen

Statusmeldungen anschen, die zeigen, ob Tests erfolgreich abgeschlossen
wurden

* Fehlermeldungen tiber Probleme wihrend des Testvorgangs anzeigen

Einsatzbereich der integrierten Systemdiagnose

Wenn eine Hauptkomponente oder ein Gerit des Systems nicht
ordnungsgemil funktioniert, liegt eventuell ein Hardwarefehler vor. Solange
der Prozessor und die Ein- und Ausgabegerite des Systems (Bildschirm und
Tastatur) funktionieren, kann das Problem mit Hilfe der Systemdiagnose
identifiziert werden.
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Ausfiihren der integrierten Systemdiagnose
Die integrierte Systemdiagnose lisst sich im USC-Hauptbildschirm aufrufen.

A VORSICHTSHINWEIS: Verwenden Sie die Systemdiagnose ausschlieBlich zum
Testen des Systems. Der Einsatz dieses Programms auf anderen Systemen kann zu
ungiiltigen Ergebnissen oder Fehlermeldungen fiihren.

1 Driicken Sie beim Hochfahren des Systems <F10>, um den Controller zu
starten.

2 Klicken Sie im linken Bereich auf Diagnostics und danach im rechten
Bereich auf Launch Diagnostics (Diagnose starten).

Im Diagnostics-Menii konnen Sie spezifische oder alle Diagnosetests starten
oder die Systemdiagnose beenden.

Testoptionen der integrierten Systemdiagnose

Klicken Sie auf die Testoption im Fenster Main Menu (Hauptmenti).

Testoption Funktion

Express Test Fihrt eine schnelle Uberpriifung des Systems durch. Bei
dieser Option werden Geritetests durchgefiihrt, bei
denen keine Eingabe durch den Benutzer erforderlich ist.

Extended Test Fiihrt cine genauere Uberpriifung des Systems durch.
Dieser Test kann eine Stunde oder linger dauern.

Custom Test Testet ein bestimmtes Geriit.

Information Zeigt Testergebnisse an.
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Verwenden der benutzerdefinierten Testoptionen

Klicken Sie im Main Menu (Hauptmenii) auf Custom Test
(Benutzerdefinierter Test), um das Fenster Customize (Anpassen) zu 6ffnen.
Hier kénnen Sie die zu testenden Gerite auswihlen, Einstellungen fiir die
Tests vornehmen und die Ergebnisse des Tests anzeigen.

Auswaihlen von Geriten fiir den Test

Auf der linken Seite des Fensters Customize (Anpassen) werden die Geriite
angezeigt, die getestet werden konnen. Klicken Sie auf das (+) neben einem
Gerit oder Modul, um die enthaltenen Komponenten anzuzeigen. Klicken
Sic auf das (+) auf ciner beliebigen Komponente, um die verfiigbaren Tests
anzuzeigen. Wenn Sie auf ein Gerit klicken und nicht auf dessen einzelne
Komponenten, werden alle Komponenten des Geriits fiir die Tests
ausgewihlt.

Q ANMERKUNG: Nachdem Sie alle Gerdte und Komponenten ausgewéhlt haben,
die Sie testen mdchten, markieren Sie All Devices (Alle Gerate), und klicken Sie
anschlieBend auf Run Tests (Tests ausfiihren).

Auswiéhlen von Diagnoseoptionen

Die Testoptionen fiir ein Gerit kénnen Sie im Bereich Diagnostics Options
(Diagnostics Optionen) einstellen:

* Non-Interactive Tests Only — Fiihrt nur Tests durch, die keine
Benutzereingaben erfordern.

*  Quick Tests Only — Fiihrt nur die schnell durchfithrbaren Tests am
Geriit durch.

*  Show Ending Timestamp — Schreibt die Zeiten der Tests in die
Protokolldatei.

*  Test Iterations — Legt fest, wic oft der Test durchgefiihrt wird.

* Log output file pathname — Hier kénnen Sie festlegen, wo die
Protokolldatei abgespeichert wird - Laufwerk oder USB-Speicherstick. Die
Datei kann nicht auf Festplatte gespeichert werden.
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Anzeigen der Informationen und Ergebnisse

Die folgenden Registerkarten im Fenster Customize (Anpassen) zeigen
Informationen tiber den Test und die Testergebnisse an:

*  Results — Zeigt den durchgefithrten Test und dessen Ergebnis an.
*  Errors - Zeigt wihrend des Tests aufgetretene Fehler an.

* Help — Zeigt Informationen tiber das aktuell ausgewihlte Element (Gerit,
Komponente oder Test) an.

* Configuration — Zeigt grundlegende Informationen tiber die
Konfiguration des aktuell ausgewihlten Gerits an.

*  Parameters — Zeigt Parameter an, die Sie fiir den Test einstellen kénnen.
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Jumper, Schalter und Anschliisse

Dieser Abschnitt enthélt spezifische Informationen tiber die Jumper
(Steckbriicken) des Systems. Dariiber hinaus erhalten Sie einige
grundlegende Informationen zu Jumpern und Schaltern, und die Anschlisse
auf den verschiedenen Platinen im System werden beschrieben.

Jumper auf der Systemplatine

Abbildung 6-1 zeigt die Position der Konfigurations-Jumper auf der
Systemplatine. Tabelle 6-1 kénnen Sie die Jumpereinstellungen entnehmen.

Tabelle 6-1.  Einstellungen der Jumper auf der Systemplatine
Jumper Einstellung Beschreibung
PWRD_EN Die Kennwortfunktion ist aktiviert

(Standardeinstellung)

(Kontaktstifte 2-4)

Die Kennwortfunktion ist deaktiviert
und der lokale iDRAC6-Zugriff

wird beim nichsten Aus- und
Wiedereinschalten entsperrt
(Kontaktstifte 4-6).

NVRAM_CLR
(Standardeinstellung)

Die Konfigurationseinstellungen

bleiben beim Systemstart erhalten
(Kontaktstifte 3-5)

Die Konfigurationseinstellungen
werden beim nichsten Systemstart
geloscht (Kontaktstifte 1-3).

Jumper, Schalter und Anschliisse | 205



Anschliisse auf der Systemplatine

Abbildung 6-1 und Tabelle 6-2 kénnen Sie die Positionen und
Beschreibungen der Systemplatinenanschliisse entnehmen.

Abbildung 6-1. Anschliisse auf der Systemplatine
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Tabelle 6-2. Anschliisse auf der Systemplatine

Element Anschluss

Beschreibung

1
2
3

o~ N vl

10
11
12
13
14
15
16
17

CPU2
1IDRACO6 Enterprise
PSWD_EN
NVRM_CLR
B4

B2

B3

Bl

CPU1

FAN1

FAN2

Al

A3

A2

A4

FAN3
BATTERY
FAN4

12V
IF'P_CONN
BP_CONN
PWR_CONN
PDB_12C
FP_USB_CONN

Prozessor 2

Anschluss fiir iDRACG6 Enterprise-Karte
Jumper zum Aktivieren des Kennworts

Jumper zum Léschen des NVRAM
Speichermodulsockel B4

Speichermodulsockel B2 (weifler Auswurfhebel)
Speichermodulsockel B3

Speichermodulsockel Bl (weifier Auswurfhebel)
Prozessor 1

Anschluss fiir Liifter 1

Anschluss fiir Liifter 2

Speichermodulsockel Al (weifier Auswurfhebel)
Speichermodulsockel A3

Speichermodulsockel A2 (weifier Auswurfhebel)
Speichermodulsockel A4

Anschluss fiir Liifter 3

Systembatterie

Anschluss fiir Liifter 4
Stromversorgungsanschluss (8-polig)
Bedienfeldanschluss
Stromversorgungsanschluss der Riickwandplatine
Stromversorgungsanschluss (24-polig)
Anschluss fiir Stromverteilungsplatine

USB-Anschluss fiir Riickwandplatine
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Tabelle 6-2. Anschliisse auf der Systemplatine (fortgesetzt)

Element Anschluss Beschreibung
18 SATA_A SATA-Anschluss A

SATA_B SATA-Anschluss B

SATA C SATA-Anschluss C

SATA D SATA-Anschluss D

SATA_E SATA-Anschluss E
19 RISER Anschluss fiir Erweiterungskarten-Riser
20 RISER Anschluss fiir Erweiterungskarten-Riser
21 iIDRACO Express Anschluss fiir iIDRAC6-Express-Karte

Deaktivieren eines verlorenen Kennworts

Zu den Sicherheitsfunktionen der Systemsoftware gehéren ein System-
kennwort und ein Setup-Kennwort. Diese werden ausfiihrlich unter
~Verwenden des System-Setup-Programms und des UEFI-Boot-Managers*
auf Seite 67 beschrieben. Der Kennwort-Jumper aktiviert bzw. deaktiviert
diese Kennwortfunktionen und léscht alle derzeit benutzten Kennworter.

A VORSICHTSHINWEIS: Manche Reparaturarbeiten diirfen nur von qualifizierten
Servicetechnikern durchgefiihrt werden. FehlerbehebungsmaBBnahmen oder
einfache Reparaturen sollten Sie nur dann selbst vornehmen, wenn dies mit der
Produktdokumentation im Einklang steht oder Sie vom Team des Online- oder
Telefonsupports dazu aufgefordert werden. Schéaden durch nicht von Dell
genehmigte Wartungsversuche werden nicht durch die Garantie abgedeckt. Lesen
und befolgen Sie die zusammen mit dem Produkt gelieferten Sicherheitshinweise.

1 Schalten Sie das System und die Peripheriegerite aus und trennen Sie das
System vom Netzstrom.

Offnen Sie das System. Siche ,Offnen des Systems* auf Seite 99.

Setzen Sie den Kennwort-Jumper auf die deaktivierte Position, um das
Kennwort zu 16schen. Siche Tabelle 6-1.

Abbildung 6-1 zeigt die Position des Kennwort-Jumpers auf der
Systemplatine.

4 Schliefen Sie das System. Siche ,Schliefen des Systems* auf Seite 101.

208 | Jumper, Schalter und Anschliisse



5

10

1"

Verbinden Sie das System und die Peripheriegerite wieder mit dem

Netzstrom und schalten Sie sie ein.

Die vorhandenen Kennwérter werden erst dann deaktiviert (geléscht),

wenn das System mit dem Kennwort-Jumper in der deaktivierten Position

neu gestartet wird. Um ein neues System- und/oder Setup-Kennwort
zuzuweisen, muss der Jumper zunichst wieder in die aktivierte Position
gebracht werden.

Q ANMERKUNG: Wenn Sie ein neues System- und/oder Setup-Kennwort
zuweisen, wahrend der Jumper-Stecker sich in der deaktivierten Position
befindet, deaktiviert das System beim nachsten Start die neuen Kennwérter.

Schalten Sie das System und die Peripheriegerite aus und trennen Sie das

System vom Netzstrom.

Offnen Sie das System. Siche ,Offnen des Systems* auf Seite 99.

Setzen Sie den Kennwort-Jumper zurtick auf die aktivierte Position, um
die Kennwortfunktion wiederherzustellen. Sieche Tabelle 6-1.

Schliefen Sie das System. Siehe ,,SchlieBen des Systems* auf Seite 101.

Verbinden Sie das System und die Peripheriegerite wieder mit dem
Netzstrom und schalten Sie sie ein.

Weisen Sie ein neues System- und/oder Setup-Kennwort zu.

Wie Sie im System-Setup-Programm ein neues Kennwort festlegen,
erfahren Sie im Abschnitt ,,System- und Setup-Kennwortfunktionen® auf
Scite 86.
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Wie Sie Hilfe bekommen

Kontaktaufnahme mit Dell
Kunden in den USA kénnen die Nummer 800-WWW-DELL (800-999-3355)

anrufen.

% ANMERKUNG: Wenn Sie nicht mit dem Internet verbunden sind, finden Sie die
Kontaktinformationen auf der Rechnung, dem Lieferschein oder im Produktkatalog
von Dell.

Dell bietet verschiedene Optionen fir Support und Service online oder per
Telefon. Die Verfiigbarkeit ist je nach Land und Produkt unterschiedlich, und
bestimmte Dienstleistungen sind in Threr Region eventuell nicht erhiltlich.
So erreichen Sie den Verkauf, den technischen Support und den
Kundendienst von Dell:

1 Rufen Sie support.dell.com auf.

2 Uberpriifen Sie das Land bzw. die Region im Listenmenii Choose A
Country/Region (Dell International) am unteren Seitenrand.

Klicken Sie auf Contact Us (Kontakt) im linken Seitenbereich.

Klicken Sie auf den entsprechenden Link fiir den gewtinschten Dienst
oder Support.

5 Wibhlen Sie die fiir Sie geeignete Art der Kontaktaufnahme mit Dell.
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Stichwortverzeichnis

A

Abdeckung
Offnen, 99
Schliefen, 101

Akku
Fehlerbehebung beim
RAID-Kartenakku, 193

Anschliisse
Bildschirm, 12
Systemplatine, 206
USB, 12

Anzeigen
NIC, 25

Stromversorgung, 12, 26
Vorderseite, 12

Anzeigen und Funktionen auf

der Riickseite, 22

Arbeitsspeicher

Fehlerbehebung, 187

Austauschen
Kiihlungslifter, 118

Netzteil, 120
Systembatterie, 151

Batterie (System)
Austauschen, 151

Batterien
Fehlerbehebung, 184

Bedienfeldbaugruppe
Entfernen, 156, 160
Funktionen, 12
Installieren, 158, 163

Merkmale des LCD-Displays, 17

Beschidigte Systeme
Fehlerbehebung, 183

Betriebsanzeigen, 12, 26
Bildschirm

Anschliisse auf der Vorderseite, 12

BMC

Konfigurieren, 92

c

CD-Laufwerk
Fehlerbehebung, 190

D

Dell
Kontaktaufnahme, 211

Dell PowerEdge Diagnostics
Verwenden, 199
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Diagnose
Einsatzbereiche, 200
Erweiterte Testoptionen, 202
Testoptionen, 201
Verwenden von Dell PowerEdge
Diagnostics, 199

DIMMs
Siehe Speichermodule (DIMMs)

E

Einsetzen

Kiihlgehduse, 103

Entfernen
Abdeckung, 99
Bedienfeldbaugruppe, 156, 160
Erweiterungskarte, 132
Irontverkleidung, 98
Kiihlgehduse, 102
Laufwerkplatzhalter, 103
Netzteil, 119
Netzteilplatzhalter, 121
Prozessor, 146
SAS-Controller, 136
SAS-Rickwandplatine, 163
Speichermodule, 127
Systemplatine, 172

Erweiterungskarte

Fehlerbehebung, 195

Erweiterungskarten
Entfernen, 132
Installieren, 130
SAS-Controller, 136

Erweiterungssteckplitze, 129
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F

Fehlerbehebung
Arbeitsspeicher, 187
Batterie, 184
Beschidigtes System, 183
CD-Laufwerk, 190
Erweiterungskarte, 195
Externe Verbindungen, 178
Festplatte, 191-192
Feuchtigkeit im System, 181
Grafik, 178
Interner USB-Stick, 189
Internes Festplattenlaufwerk, 192
Liifter, 186
NIC, 180
Prozessoren, 197
SAS-RAID-Controllerzusatzkarte,

193

SD-Karte, 189
Systemkihlung, 185
Tastatur, 178

Fehlermeldungen, 68

Festplatte
Fehlerbehebung, 191-192

Festplatten (hot-plug-fihig)
Installieren, 105

Feuchtigkeit im System
Fehlerbehebung, 181

Frontverkleidung, 98



G

Garantie, 66
Grafik

Fehlerbehebung, 178

iIDRAC6 Express-Karte

(optional), 139

iDRACGO6-Enterprise-Karte

(optional), 141

iDRAC6-Konfigurations-

programm, 93

Installation

Netzteilplatzhalter, 121

Installieren

Bedienfeldbaugruppe, 158, 163

Erweiterungskarte, 130

Festplatte (hot-plug-fihig), 105

Laufwerkplatzhalter, 104
Prozessor, 149

SAS-Controller, 138

SAS-Riickwandplatine, 167

Speichermodule, 125

Integrierte

J

Jumper (Systemplatine), 205

Systemverwaltung, 91

K

Kennwort
Setup, 89
System, 87

Kennworter
Deaktivieren, 208

Kontaktaufnahme mit Dell, 211

Kihlgehiduse
Einsetzen, 103
Entfernen, 102

Kahlkérper, 147

L

Laufwerkplatzhalter
Entfernen, 103

Installieren, 104
LCD-Display

Meniis, 19

Merkmale, 17
Lifecyle-Controller, 91

Liifter
Austauschen, 118
Fehlerbehebung, 186
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Meldungen
Fehlermeldungen, 68

Status-LCD, 29
System, 48
Wiarnung, 65

Merkmale des vorderen

Bedienfelds, 12

Netzteile
Anzeigen, 26
Austauschen, 120
Entfernen, 119

Netzteilplatzhalter, 121

NIC
Anzeigen, 25

NICs
Fehlerbehebung, 180

P

Platzhalter
Festplattenlaufwerk, 103
Netzteil, 121

POST

Zugriff auf Systemfunktionen, 11

Prozessor
Entfernen, 146
Installieren, 149
Siehe Prozessor.
Upgrades, 146
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Prozessoren

Fehlerbehebung, 197

Richtlinien
Anschliefen von externen
Geriten, 25
Installation von
Erweiterungskarten, 129
Speicherinstallation, 122

Rufnummern, 211

S

SAS-Controllerkarte
Entfernen, 136
Installieren, 138

SAS-Controllerzusatzkarte
Fehlerbehebung, 193

SAS-Festplattenlaufwerk. Siehe
Festplatte.

SAS-RAID-Controller-
zusatzkarte
Fehlerbehebung, 193

SAS-Riickwandplatine
Entfernen, 163
Installieren, 167

SATA-Festplattenlautwerk. Siehe

Festplatte.
Schiitzen des Systems, 81, 88

SD-Karte
Fehlerbehebung, 189



Setup-Kennwort, 89
Sicherheit, 177

Speichermodule (DIMMs)
Entfernen, 127
Installieren, 125
Konfigurieren, 122
UDIMM-
Konfigurationen, 129, 130

Speichermodus
Optimizer, 123

Speicherstickanschluss

(USB), 144
Spiegelung Optimizer, 123

Start
Zugriff auf Systemfunktionen, 11

Steckplitze
Siehe Erweiterungssteckplitze

Support
Kontaktaufnahme mit Dell, 211

System
Offnen, 99
Schliefen, 101

Systemfunktionen
Zugriff, 11

Systemkennwort, 87

Systemkiihlung
Fehlerbehebung, 185

Systemmeldungen, 48

Systemplatine
Anschliisse, 206
Entfernen, 172
Installieren, 174
Jumper, 205

System-Setup-Bildschirme
Hauptbildschirm, 70

System-Setup-Programm
Energieverwaltungsoptionen, 80
Integrierte Serververwaltungs-

optionen, 79
Optionen fir die
Systemsicherheit, §1
Optionen fr integrierte
Gerite, 76
Optionen fur serielle
Kommunikation, 78
PCI-IRQ-Zuweisungen, 78
Prozessoreinstellungen, 73
SATA-Einstellungen, 74
Speichereinstellungen, 72
Starteinstellungen, 75
Tastaturbefehl zum Aufrufen, 68

T

Tastaturen
Fehlerbehebung, 178

Telefonnummern, 211

TPM-Sicherheit, 81
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U v

UEFI Boot Manager Verkabelung
Aufrufen, 84 Optisches Laufwerk, 112
Bildschirm System Utilities
(Systemdienst-
programme), 86 w
Bildschirm UEFI Boot Settings
(UEFI-Start- Warnmeldungen, 65

einstellungen), 85
Hauptbildschirm, 85
Upgrades
Prozessor, 146
USB
Anschliisse auf der Vorderseite, 12
Interner Anschluss fiir
Speicherstick, 144
USB-Stick
Fehlerbehebung, 189

218 | Stichwortverzeichnis



	Dell PowerEdge R515-Systeme Hardware-Benutzerhandbuch
	Inhalt
	Wissenswertes zum System
	Zugreifen auf Funktionen beim Systemstart
	Merkmale und Anzeigen auf der Vorderseite
	Funktionen des LCD-Displays (optional)
	Home-Bildschirm
	Menü „Setup“
	Menü „View“ (Anzeige)

	Festplattenanzeigemuster
	Anzeigen und Funktionen auf der Rückseite
	Richtlinien für das Anschließen von optionalen externen Geräten
	NIC-Anzeigecodes
	Anzeigecodes für Stromversorgung
	Diagnoseanzeigen (optional)
	LCD-Statusmeldungen (optional)
	Problemlösung für LCD-Statusmeldungen
	Löschen von LCD-Statusmeldungen

	Systemmeldungen
	Warnmeldungen
	Diagnosemeldungen
	Alarmmeldungen
	Weitere nützliche Informationen

	Verwenden des System-Setup- Programms und des UEFI-Boot- Managers
	Auswahl des Systemstartmodus
	Aufrufen des System-Setup-Programms
	Reaktion auf Fehlermeldungen
	Verwenden der Steuertasten des System-Setup-Programms

	Optionen des System-Setup-Programms
	Hauptbildschirm
	Bildschirm Memory Settings (Speichereinstellungen)
	Bildschirm „Processor Settings“ (Prozessoreinstellungen)
	Bildschirm „SATA Settings“ (SATA-Einstellungen) (optional)
	Bildschirm „Boot Settings“ (Systemstarteinstellungen)
	Bildschirm „Integrated Devices“ (Integrierte Geräte)
	Bildschirm „PCI IRQ Assignments“ (PCI-IRQ-Zuweisungen)
	Bildschirm „Serial Communication“
	Bildschirm „Embedded Server Management“ (Integrierte Serververwaltung)
	Bildschirm „Power Management“ (Energieverwaltung)
	Bildschirm „System Security“ (Systemsicherheit)
	Bildschirm „Exit“ (Beenden)

	Aufrufen des UEFI-Boot-Managers
	Verwenden der Navigationstasten des UEFI-Boot-Managers
	Bildschirm „UEFI Boot Manager“
	Bildschirm „UEFI Boot Settings“ (UEFI-Starteinstellungen)
	Bildschirm „System Utilities“ (Systemdienste)

	System- und Setup-Kennwortfunktionen
	Verwenden des Systemkennworts
	Verwenden des Setup-Kennworts

	Integrierte Systemverwaltung
	Baseboard-Management-Controller- Konfiguration
	Aufrufen des BMC-Setupmoduls

	iDRAC6-Konfigurationsprogramm
	Aufrufen des iDRAC6-Konfigurationsprogramms


	Installieren von Systemkomponenten
	Empfohlene Werkzeuge
	Das Innere des Systems
	Frontverkleidung (optional)
	Abnehmen der Frontverkleidung
	Anbringen der Frontverkleidung

	Öffnen und Schließen des Systems
	Öffnen des Systems
	Schließen des Systems

	Kühlgehäuse
	Entfernen des Kühlgehäuses
	Installieren des Kühlgehäuses

	Festplattenlaufwerke
	Entfernen eines Laufwerkplatzhalters
	Installieren eines Festplattenplatzhalters
	Entfernen eines Festplattenlaufwerks
	Installieren eines Festplattenlaufwerks
	Entfernen einer Festplatte aus einem Laufwerkträger
	Installieren einer Festplatte im Laufwerkträger

	Interne Festplattenlaufwerke
	Entfernen eines internen Festplattenschachts
	Installation eines internen Festplattenschachts
	Entfernen eines internen Festplattenlaufwerks aus dem internen Festplattenschacht
	Installation eines Festplattenlaufwerks in einem Festplattenschacht

	Optisches Laufwerk (optional)
	Entfernen eines optischen Laufwerks
	Installation eines optischen Laufwerks

	Lüfter
	Entfernen eines Lüfters
	Installieren eines Lüfters

	Netzteile
	Entfernen eines Netzteils
	Installieren eines Netzteils
	Entfernen des Netzteilplatzhalters
	Installation des Netzteilplatzhalters

	Systemspeicher
	Allgemeine Richtlinien zur Installation von Speichermodulen
	Betriebsartspezifische Richtlinien
	Installieren von Speichermodulen
	Entfernen von Speichermodulen

	Erweiterungskarten und Erweiterungskarten- Riser
	Richtlinien zur Installation von Erweiterungskarten
	Installieren einer Erweiterungskarte
	Entfernen von Erweiterungskarten
	Entfernen eines Erweiterungskarten-Risers
	Installieren eines Erweiterungskarten-Risers

	Integrierte Speichercontrollerkarte
	Entfernen der Speichercontrollerkarte
	Installieren der Speichercontrollerkarte

	iDRAC6-Express-Karte (optional)
	Installieren einer iDRAC6 Express-Karte
	Entfernen einer iDRAC6 Express-Karte

	iDRAC6-Enterprise-Karte (optional)
	Installieren einer iDRAC6 Enterprise-Karte
	Entfernen einer iDRAC6 Enterprise-Karte

	VFlash-Medium (optional)
	Installieren einer VFlash-Medienkarte
	Entfernen einer vFlash-Medienkarte

	Interner USB-Speicherstick
	Prozessoren
	Entfernen eines Prozessors
	Installieren eines Prozessors

	Systembatterie
	Systembatterie austauschen

	RAID-Akku (optional)
	Entfernen des RAID-Akkus
	Installieren des RAID-Akkus

	Bedienfeldbaugruppe (LED)
	Entfernen der Bedienfeldmodul-LED
	Installation der Bedienfeldmodul-LED

	Bedienfeldbaugruppe - LCD (optional)
	Entfernen des Bedienfeldanzeigemoduls
	Installieren des Bedienfeldanzeigemoduls
	Entfernen der Bedienfeldbaugruppe
	Installieren der Bedienfeldbaugruppe

	SAS-Rückwandplatine
	Entfernen der SAS-Rückwandplatine
	Installieren der SAS-Rückwandplatine

	Stromverteilungsplatine
	Entfernen der Stromverteilungsplatine
	Installieren der Stromverteilerplatine

	Systemplatine
	Entfernen der Systemplatine
	Installieren der Systemplatine


	Fehlerbehebung am System
	Sicherheit geht vor - für Sie und Ihr System
	Fehlerbehebung beim Systemstart
	Fehlerbehebung bei externen Verbindungen
	Fehlerbehebung beim Grafiksubsystem
	Fehlerbehebung bei einem USB-Gerät
	Fehlerbehebung bei einem seriellen E/A-Gerät
	Fehlerbehebung bei einem NIC
	Fehlerbehebung bei Feuchtigkeit im System
	Fehlerbehebung bei einem beschädigten System
	Fehlerbehebung bei der Systembatterie
	Fehlerbehebung bei Netzteilen
	Fehlerbehebung bei der Systemkühlung
	Fehlerbehebung bei einem Lüfter
	Fehlerbehebung beim Systemspeicher
	Fehlerbehebung bei einem internen USB-Stick
	Fehlerbehebung bei einem optischen Laufwerk
	Fehlerbehebung bei einem Festplattenlaufwerk
	Fehlerbehebung bei einem internen Festplattenlaufwerk
	Fehlerbehebung bei einem Speichercontroller
	Fehlerbehebung bei Erweiterungskarten
	Fehlerbehebung bei Prozessoren

	Ausführen der Systemdiagnose
	Verwenden von Online Diagnostics
	Funktionen der integrierten Systemdiagnose
	Einsatzbereich der integrierten Systemdiagnose
	Ausführen der integrierten Systemdiagnose
	Testoptionen der integrierten Systemdiagnose
	Verwenden der benutzerdefinierten Testoptionen
	Auswählen von Geräten für den Test
	Auswählen von Diagnoseoptionen
	Anzeigen der Informationen und Ergebnisse


	Jumper, Schalter und Anschlüsse
	Jumper auf der Systemplatine
	Anschlüsse auf der Systemplatine
	Deaktivieren eines verlorenen Kennworts

	Wie Sie Hilfe bekommen
	Kontaktaufnahme mit Dell

	Stichwortverzeichnis


